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Montags den 25. Auguſt 1823. 
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) Des Königs Majeſtät haben durch die im naten Stück der Ge tlamm⸗ 
lung vom laufenden Jahre publieltte Allerhöchſte Kabinets⸗ Ordre vom r v. 
M. zu beſtimmen geruhet, daß mit dem durch die Allerpüchfie Kabinets Ordre 
vom . 5 Juli v. J. angeerdueten. eee ee wegen der Verwal⸗ 


tungs ⸗Anſprüche au das vormalige Kb ch Weſtphalen und das vormalige 
S Berg ein öffentliches a An und ein Pre 3 
in Verbindung geſetzt und wegen e dieſer Beſtimmung die weitere Bes 
kanntmachung von der unterzeichneten Behörde erlaſſen . Es werden 
. alle diejenigen „ welche in Beziehung auf die mit dem Preuß iſchen Staate 
ver⸗ 


Br (35360 | 


vereinigten, zum vormaligen Königreich Weſtphalen und zum vormallgen Groß⸗ 
berzogthum Berg gehörig geweſeuen Laudestheile noch unbeftiedigten Ansprüche 
an die Verwaltung aus der Zeit bis zu der dies ſeitigen Landes⸗Beſitznahme zu 
Haben: vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen, — ſie mögen bei ſr⸗ 
gend einer Behörde bereits angemeldet fein oder nicht; — ſpateſtens bis zum letz⸗ 
ten Dezember des laufenden Jahres 1823. als dem Allerhöchſt verordneten Prc⸗ 
cluſtv⸗Termiue, in ſofern fie die Weſtphärſche Verwaltung betreffen, bei der Li⸗ 
quidations⸗Commiſſion zu Magdeburg und wenn fie die Bergiſche Verwaltung au⸗ 
geben bei der Liquidatlons⸗Commiſſion zu Düſſeldorf, unter Beibringung der 
Juſtiſications⸗Documente, um ſo gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin nicht ans 
gemeldete Forderungen ohne Weiteres für präcludirt und ungültig erachtet werden 
follen. Zur Belehrung des bei der Sache intereſſirten Puhlikums und zur Ab⸗ 
wendung nutzloſer Reclamationen werden 3 Erläuterungen über die 
bel dieſem Liquidations⸗Verfahren beſtehenden Andrduutigch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 1) Als faktiſch begründete Genz⸗Zeit Punkte des Schluſſes der 
Perioden der ehemaligen Fremdherrſchaft in den gedachten Landertheilen find durch 
die Allerhoͤchſte Kabinets „Ordre vom Zoſten July vorigen Jahres folgende Ter⸗ 
mine feſtgeſtellet worden; a. für die Ländertheile des vormaligen Königreichs 
Weſtphalen mit Aus schluß det Stadt Magdeburg der erſte November 1813. b. 
für die Stadt Magdeburg der erſte May 1814. c. fur das vomalige Großher⸗ 
zogthum Berg der elfte November 1814. 2) Unter den bei dieſem Liquidations⸗ 
Verfahren zu berü N werden — in ſo fern 
nicht, wie wegen der weſtphäliſchen Fandestheile beſchräukende Beſtimmungen eins 
treten — diejenigen unbeftiedigten Auſprüche an die Verwaltungs⸗Behörden und 
dle ſolche vertretende Regictung verſtanden, welche nach den Adminſſtratious⸗Grund⸗ 
fätzen der E ee ee e ee im 
gewöhnlichen re He 2 hätten befriediget werden ſollen. Es müſſen 
alſo alle, die verbriefte Kapital⸗Staats⸗ und Prodinzial⸗Schuld betreffenden An⸗ 
ſprüche bei dieſem Liquidations⸗Verfahren völlig ausgeſchloſſen, und die diesfälli⸗ 
en Reclamationen als anderweiten Beſtimmungen unterliegend, bier unbeachtet 
Bleiben, 3) Nach der Vorſchrift der Alechdften Kabinets⸗Ordre vom 30. Juli 
v. J. iſt es ein weſentliches Erforderniß bei den Aendern Anſpruͤchen, daß 


Weſiphalen gehörig geweſenen Landestheile ene ſind weitere Beſtimmung 


Pr Forderungen zurückgewieſen werden, denen eine zum Vortheil des ger 
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tung, Lelſtung und Verwendung zum Grunde liegt, und es muͤſſen unter andern 
alle die, die allgemeine Landes- Verwaltung und allgemeine Landes⸗Polizey na⸗ 
mentlich die Gens darmerie ferner das Königl. Kriegsweſen in allen feinen Theis 
len, das geſammte centralifirte Peuſionsweſen, die Verzinſung dex öffentlichen 
Schuld betreffende Anſprüche bei dieſem Liquidations⸗Verfahren ausgeſchloſſen bleiben. 
5) Bei der Liquidation der Bergiſchen Verwaltungsſchuld findet der Umerſchied zwi⸗ 
ſchen der Central⸗ und Provmzial-Verwaltungs⸗Schuld nicht ſtatt und es koͤnnen 
daher bei der Liquidations⸗Commiſſion zu Düſſeldorf alle unbefriedigten Auſprüche 
an die Bergiſche Verwaltung aus der Zeit vor der diesſeitigen Beſitznahme, de⸗ 
nen ein ausdrückliches Zahlungs⸗Verſpechen zum Grunde liegt, zur Liquidation 
angemeldet werden. Bei dieſem Liqudations » Verfahren ſind ausgenommen die 
etwanigen Anſprüche an die Bergiſche Verwaltung in den an das Großherzogthum 
Naſſan zuruͤckgegangenen und von dieſer gr ag an Preußen abgetretenen 
Theilen des vormaligen Groß herzogthuus Berg, indem für dieſe Landestheile 
auf den Grund der beſtehenden Staats⸗Verträge ein befonderes Reſt⸗Liqmdatious⸗ 
Verfahren eingeleitet worden iſt. Die unterzeichnete Behörde darf annehmen 
daß dieſe Erläuterungen den eigentlichen. Zweck des angeordneten Liquidations⸗ 
Verfahren genuͤgend aufklaͤren, und es haben ſich darnach alle Diejenigen genau 
zu achten, welche Anſprüche dieſer Apt glauben, geltend machen zu können. 

F > Hr nn 2 RER 

Immediat⸗Commiſſion für die a 2 erte Reſt⸗Verwaltung. 
Jen Wolfart. e ichtigkeit. Dee 
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) Breslan den asſten Juli 1857, Wir Director und Juſtiz⸗Raäthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breblau, bringen blerdurch 
ur allgemeinen Kenniniß, daß auf den Antrag des Bürger und Spornmacher 

affanf das dem Bürger und Schneidermeiſter Johann Friedrich Roßwurm zır 
gehätige fub No. 1697. in dem Holzgäßchen gelegene Haus, welches nach dern 
ei dem allhier aushaͤngenden Proklama einzuſehenden Taxations⸗Inſtru 1 
8720. rihl. 12 fgr 6. d', abge 9277 iſt, öffentlich verkauft werden fol, Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proklama, öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
16ten October g. e. und den gaſten December a. c beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtorifchen Termine den 24flen 1 182. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Königk Juſtizrath Hern Rambach in unſerem Parthelenzimmer, 
in Perſon oder durch "gehörig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Inſtiz⸗Commiſſatlen zu erſchei⸗ 
nen, die wie Ke und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Geboche zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. llebtigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs die Löschung 
der ſckumtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen und zwar letztere ohne Moduktion der Instrumente verfügt werden. 
D.litector und Juſtitzraͤthe des Königl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ 
And Reſidenzftadt. 
ö Dres 
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1. Breslau den asſten Juny 1823. Das zu Nottwitz Breslauſchen 
Areiſes ſub No. 30. gelegene dem Chuan Dittrich gehörige ons 
Beneſiciendaus welches auf 205 Athlr. a 5 pro Cent abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, ſoll auf den Antrag eines Real ⸗ Gläubigers im Were der noth⸗ 

digen Subhaſtation oͤffentlich verkauſt werden, und es iſt zu dieſem 

Behuf ein einziger peremtoriſcher ¶icitations⸗Termin auf den 1 ten Sep⸗ 

tember d J angeſetze worden. Es werden demnach alle befig- und zah⸗ 

lin ofähige Raufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vors 
mittags um 9 Uhr in unſerer Gerichtsſtelle vor dem Commiſſario Hrn. 

Beth Scholz zu etſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu 

gewuͤrtigen, daß der Zuſchlag des gedachten Glundſtuͤcks an den meiſt⸗ 

und Beſtbiethenden in Termino erſolgen ſoll, in ſofein nicht gefegliche 

Umſt inde eine Ausnahme zu laſſn. f 
Vonigl Preuß. Zofrichteramt. 

Breslau den arten April 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des 

Königl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 

zur ‚gügemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag einer Real »Gläubigerin das 

dem Bottchermeiſter Johann Wilhelm Nikolaus gehörige Haus nebſt Garten auf 
dem Stadtgut Elbing in der Roſengaſſe unter No. 665, gelegen, welches nach 
der bei dem allbier aushaängenden Proclamg einzuſehenden Taxe auf 6383 Kthlr. 
16 fgr. A pf. abgeſchätzt iſt, öffentlich verkauft werden soll- Demnach werden 

„ alle Beſiß⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufge⸗ 

fordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 25ſten 

Jug c. und den asſten September k., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 

boriſchen Termine den asſien November a. ( Vormittags um 10 Uhr vor dem 

Königl. Juſtggrath Her eee ee Perſon oder 

du 4 50 informitte und mit gerichtlicher Special Bellmacht verſehene Man⸗ 

Datatien aus der Zahl der biefigen Juſtiz ; Tommiſſarlen zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, 

ihre Gebothe in Peotocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt in fofern 

kein ſtatthafter Widerlptuch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meift: und Beſtdtethenden erfolgen werde. 

1 RE a Fee des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
Se Ma Ran Br ER er > 
Bas Brest au den Zoſten Januar 1823. Wir zum Koͤnigl. Gericht hleſt⸗ 
ger Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Director und Juſtiräthe bringen 
Hierdurch zur allgemeinen Kenneniß, daß das in dem Kretſchmer Schiumelſchen Eon: 
curſe zum Kretſchmer Schimmelſchen Nachlaſſe gehörige Haus No. 1645, wel⸗ 
ches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhter aus hängenden Pro⸗ 
clama einzuſehenden ur zu 5 pro Cent. auf 19137 NRibir. 18 (gr. 6 pf. abges 
fehäge iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſib und Zah⸗ 
kungsfähige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in den dazu angeſetzten Terminen nämlich den azſten May c. und den 
asſten July 1823. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſcden Termine 
den ssſten September c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtlirath 
Herrn. Witte in unſerem Parthepen⸗ Zimmer in Perſen oder durch seen le⸗ 
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gitimirte, Informſtte und akt gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht berſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl der Hiefigen Justiz Commiffarien zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu veruchmen 
ihre Gebethe zu Protocol zu geden und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſoſern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Iniereſſenten erklärt wird der Zuſchlag und 
die Abjudtcation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
fon nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, dle Löſchung der ſämmell⸗ 
chen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
iwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. e 
f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Breslau den 15ten Juli 18 23. Wir Direktor und Jufizsäthe des Kö⸗ 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ uud Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Königl. Stadtwaiſenamtes hieſelbſt 
das zum Nachlaß des verſtorbenen Handſchumacher Mehunann gehörige Haus un⸗ 
ter No. 1176. auf der Kischgaffe am Ohlauerthote gelegen, welches nach der in 
unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aus hängenden Proklama einzuſehenden Taxe 
zu 5 pro Cent auf 7500 Rthl. und zu 6 pro Cent auf 6250 Nthl. abgeſchätzt iſt, 
öffenrlich verkauft werden foll, Demnach werden alle Befig + und Zahlungs ähige 
durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen in dem hler⸗ 
zu angeſetzten peremtoriſchen Termine den Eten Septemder 1823. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Rambach in unſerem Partheienzimmer 
in Perſon oder durch gehörig iuformirte und mit r Special: Vollmacht. 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen J. i5-Commifferien zu erſcheinen, 
vie befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt der 
Zuſchlag und die Adindicatſon an den eiſt and Beſtbiethenden nach erfolgter Ein⸗ 
willigung des Königl, Stadtwaiſenamtes erfolgen werde. 
BORN Pius: —— daun abe des Königl. Gerichts hieſiger Haupt und 
2 : RE 
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Breslau den ı6ten Juli 1823. Von Seiten des Königl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird das dem Gottlob Seidel zugehörige ſub No. 3 zu Hermsdorf 
Brieger Kreiſes belegene ortsgerichtlich auf 4194 Rthl. aoſgr. Cour. gewurdigte und 
don Robsthen, Sitberzinfen und Dominal Gefällen abgeloͤſte 1buͤbige Bauergut auf 
den Antrag des Beſitzers unter Zuſtimmung der Real⸗Gläubiger biermit noth⸗ 
wendig ſudhaſtirt und öffenclich feugebothen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende 
Biethungs⸗Termine als der 26fle September, 2gſte November und zoſten Ja⸗ 
nuar a. f. beſtimme, und es werden demnach Kaufluſtige Beſit⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hiemit eingeladen, in dieſen Terminen deſenders in dem auf den aeſſen 
Januar a. f. peremtoriſch anſtehenden Bietfungs : Termine Vormittage 10 Uhr 
in biefiger Amts Kanzley zu erſchelnen, dis nähern Bedingungen ane Jeb Wag 
Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Gebeth zu thun und demnächſt zu ge⸗ 
wärtigen, daß beſaztes Grundſtäck dem Neifibietpenden und Bet nden unter 
Elnwinigung der Ereditoren zugeſchlagen, auf nachherige Beborhe aber nicht 
reflectirt werden wird, als nach §. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung ſtatt findet. Die darüber aufgenommene ‚Tepe kann ſowohl bei dem 
Königl. Stadtgericht n Brleg als auch bei dem unterzeichneten Juſtizamte und 
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den Ortsgerichten in Perusderf eingefeben werben. Uebrigens werden olle 
bekannte Real- Prätendenten dehuſs d 5 
7686 präcdaf hiemis eingeladen. 0 18 det nen ihrer Gere ſub 
RR i Koͤnigl. Juſtizamt zn St. Vincenz. 3 
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D Meiffe den iſten uuguß 1923. Die in Eplan Neiffer Kreifes(ub Ns. f 
belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle ae Schefe Ausſaat Acker au = h lau . 
taxltt, ſoll in Ter mino peremtortp den sten October d. J. fruͤh um Uhr auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe in Eplau (repwillig ſabhaſlltt werden, weiches mit dem 
Dedenten bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag an den Beil > und Meiſtbiethenden 
erfolgen, auf ſpaͤter einkommende Gebolhe aber nicht geachtet werden wird. 
Das Gerichts amt der r termaͤßigen Scholtiſey Eplau. 


D Schweldnitz den aſten Juli 1823. Auf den Antrag der Unperricht 
ſchen Real- Ereditoren zu Goglau, ſoll der denſelben zugehoͤrlge fub Ne. 1. daſelbſt 
belegene von alen Robothen und Dieniten frie Erbkrerſcham, wozu 13 Huſe Acker, 
Hell⸗ und Wleſewachs gebört und im Jahr 1806. für 4000 Rihlr. erkauft, gegen. 
wärtig aber auf 4306 Rih. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaflarton verkauft werden, Nachdem wir nun zum öffentlichen Ber» 
kauf des deſagten Fundi 3 Termine auf den zaſten September, den 24ften Novem⸗ 
der und peremtorte auf den 2aften Detember d. J anberaumt haben, laden wir 
beſitzfähige Kaufluſtige ein, ſich in den anberaumten Licltatlons⸗ Terminen Bar: 
mittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Goglau einzufinden, ihre Ges 
dothe abzugeben und demnäͤchſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſl⸗ 
und Beſtbtethenden erfolgen, auf ſpaͤtere Nachgedothe aber keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 5 II 

Er Das von Hohbergſche Serichtsamt die Goglauer ne 
Ks tzen an den 1 fen Auguſt 1323. Auf den Antrag der Erben wird 
das auf 233 Kthlr. 17 for. 3 d. Cour. gemürbigte Bürgerliche Haus des verſtorbe⸗ 
nen Zimmermann Chriſtſan Weiß bier ſelbſt in Termino peremtorlo den agflen Oe⸗ 
tober Vormittags um 9 Uhr vor dem dieſigen Juſtizamte oͤffentlich meiſidſethend 
verkanſt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſlige vorgeladen werden. 

RMieichsdurg graͤfl. zu Dohnaf. e Nee 00 475 1 

150 e AAAlbinus, Juſit. 
29 Sagan den 17ten Auguſt 1823. Der mit 15 10 Kehl: miifbletbend 

im Termin den aten dieſes Mon ats gebliebene Käufer auf die Carl 

Denjamin Pratſchſche Erb » Bauernahrung No. 14. zu Peterswaldau biefigen 
Kreiſes, welche auf 1892 Kthl. 23 [gr. 4 pf. gewürdiget, bat feinen uͤbernomme⸗ 
Verpflichtungen nicht genägen können. Es wild daher dieſe Nahrung anders 
weitig zum öffentlichen Verkauf geſtellt und beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kanter 
hierdurch e September, den 27. October und den 27. November, 


we 
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don welchen Terminen die beiden. erſten hier in der Wohnung des unterzeichneten 


Juſtitiarit der letztere peremtortſche aber auf dem berrfchaftlichen Schloß in Der 
zerswaldau, jedesmal früh um 10 Uhr abgehalten werden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den guſchlag an den Meiſtbierhenden zu gewaͤrtigen. Auf rt nach 
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vem leß ten zue ben "Termin wird. 1255 & ab ae genommen nd bie Taxe ber 
} em erz 1 uſtittarte e Heben werden. 6701.20 

Beh, dae Nenstaunfhe Ditterdacher Veterswalzauer Juſtizamt. 
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2 Bunzlam den zoſfen Juli 1823. Das Obrifk-Bieutenang v. Bifralhe 
Nieder Thomaswaldauer Gerichtsamt ſubhaſtirt hlermit neceſſarie die in Nieder 
Tbomaswaldau fub No. 34. belegene Muͤſſigbrodtſche Freiſtelle, weiche don denen 
Serichten in Rieder ⸗Thomaswaldau auf 1765 Abi, Cour gewürdiget worden. 
Es iſt zum Verkanf derfelben. ein einziger peremkoriſcher Blelhangs⸗ Termin auf 
den ziſten October * e Tears tee 
Vormittags um 9 Uhr auf dem Herrſchaftlichen ofe in Niederthomaswaldau in 
dafiger Gerichts Tanzlei angefept worden und werden daher ſämmtliche Kaufluſti⸗ 
ge, Beſih⸗ und Zahlungs fähige blermit zum Erfcheinen in dieſem Termine vorge⸗ 
laden, ihr einig und zu erwarten, daß dem Meifts und Beſtbiethen⸗ 
den das Grundftü unter Genehmigung der Real⸗ Gläubiger zugeſchlagen werden 
ſon. Auf ein nach dem Termine gethannes Geboch wird indeſſen kelne Küͤckſſcht 
genommen werden, die Taxe kann zu ieder ſchlklichen Zeit im Gerichts kreiſcham 
zu Nieder Thomas waldau und dei unterzeichneten Juſtitiario eingeſehen werden. 
Das Obriſt⸗etentenant v. Biſſingſche Serichtsamt don Nieder⸗Tho⸗ 
maswaldeu. 5 Franke, Juſtit. 
Brieg den zoſten May 1823. Das Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht zu 
Brieg macht hlerdurch bekannt, daß das in der Stadt Brieg ſub No. 45. gelegene 
Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 4260 Rthlr. gewuͤr⸗ 
digt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino peremtorio den Iten 
December c. Vormittags 10 Uhr bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es 
werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhn⸗ 
ten perenmoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Des 
putirten Hern de ebnen Fritſch in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihr Gebolh abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes 
Haus dem Meiſtblethenden und zahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe 
nicht geachtet werden ſolůuhl . F 
; Koͤnigl. Preuß. Land = und Sraprgericht, Far 
Patſchkan den gten Juni 1823. Das zu Kemitz Reiſſer Krelſes ſub 
No. 5 3 belegene Bauergut nebſt einer dazugehorigen Wieſe und zwei Ruthen Acker, 
welches auf 595 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll auf den Antrag der Erben des 
vırnorbenn Deferd Bauer Gran; Frlabt im Wege der freiwilligen Sudhaſtatlen 
verkauft werden. Wir haben Hierzu einen Termin auf den 23ften Auguf, 23 ten 
September und peremtorle den aß ſten October d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
dieſgem Rarhhanfe in unſerm Gerichtszimmer angefegt und laden beſtz · und jaß⸗ 
lungsfäbige Kauflufige hterdurch vor, In gedachtem Termine Ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden lt Senehmigung der Bauer Brindes 
ſchen Erben zu gemärtigen.. . e eee 5 
Königl. Preuß. Stabsgericht. 
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e den ıflen n 1525 Da das Robothbaus und Garten u 

lederf, welches den Anton Klinkeſchen Erben Gbr. 
— aa 2 132 Mthlr. 27 ſgr. 6 d. gemürdiger iſt, im Wege der 
nothwendigen Gubhaflarion verkauft werden fol, und hiezn Terminus lieltatles 
nis auf den 16ten Sepfember d J. früh um 10 Uhr vor uns an gewoͤbnlicher 
Gerichtaſtelle auf dem Hiefigen Ralhbanſe anſtehet, fo wird ſoſches ſowobl den 
Kauſtuſtigen zur Abgebung ihrer Gedthe als auch den 1 Real- Glaͤu⸗ 
digern zur Wohrnetmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 

L., dan best 2 2 8 . 

1 u n 22. 3 182 2 1 5 
ſchaͤtzte zur Kaufmann Wolfſchen € ze Maß gehe dige 1 a AR 
mafjive Haus No. 24. am arkte mit a Handlungs- GSelegenbelt 
22 gehörigen Ackerſt den ſoll in den auf den 28. Map, 23. Julp 
und aaſten September d. J. vor uns anberaumten Biethungs⸗ Terminen, non 
denen letzterer peremtoriſch ik, gerichtlich an den Meiſt⸗ und Benibiethenden verſiet⸗ 
gert . . wozu 9 ige e hierdurch vorgeladen werden. 

Kon io Preuß. Stadtgericht. 
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9 ade Pe Zu verkaufen. - 5 5 x: 8 1 
Slogan den ragten April 1823. Von dem Königl. Ober⸗Landesgerſcht 

von Niederſchlſten und der Lausitz zu Glogau if das im Koͤnigl. Preuß. Antheiſe 
der Oder Luuſig und deſfen Rottendurgſchen Creiſe gelegene zur Coneurs maſſe 
des verjiorbenen Hauptmana und Landes Couw fſfar Wolf Friedrich v. Wiedebach 
gehörige, noch den Prinzipien der Oben ⸗kauſitzſchen Pofgerichts⸗Grundtaxe vom 
zaſten Juih 1724 laut des rectifiinten Detaxations⸗Inſtruments vom 181½n 
März 1873. auf 29 88 Rehl. 16 gar. nach dem zu 5 pro Cent gerechneten Nußungs⸗ 
Anſchlage aber auf 51878 Rrbir, g würdigte, Mannlehn Rittergut Weigersborf 
auf den Antrag des Weigersdorſer Concurs⸗Curgteris Juſiiz⸗Commiſſ. Treutler 
da der Erſteher Pahl, dem eieſes Cu b durch die am 1ꝛ0ten November 1819. pu⸗ 
blicirte Aslabtcatorte zugeſchlagen worden, die ſtipulirten Zahlungen nicht leiſtet, 
anderwer: ſabhaſta geile worden, und es werden alle diejenigen, welche dieſes 
Gut zu kauſen geſonnen hiermlti aufgefordert, ſich in den auf den aten Auguſt 
1823, ben ten Nevember 1823. und den 26ſten Februar 1824. Vormittags um 
10 Ühr angel-Bien Biethungs⸗ Termine von denen der dritte uns letzte peremtoriſch 
iſt, vor dem zum Deputato deſtellten Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Ebmeyer 
auf dem Schloſſe bierſeloſt jentweber in Perſon oder durch gehörig legitimirte Be⸗ 
vollmächtegte nz finden, türe Giebothe abzugeben und ſodann die Nojudicotton 
au den Meiſtdiethensen zu gewaͤrtigen, indem auf di jenigen Gebothe, welche 
nach dem letzten Lermine angebracht werden, in der Regel nicht weiter geachtet 
wird. Die Loge und Beläge, worauf ſich ſoſche gruͤndet, können in der Prozeß⸗ 
Registratur des unterzeichneien Ober⸗ Landesgerichts eingereten werden. 7 
8 an Ober- Landesgericht von Meder: Schlefien und der 

au rr 5 7 * N 

Schloß Mitt lwalde den sten März 1823. Das gräfl.. v. Althann⸗ 

ſche Juſtiz mt der Majorass Herrſchaften Mutttwalde Schöne und Woͤlfeis⸗ 
de:f ſubb Hirt kierb urch auf Abtrag der Eiben und Vormuneſchaft Behufg der 
Auselnanberſetzung und Bezahlung der Schulden dle ſub No. 35 des Hppoths⸗ 
Fenburbes zu Wörfelsderf belegene em vorſtorbenen Michael Simmon zu gehörige 
auf 2959 bi. dolfgeticht ich adgeſchaͤtzte Nauerßebe und ladet deſitz und zah⸗ 
lunasfahige Ka ftaſtige auf Die anderaunten Blethangs⸗Lermine den 26. Mah, 
18en In und gen Septeiſ ber a. 6, beſonderg aber zu Cem ich en verem⸗ 
tortichen Terauine Vor wettogs um 9 Ur an hieſſae Gerichtat elle nut der Ber 
k natma dung vor, daß en Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zu chlay unter Ein⸗ 
willigung der Erden und Vormandechaft ertheiit werden wird, Die uͤerigen Bes 
dingungen werden im kieltatſons - Termine naher betannt gemacht werden und 


hängt 


4 (354% | 


bangt die diesfaͤulge Toxe en hieſtzer Gerichtsſtelle aus, woſelbſt fie zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kenn. N 
Reiner: den 18ten März 1823. Da der Beſitzer der hleſigen Stadt⸗ 
Niedermühle die tipulnten Kaufgelder nicht ad Depofitum fudiciale eingezahlt 
bat, ſo baden wir dato die Reſubpoſtation gedachter Mehlmuͤhle, welche zwei 
oberſchlaͤgge Mah gange und einen Spitzgang hat und zu der circa 13 Sack 
Acker gehören verfüge und zu deren offentlichen Verkauf drei Biethungs⸗Termine 
auf den ısten May, ıoten July und gien September d. J. Vormittags um 
10 Uhr anberaumt, deſitz- und zuhlungstäpige Kroffuſtige laden wir daher hie⸗ 
Durch ein, in dieſen Terminen von denen der letzte peremtoriſch iſt zu erſcheinen 
und ihre Gebothe abzugeben. Der Meiſt und Beſtblethende hat den Zuſchlog 
mit Genehmigung der Gläͤndiger ſofort zu gewärtigen und kann die auf 8556 Rip, 
25ſgr. ausgefallene gerichtliche Taxe und Kaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen 
Zeit in hieſiger Stadtgerichts⸗Negiſſratur eingeſehen werden. 
E ee g Das Könige Preuß. Stadtgericht. 
Glogau den 26. Juuy 1883. Nachdem dle Anton Thlelſche Erben⸗Bauer⸗ 
Nahrung zu Steudelwitz (Steinau Randteuer Kreiſes) in einer Hofe⸗, Lande, Wieſee, 
Garten ⸗, Schaafzucht⸗„ Wohu⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und Inventarlo beſte⸗ 
hend, zuſammen ortsgerichtlich auf 509 Rohl. 4 ige taxirt, Erbtheilung halber oͤffeut⸗ 
lich verkauft werden ſoll, anch hiezu der ute September a. c. zum einzigen N e 5 
Termine angeſetzt worden, als wird ſolches zahlüungs faͤhlgen mit der Aufforderung Des 
kannt gemacht, ſich gedachten Tages Vor wie Nachmittags hier zur Gerichtsſtelle 
einzufinden und den Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung ſowohl der majorennen Elben 
als der Waiſenamter Namens der Minorennen zu gewaͤrtigen Zwei Theile des Kauf⸗ 
geldes muͤſſen weuigſtens baar gezahlt werden, Taxe und; Bedingungen find in der Res 
Liſtratur jeden Vormittag eig zuſcthe nnn. wa 
* — Könige, Juſttzamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capftuls. a 
Weißflog. 
Grünberg den roten Juny 1823. Der Gaſthof Ro. 51. zu Prittag, 
taxirt 807 Rthl. 15 ſgr. wird in Terminis den ıgten Juli und 23ſten Auguſt c. auf 
dem hieſigen Land⸗ und Stadtgerichts, Seſſionszimmer am 231ten September c. 
aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Prüstag, jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
ſubhaſtirt werden. . 
Ku Landraͤthlich v. Stentzſches Gerlchtsamt zu Prittag. er 
2 x 3 v. leſe. 
lIAuras deu ig ten Juli 1823. Das Carl Przibilleſche Haus Mo. 85. bies 
ſelbſt, welches auf 140 Rihl. Courant abgeſchaͤtzt, fol den 7ten October c. an den 
Meiſtbteihenden verkauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen, an gedachten 
Tage Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſchelnen, ihre Gedothe 
adzugeben und ſodann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 2 
ö Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 
Nieder Kunzendorf den agſten Juli 1823. Im Wege der enoth⸗ 


wendigen Subhaſtation foll das zu Pfarrwiedmuth Boͤgendorf Schweldnitzer Ereis 


ſes pe ene auf 87 Mihl. 10 fgt. Courant ortsgerihslich abgeſchaͤtze dem verſtor⸗ 
benen Häusler Ehriſtoph Neumann schörtg geweſene Auenbaus den öten October 
Vormittags dis 12 Uhr in dem pfatrüchen Vohnhaufe zu Boͤgendorf I. an 

en 


EIER 


(3548s) 


den Meiſtblethenden peremtorlſch verſteigert werden. Zahlungsfähige Raufluſtigr, 
weiche die Tage täglich in ur ſrer Kanziei und in der Gerichtsftätte zu Pfarrwiede 
muth Bögendorf einſehen koͤnnen, werden dazu hiermit eingeladen. 
. Das Koͤnigl. Gericht der freden Pfarrwiedmuth Bögenborf 

; veobſchütz den ten Zum 1823. Das in dem Ratidorer Kreife 
n Klein ⸗ Hochichuͤtz Fürſtlichen Antheils gelegene dem Johann Un uh gehoͤ⸗ 
tende Freut, wozu 44 Breslauer Scheffel Ausſaat Acker nebſt einer Wiefe von 
24 Norgen Ausſaat nebſt einem Obſigarten deym Haufe gehören, welche Reali⸗ 
tagen im Jahr 817. auf 6513 Rihl. Courant detapirt worden ſind, ſoll auf den 
Autrag eines Gläubigers tes Beſitzers Johann Unruh im Wege der Execution 
oͤffentlich verſt igert werden. Es find nun Behufs deſſen drey Termine und zwar 
der erſte auf den zaflen Sepiember c., der zweite auf den 22 November ejd: as 
beide in keobſchuͤß in der Gerichts⸗Kanztey und der dritte peremtoriſche auf den 
asien Januar 1824. des Vormittags 9 Uhr in loco Klein⸗Hoſchütz anberaumt 
worden. Kaufluſtige und Zablungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, ſich 
in Termine einzufisten, Ihr Gedoth abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß auf die 
nach Verlauf des letzten kleitations-Termins etwa einfonumenden Gedothe nicht 
mehr raflectiet ſon ern der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden gegen 
gleub daare Bezahlung erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zutaſſen. Uebrigens kann bie Taxe in der Gerichtskanzlei mit meh⸗ 
rer Muße eingeſehen und die Inter ſſenten von den Kauf bedingungen daſeloſt 


informirt werden. 2 er 

Das Fuͤrſtl. Lich enſteir ſche Domainen, Zuftizamt. f 
Ratibor den 30. Yuli 1823. Die zu Zottna Rydnider Creiſes eine 
Meile von Ratibor und 2 Mellen von Rybnick ſub No. 12. belegen eingaͤngige 
oderſchlaͤchtige auf 302 hie. 28 (gr. taxirte Waſſermuͤhle, wozu an Aeckern, 
Wleſewachs, Huttung und Garten zuſammen 28 Morgen 90 IR, gehören, wird 
auf Antrag der Franz Baſtaſchen Erben und Vormundschaft im Wege der Sub⸗ 
baftation Theilungshalber an den Meiſt- und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft. 
Hlerzu iſt ein pereintorifcher Termin auf den zgſten September e. a. Vormittags 
10 Ur im Otte Ziitna angetetzt, und es werden zahiungstähige Kaufluſtige 
hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erscheinen, ihre Gedothe abzug eben 
und den Zuſchiog an den Meiſtbiethenden uster Vorbehalt der Genehmigung 
des vormundſchaftlichen Gerichts u gewärtigen. Uebrigens kann die Taxe Dies 
fer Mahle urd Realuden ſowehl in unferer Reziſtratur als auch in dem Kret⸗ 
ſcham zu Zherng eingeſehen werden. 4 
Das Gerichts amt Zyt tna. 
Goſchlg den 7. Auguft 1323. Oe zu Wühelmsorth Drläfehen Ereifeb 
gelegene , zun Nachlaß bee doſelbſt v eſtortenen Jchann Friedrich Jantfeb gehörige 
Lolonleſt de, weiche auf 67 Rihl gewuͤrdig t worden, fol auf den Antrog der Er⸗ 
den ſu he ſt wet werden, und es iſt deshalb ein peramgerifcher kleitatlons termin auf 
den 8: Octer a c. angeſetzt worden. Es werden doher Kaufluſlige hlerburch einge: 
Iden, gedachten Teiges Vormittags um 9 Uhr auf dem berrſdaftlichen Schloſſe zu 
Odſowoin zu erſcheinen, ihr Seboth abzugeben und den Zuſchlag für des Weiſtge⸗ 

both zu gewaͤrtigen. a 

Das Ofrowiner Gerich tsamt, 
Stems⸗ 


El -V 


Hermsdorf unterm Kynaſt den igten Juny 1823. Von Seiten 
des unte zeichneten Gerichtoamts wi d he duch bekannt gemacht, daß 


im Wege der Execution das dem Johann Benjamin Schmidt zugeſchrieb⸗ 


ne von den Scben des verſtordenen Chriſtian Benjamin Rücker aber 
natu aliter beſeſſene No. 121. allhier gele ene und in der orte gericht 
lichen Taxe vom ſten Juny c auf 57 Athl gewuͤrdigte Saus jubhaſit t 
werden ſoll. Beſig⸗ und zahlungsſahige Xaufluftige werden daher hier⸗ 
mit aufgefordert, binnen 9 wochen vom laten July d J angerechnet 


und ſpaͤteſtens in Teimino peremtorto 


FR den 16ten. September e. 8 
Vormittage 9 Uhr perſonlich oder dulch einen hinlaͤnglich inſtruirten Be⸗ 
ve Umaͤchtigten in der hieſigen amtska ziei zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protocol zu geben und nach erfolgter Erklaͤ ung der Intereſſenten 
zu gewärtigen, daß das in Rede ſtehende Haus dem Meiſtbiethenden und 
Beſtzahlenden adjudicirt und auf pater eingehende Gebothe, wenn nicht 


belſondeſe recht iche Umftinde es nothwendig machen, beine Ruͤckſicht ges 


nommen werden wi d. 25 

TEE TEE Reichograͤfl Schafgot ch Rynaſtſches Gerichts amt 
NMNaumdurg am Dieis den zien July 1823. Das unterzeicnete Rs 
nigl. Land und Stadtgericht lubhaſtirt die zu Herrmanns dorf Bunzlauſchen 
Creiſes belegene auf 830 Nthl. Courant gerichtlich gewaͤrdl ite Domtntal⸗Vor⸗ 


werksacker⸗Beſitzung nebſt Schmit deanlage des Schmidt Schwa z ad inſtanttam der 


Real Gläubiger und Einwilligung ihres Beſigers und fordert Biethungsluſtige auf, 
ſich in Termino den SE : x 
„ TTT 2a e 
als dem se veremtoriſchen Blethungs Termine Vormittags um to fe 
in dem hiefigen Amts Lokale einzaſiaden „.idre Gebothe abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß nach erfolgter Zuſtünmaung der Real» Gläubiger der Zufhlag an 
den Meiſtbiethenden geſchezen wird Uebrigens bat diefe Beſitzung 8 Morgen 
guten, 4 Morgen mittlern und 5 Morgen ſchlechtern Boden, und ifi von allen 
monatlichen Grundſteuern, fo wie den Laudemlen befreit, 

en BBaoͤntel Preuß. Land und Stadtgericht. 

Falkenberg den 4. Jul 1823. Die hieſelbſt bele ene mit Niro. 82. 
dezeſchnete und den Schub macher Goctftied Jangſchen Erbſchafts⸗ Int teſſen en 
‚gehörige Poſſeſſ on, welche auf 504 Rihl. gewürblget worden iſt, wird biermit auf 


deren Antrag In dem einzigen Birthungetermin den 1 5. Septbr. a c. fubhaflirt und 


beſitzfaͤtige Kaufluſtige hierdurch vorgeleden, indem anberaumten Termin ihre Ge⸗ 
bothe vor uns abzugeben, der Meiſt und Beſtbieihende hat aber mit Genehmigung 


der Jutereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤr tigen. 


8 Koͤnigl. Gericht der Stobt. 4 
Oels den ı3ten Jury 1923. Das Herzogt. Braunſchweig Oelsſche Fur⸗ 
ſenchumsgericht macht hiermit bekannt, daß die Subhaſtatlon des ſub No. 9. des 
Hypotbekenbuchs zu Kalkewekp in der Herrſchaft Medzibor delegenen itzt von einem 
gewiffen Uidrich beſeſſene Groſchtgarinerſtelle zu verfügen befunden worden. Es 

beim 5 e > ladet 


Se 4 1 Sk. 
(3 
7 ee A 822 1 er! I Du 
ladet demnach Hierdurch alle diejenigen, weiche gedachte Stelle zu kaufen Willens 
vermogend find ein, in dem einzigen Blethungs⸗Termine dtn 
Be, Sten ene: 

"weit nach Ablauf dieſes Termins keine Gebolhe, ſie müßten dennoch vor Eröffnn 
des Zuſchlags⸗Exkenntgiſſes eingehen, mehr ren an Bann Ih 

ihre! E 


um 8 Uhr iin Ausshaufe zu Medzibor zu erſcheinen, und ihre Gebothe auf geback⸗ 
tes Srundküct, welches auf 5 25 far. dorfgerichtlich adgeſchatzt worden, 
vor dem Deputtrten des Gerlets Hen. Cammerrath Thalheim zum Protocol zu 
geden worauf ſodann der Zaſchlag an den Meiſtbiethenden und annebmlich Zah⸗ 
verfügt werden wird, wenn auch die ausgefertigten Inſtrumente nicht einger 
fein foßtten. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
f Biſchwig den Julp 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubl rs fo 
8 DU 


lenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetrogenen leer ausgehenden ee 
K 


die dem Anton Buchs gehörige zu Loſſen Briegſchen Kreiſes ſub No. 113. des £ 
pothetenbuchs gelegene, auf 178 Ripl. 11 for. 8 pf. Cogrant abgefhägte Haͤus⸗ 
terfielle, in dem piremotuch auf den uten September dieſes Jahres Vorm 
tags um 9 Uhr in der Gerichts Kanzlei zy Loſſen anzeraumten Biethungs⸗Ter⸗ 
min öffentlich an den Meiſidiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe idrer Geborhe eingeladen. 

zit rar Juſtgamt der Hetrihäft Loſſen. 


Görlitz den ten Juli 1923. Zum off atlichen Verkaufe des auh ter ſub 


No. 1045. belegenen aul auf 137, Uthe adgeſchäßten dem verſtorbenen Tuch macher 


Johann Samuel Stopfel gebörig geweſenen Hauſes in auf Antag der binterlap 


jenen Erben ein peremtoriſcher Dierhunge- Termin auf ® 
den öten October 1823 Vormittag um 1d be , 
angeſetzt worden, zu welchem Befig: und Zahlungsfähige vor e 


Landgerichts zUff: for Moſig hlermit vorgeſaden wi rdeg, ihr de zu eröffnen 
und die Adludtcation an den Befibietdenden nach 1150 ee fe aft⸗ 
licher Genehmigung zu gewärtigen. Undekannte Real: Glaus ger werden zugleich 
einigen, well fie pater gegen den Käufer nicht mehr damit gehört wer nnen. 
ſcheiwig Königt. Preuß Landgericht der Ober⸗Lauſi gg 
Goſchͤtz den naten Juli 1623. Die zu Oſtrowine Oels ſchen Kreiſes ge⸗ 

legene dem Johann Pfeffer zugehoͤrige Freiſtele, welche auf 406, Rthl. gewuͤrdiget 


. 1 


worden, ſoll im Wege der Executlon fubbaffirt werden und es it deshalb ein verein; 


aufgefordert, ihre Anſplüche laͤngſtens in dieſem Termine anzumelden be. 
N 
5 


toriſche ! Liettattons Termin auf den gten October a, c. angeſetzt worden. Es wer⸗ 
den daher Kaufluſtige blerdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um Uhr 
auf dem herrſchsftiſchen Schloſſe zu Oſtto wine zu erſcheinen, ihr Geboth abz uße⸗ 


den und den Zuſchlag für das Meiſtgebolh in gewertlgen, 

“ 1 „Das Oürowiner Gelſchtsamſ t. 
Hirschberg den igten Jund 1823. Die auftcags weile ortsgerichtlich 

unterm ten April dieſes Jahres auf 341 Ritz 16 far. g pf. Courant abge⸗ 


ſchaͤtzte Freihaͤuslerſtelle ub Nro. 17. zu Neu „ Kunzendorf Bolkentayner Kreis ' 


ſes wird in Termine LE Pine ok 

Ba den ten September dieſes Jahres dl 

in der Gerſchts, Kanzley zu Nimmerfath plus lictande verkauft, wozu zahlrngs⸗ 
* und 


la? 
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und befisfählse Kauflufige unter dem Bemerken einseladen werden, daß die 
Regultrung der Bedingungen in Termino geſchleht. 

« Das Pattimonialgericht der Nimmerſather Güter, i 
Br Polk wis den aten Jun) 1823 Nachdem über das Vermögen 
des Freihausler Gottlieb Schmidt zu Runzendorf, welcher ſich ſelbſt zur 
Leſſion bonorum erbothen bat, pe: Decretum vom ıs. May d J. das 
abgekurzte Concurs Verfahren e öffnet worden iſt ſoll feine ſub Ko. 32, 
daſelbſt gelegene Freihaͤuslerſtelle nebſt einem dazu gehoͤrigen Sarten, Wie 
fen: und Acker fleck, welche auf 438 Athl 13 far 4 pf. gewürdiget wor⸗ 
den, auf dem wege der notbwendigen Subhaſtotien an den Meiſtbie⸗ 
thenden Öffentlich derkau t werden Sie zu iſt ein einziger und zwar pe⸗ 
remtoliſcher Biethunges Termin auf den ızten September d J Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im he rſchaftlich e n Schloſſe zu Kunzendo f angelegt Zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaͤufer werden daher hierdurch aufgefordert, in die em 
Termine zu e ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewartigen, daß 
an den Meift: und Beſtbiethenden der Zuſchlag nach vorhergaͤngiger Ge⸗ 
nehmigung der dazu be eits beſonders vorgeladenen Gläubiger ſogleich 
erfolgen ſoll Die Rau bedingungen ſelbſt werden im Termine bekannt 
gemacht werden. a 

i Patrimonial Ge ichtsamt der Kunzendorfer er 

ö . am. 

Mr Sulau den 2. Juny 1823. Auf Antrag der Erben ſteht das ſud go. 48. 
dieſelbſt auf der evangeliſchen Kirchgaſſe gelegene, auf 641 Rthl. 9 gr 7 of. Cour. 
ain hen Kablſche Haus und Garten in Termino den gten September c. 

ormittags um 9 Uhr zum öffentlichen Verkauf vor. Wir laden dazu zahlungsfa⸗ 
läbige Kaufluſtige ein, vor uns gedachten Tages und Stunde zu erſcheinen, ihre 
Bedothe abzugeben und hat der Meiſtdiethende nach Genehmigung ſaͤmantlicher 
Erben den Zuſchlag zu erwarten. 

Freiherrl, v. Troſchke Sulauer Frei⸗minderſtandesherrl Gericht, 
Zu verauctiomren. 

Breslau. Dienfag als den 26 fen früh um 9 und Mittags um 2 Uhr 
und folgende Tage werde ich auf dem Rrämelmorkt in dem Haufe am Maria Mag: 
daleng Klechbofe No. 1237 einen Nachlaß, beſtehend in Meublement und Haus⸗ 
tath : Woͤſche, Betten, Kieidungsfüde, viel Ri-umyeng und verſchiedne andre 
Artikel gegen haar Zahlung in Eone. vetſteigern. 

S. Pere, conceſſ. Auct, Eommnif, 
Be Citatio Creditorum. 

Breslau den 4. April 1823. Auf den Autrag der Commiſſton des Ag; 
gemeinen Garniſon ke zareths zu Schw eld nitz wer den von Selten des hleffgen Königr. 
Ober + bandesg · richts von Schirfien alle und jede, beſoud rs aber alle undetan ute 
Siänbiger, welche an die Caſſe des gedachten Garntſon⸗ Lazaretbs aus iegend einem 
dechtlichen Grunde einige Anſprüͤche zu haben vermeinen, hin durch vorge aden, in dem 
dor dem Hrn. Ober Lapdeszerichts ⸗Aſſeſſor Mickulowslp auf den 19. 7 b. J. 

5 ; € or⸗ 
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Vormittags um 11 Uhr anberaumten elquldatlonstermine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtsbauſe perfönlich oder durch einen geſetz lich zulaͤßigen Rev ollmaͤchtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermengelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiztommiſſa⸗ 
rien die Juſtlicomnuſſionsraͤthe, Kletke, Morgendeſſer und Koblitz in Vorſchlaz 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmlttel zu beſchelnigen. Die Nichts 
Erſcheinenden aber baden zu gewaͤrtlgen, daß fie aller ihrer Unfprüche an die gedacht 
Kaffe werden virluſtig erklaͤrt werden. g.) e 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. ur 
- Saltenfaufen. 
Citationes Edictales. FH 
Breslau den z5flen April 1823. Da von Selten des hleſigen Koͤnlgl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien Über den in 3532 Mehle. 8 pf. Aetiols und 
8016 Aedir. 3 far. 5 sf. Paſlois beſtehenden Nachlaß des am Zten Mal ı 821. 
hieſaudn verflorbenen Rittmetſters v. Boms dorf auf den Antrag des hleſigen Koͤnigl. 
Pupillen Collegii beut Mittag. der erdſchaftliche Elguidatlons Prozeß eroͤff net wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle dirjenigen, weiche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu heßen Hermeinen, hierdurch vorg laden, 
in dem vor dem Ober- Landesgerichts ⸗Aſfeſſor Herrn Mikaldwsto auf den sten 
S-otember c. o. Vormittags um 11 Uhr anberonmten Liquibatlons⸗Termine in 
dem hieſigen Ober Landes gerichtshauſe perſöͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßie 
zen Bevollmächtigten (wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
biefigen Zufliz Commiſſarien die Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Klettke, Motgenbeſſer 
und Koblitz in Vorſchlig gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, 
zu erſchelnen, ihre vermeipten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis mittel zu beo 
ſchriatgen, auch ſich über die Beibehaltung des zum Curator und Eohtradictor ers 
randten Ober⸗Lsadesgerſchts - Aſſeſſer Juſtiz⸗Commiſſarlus Oleirichs zu erklären. 
Die Nichterſchelnenden aber haben zu giwärtigen, daß fie aller Ihrer efwanigen 
Vorrechte für verlufiig erklärt und mlt ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig öltiben 
moͤchte, werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
0 ö Faltenhauſen. 
Breslau den Gen May 1823. Von dem Koni zl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz it in dem über den auf einen Betrag von 23157 Nth. 23 fgr. 3 d'. mani⸗ 
feſtirten und mit einer Schuldenſumme von 34709 Ribl. 12 fgr.:6.d'. belaſteten 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann und Tuchfabrikanten Joh. Friedrich Koſchny 
am 25. April c eröffneten erbſchoftlichen kiqutdations⸗Prozeſſe ein Termin zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Anſpräͤche aller etwanigen undekannten Gläubiger 
* auf 


» 
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anf den roten September e. Vormittags um 10 Uir vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ 


Aſſeſſor Hufeland angeſetzt worden. Dieſe Glänbiger werden daher bierdurnanfa 
gefordert, 120 dis zum Termine ſchriftlich, in demſelden ader perſoͤnlich, eber durch 


6 Juen se ee wozu ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die 
Herien Jaſti, 


f Comm ſſarten Drendfa und Micke vorg ſchlagen werden zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzug ben und die etwa 
verhandenen ſchriftlichen Beweismittel deizudringen, demnachſt aber dle weitere 
rechtliche Einleitung der Sache za gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller iy⸗ 
rer eiwanigen Vorrechte verluſtig geben und mit ibren Forderungen wur an dasle⸗ 
nige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte werden verwieſen werden. BEER s 
C Königl. Preuß. Stadtgericht. Ex 
Breslau den 29flen May 1823. Nachdem auf den Antrag einiger Real⸗ 
. der Liquidatlons⸗Proſeß über die künftigen Kaufgelder des ſuobaſte Ne« 

enden Franz Aulichſchen Guts ſub No. 2. zu Dorn slau dato eröffnet worden, fo 
ben wir einen p acluſſoiſchen eiguidatlons Termin auf den 20ſten September c a. 
rmitags um 10 Uhr ver dem Deren Aſſeſtor Grüntg erg -f:gt, und ferdern alle 
dleſenigen, welche an das Gut und beſagte Kaufgelder Reol⸗Anſpeuͤche zu haben 
ermeinen, biermit auf, in die ſem Termine entweder pertoͤnlich oder durch einen 


achörig mit F Urt. Infermatlon vergebenen Mandatartum aus der Zahl 
der hiesigen Juſtiz⸗ Con miſſarſen, wozu den Aus waͤtigen beſonders die Herrn 
Ser, Commiſſatten, van der Velde und Beleſe in Boriblar ge cackt werden, zu 
Aſchennen, ihre Forderungen anzumelden, etwanige Brirtichatten ur d foaı tue Ber 
wWelsmitiel mit zur Stelle zu belagen und teſp. anzuzeigen. Wer in de ſ em Terz 


mine ausdleſbt bat zu erwarten, daß er mit ſeinen Aaſprüchen an das Gut, ſo 
5 155 


ie den K. ed den und die Gläubiger präcudir: werden wire, Uebrigens 
1 0 8 1 b bag N e Share gertchtlich ade 
ef b worden und kann die Lare bel jeder Ichieflichen Gelsgenyeit cin Ante 
kingeſehen werden. N 

* 3 Stadt- und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 
, Dohm Breslau den zten May 183. Nachdem auf öffentliche To⸗ 
keserklaͤrung des veiſchollenen Fuͤſller Anton Thomas aus Henrersvorf dei Ohlau, 
welcher in der talen Compagnie des gast en Linsen» Inſanterie-Wegiments ge⸗ 
dient, und im Jahte 1813 dei Bargın vermißt worden, aug e tragen worden 
iſt, fo wird ber genongte Füſilter Anton Thomas fo mie auch deſſen unbekannte 
Erben biermtt aufgefordert, iunerhald 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem pe⸗ 


temtoriſchen Termine den gten März 1824. Vermiteogs um 10 Ur entweder 


in Verfon vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſer Forche in der he fisen Kanzley 
zu erſcheinen, oder ſich auch ſchriftlich zu melden und über fein bisheriges Aus⸗ 
blaben ſich gehörig zu verantworten. Sollte der lee aber in jenem Termine nicht 
erſcheinen, noch auch dis dahin ſich ſchrif lch melden, als donn wird er für 
ddt erklärt, ſeine ausbleibenden unbekannten Erben werbe mit ihren Aufgrü⸗ 
en an das hinterlaſſene Vermögen deſſelben priärladirt und dieſes de. Bekean⸗ 
u zugeſprochen werden, in ſofern der Königl. Fiscus darauf kei en Anſpruch 
e. 1 — — Ei 


Ring. Dobm Eapikularr Poztrpam, 


Anhang 
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Anhang zur Beplage 
n Neo. XXXIV. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 
vom az. Au guſt 1823. 97190 5 


Citationes Edictales. e BE Ir 
Breslau den azſten März 1823. Da von Selten des hieſigen Köpigt. 

Oder ⸗Landesgerichts von Schleſten über den Allodtal⸗Nachlaß des am 20ſt n Juny 
1821. verſtorbenen Herrn Prinzen Gufav Biron, zu welchem: 2) das Rittergut 
Kunzendorf Wartenbergſchen Kreiſes; 2) das Gut Klein⸗Woltsdorf nedſt Bor, 
werk Niefken und den Groß ⸗Grünhoff, Eltnerſchen Aeckern deſſelben Kreiſes; 3) 
das bei Schmtedederg belegene Gut und Vorwerk, der Ruhberg genannt; 4) die. 
im Schleife Wartendergſchen Ereifes gelegene Freiſtelle ſub Mo. . und 5) das 
neu erbaute Offtcin» Gebäude zu Wartenberg gehören, auf den Antrag der Erten 
heut Mittag der erb ſchaftl. „„ eröffnet worden iſt, fu werden alle 
Diejenigen, welche an gedachten Allodtal⸗ Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruche zu haben bermeinen, hierdurch! eladen, in dem vor 
dem Königl Ober kandesgerichtsrath Gelpke auf den 15 eptember a. c. Bor⸗ 
mittags um ro Uhr anberaumten Liguidasiond; Termine in dem biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsbauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zukäßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Eommiſ⸗ 
ſarien die Juſtiz: Comiſſtonsrätde Klettke und Ludwig, ingl. der Sber⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor, Juſtiz⸗ Commiſſarlus Dietrichs in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ich wenden können, zu erſcxeinen, ihre vermeinten Anfpräche ge 
geben und durch Beweldmistek zu befcheinigen, auch ſich über die Wabl eines Com⸗ 
mun⸗Mandatarit, wo möglich zu einigen, welcher die Jura der Nachlaß ⸗ Ma ſſe 
und der Mitgläubiger gegen die 1 1 7 Llquldate der Erben und Vormünder ges 
börig wahrnehme. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fe 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ibren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden den Glaͤudiger von der 
Maſſe noch üdrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. re 

1 Koͤnigl. Preuß, Ober» Landesgericht von Schleſien. 

5 „Falkenhauſen. 
„Breslau den arten Jul 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biet 
ger Nefivenz int in dem Über das auf einen Betrag von 3039 Rthl. 19 far. 9 pf. 
manifeflirte und mit elner Schuldenſumme ven 11790 Rih. 28 fgr. Belafleie Bere 
gie, btefigen Kaufmann Friedrich Wilhelm Schiüing am raten April 7823. 


ten Concurs - Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelfung der An⸗ 

ſyrüͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den z6ſten November c. Voro 

mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzraih Hufeland angefeht worden. Diefe 

Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich gehen Aeräcrig de 

in demſelben aber perföulih oder durch geſetzlich jniäfige n bois 
895 ö } ihnen 
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gleich gedachten Termine Vormittags um g Uhr in der Kanzlei zu St. Vincenz 
‚biefelbft entweder perfönlich oder durch zuläßige mit hinreichender Information und 
Vollmacht verſehene Mandatarten, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die 


curs⸗ 


UBS) — 


cursmaſſe als gegen ihre Mitgläubiger, unter welche ſte verthellt werden dürfte, 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an den gedachten Kaufmann Carl Auguſt Spmoher, Zahlungen zu keiten 
oder Sachen von ihnen hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, ſolche mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habende Rechte ad Depoſitum des unterzeichneten Juſtizamts ad⸗ 
zuführen, widrigenfalls aber zu gemärtigen, daß erſtere für nicht geſchehen geach⸗ 
tet, letztere aber durch executiviſche Zwangsmittel von ihnen eingezogen, und fie 

aller daran habenden Rechte für verluſtig werden erklart werden. 

a Koͤnigl. Juſtizamt zu St. En A 
Ratibor den gten Juni 1823. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht ſind auf den re Juſtiz⸗Commiſſar Stiller als ex officio be⸗ 
ſtellten Mandatar des Carl Benedikt Dittmann zu Graudenz, alle diejenigen, 
fo an den Nachlaß des am 29. Auguſt 1819. zu Neuſtadt verſtorbenen, penfios 
nirt geweſenen Majors Chriſtlan Theodor Dittmann, worüber der erbſchaftl. Li⸗ 
quidations⸗ Proceß eröffnet worden, und welcher, in fo weit ſolcher bis jetzt 
aus gemittelt worden, in 123 Rthlr. 22 ggr. 2 pf. beſteht, einige Forderung und 
Al euch zu haben vermeinen oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie 
binnen 6 Wochen ihre Forderungen mündlich odet ſchriftlich anzeigen, auch ih⸗ 
rer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gruͤnden, beile⸗ 
gen hiernachft aber in dem a Liquidationss Termine den 17. September 
1823, vor dem abgeordneten des Collegit dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Auseul⸗ 
tator Klapper ſich in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte ſtellen den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich angeben, die Documente, 
Driefſchaften und übrige Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das 
Nöthige zum Protocoll verhandeln und alsdann die geſetzmaßige Anſetzung 
in dem abzufaſſenden Erſtigkeits⸗Urtel, dagegen bei ihrem Ausbleiben und 
unterlaſſener Anmeldung ibrer Anſprüche gewaͤrtigen ſollen, daß ſie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte verwieſen werden ſollen. Uebrigens wer⸗ 
den diejenigen Gläubiger, welche durch geſetzliche Urſachen an der perſönlichen 
Erſcheinung gehindert werden und denen es vielleicht an Bekanntſchaft fehlet 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Stoͤckel, Stiller und Eberhard angewieſen, wo⸗ 
von fie ſich einen wahlen und denſelden mit Information und Vollmacht ver⸗ 
ſehen können, Wornach ſich alſo ſämmtliche Gläubiger des vorgedachten Mas 
jor Dittmannſchen Nachlaſſes zu achten haben. 1 
König. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. 
2850 


Breslau den gten May 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Oder⸗ Landesgerichts werden der Hauptmann Johann Heinrich David v. Meyer 
vom asien Landwehr, Regiment deſſen leztes Standquartier in Erengburg war, 
und welcher fett einem am azſten Auguſt 1813. bei Goldberg ſtatt gefundenen 
Gefechte vermißt wird, auch ſeit dem von 1 0 Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben hat, oder deſſen via zuruͤckgelaſſenen unbekannten Sue 2 
n N 1 . 
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Etbnehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor oder ſpäteſtens in dem vor de 
See e Ober ⸗Landetgerſchts⸗Aſſeſſor Köter auf eg 
den toten April 1824. Vormittags um 10 Uhr a 


im Partheten⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgeri bes angeſetzten Termine fi 
ſchrifillch oder perſoͤnlich zu melden und daſeldſt weitere Anweifung zu erwarten, Wis 
drigeufalls nach dem Autrage des dem Verſchollenen beſtellten Curatoris Juſilzrath 
Wirth der Hauptmann Johann Helnrich David v. Meyer für todt erklärt und 
deſſen Nachlaß den ſich legitimirten Erben aus geantwortet werden wird, 
e e KRoͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. . 
5 ä Falkenhausen. 
5 Jauer den aoten May 1823. Der ehemalige bei dem ten Einien In⸗ 
fanterie Regiment aten Weſtpreuß.) geſtandene und den 23. Oct. 18 13. bel Leipzig 
vermißte Musketier Gottfried Schneider aus Dromsdorf, fo wie deſſen ettvauige 
unbekannten Erben, wird hiermit auf den Antrag feiner Mutter Marla Ro ſina ver» 
wit. Schneider geb. Brettner vorgeladen in dem 
aaaaaaaauf den 23ſten Jaunar 1824. ER 
anberaumten beremtoriſchen Termin Vormittzgs um 10 Uhr hlerſelbſt in Jauer in 
Derfon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, im Aus blelbungs falle 
aber zu getärtigen , daß derſelbe für todt erklart und deſſen unter gerichtsamtli⸗ 
cher ? ee, ſtohende Vermögen deſſen provocantiſchen Mutter zugeſprochen 
werden EL : Be i 
Das Gerichtsamt der 3 v. Tſchammerſchen Guͤter von Droms⸗ 
9. N 


n Aubauer Franz Kremferihen Erden unterm ꝛcten Tun 1808. emichteten und 


ſerichtlich beſtaͤtigten Erbrezeſſes nebſt de eiben bet 
N are 
ie \ erg 19. zu Eiglau Leobſchützer Kreiſes für den Anbauer Eu- 
ſebius Kre 

gangbarer ? 


) Jauer den Zoften Juli 1823. Nachdem über das Vermögen des We⸗ 
ber und Freibändfer obann Cbriſtoph Lohde zu Schoͤnbach der Concurs eroͤffnet 
worden und wit einen Termin ad liquidandum der unbekannten Gläubiger auf 
den aßſten October 1823. Vormittags um 10 Uhr in loco Rudels ſtadt auderaumt 
haben, ſo laden wir diejeiben- hlermit vor, in dem gedachten Termine auf der Ge⸗ 
ichtsſtatze in 


; 2 1 


Nudelſtabt zu erſcheinen, ihre Forderungen zu Kquibisen und die 


3 


(( 2 
etwanigen Beweismittel mit zur Stelle zu Bringen im Ausbrribungsfalle aber zu 


gewaͤrtigen, daß ſie mit i ren Auſprüchen an die Maſſe werden präcludirt une 
ihnen dagegen ein ewiges tillſchwelg en wird auferlegt werden. irt 
en Das Gerichtsamt der Oteiſt vom Pritapihſchen Berrfepaf 
8 Offener Arreſt. Er 
Ratibor den 1zten Auguſt 1825 Nachdem dato auf deu Autrag des 


en Senf deve, 


Kaufmann Heimann Guttmann ſeldſt über fein Ver mogen der Concurs eröffnet wok⸗ 2 


den, wird hierdurch allen und jeden, welche von dem gedachten 
demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 1 Gade dem 
ſofort getreue Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum des unterzeſchnz⸗ 


8 ulduet 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Papieren hinter ſich Babes angedeutet, 
Gerichte 


5 die davon 
achen jedoch mit Vorhe⸗ 


ten Gerichtsamts abzuliefern und zwar unter der Warnung, daß, wenn dem Ge⸗ ; 


meinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht gef . 


ber und zum Beſten der Maſſe anderwelt belgetrieben, wenn aber der In 


er ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben verſchwelgen und zurückbehalten 1 


noch außerdem alles feines, daran habenden Unterpfandes oder anderen Rechts fir 


vertuftig erklart werden wurde. Wornach ſich alle diejenigen, die es angeht, zu 


richten haben. 


* 


Bresiam Bebe Hersinger Naum el auf ber Scprerbnigetgäfi ap 


der Ohlbruͤcke find neue doll, Heringe zu haben. 1775 
h Breslau. Ju Buchhelſers Buchhandlung in Breslau ißt fo eben er⸗ 
ſchtenen: Das gte Stück der Meuatſchriſt: Abendſzunden, je mit dem color. por⸗ 
trait des beruͤchtigten Randers Hedtof, genannt Schägen Meier, welcher im 
J. 264. in Oels hingerichtet worden, 2 gr. Cout. toter; ferner No, dee Mo⸗ 
natſchrift: Zerſtreuung fÄr Geiſt und Herz, fo mit dem color. Kupfer: Eme Gele⸗ 
chin von Urgentiere und ein geſchiſcher Matroſe 3 ſor Cour. koffer. 80 2 
*)Breslan. Cine große Jehrmarktt bade IM In verkaufen 30% fragen 
auf ber Schwiehebräde No. 1926. beym Eigenthü mer. 


Herzogl. Gericht der Güter des fäcnfarifirten Sungfrauenflfie,- ,- 
VER TISSEMENTR if: 


* 


Brestan. Beſtes Pur ſch⸗ und Scheiben ⸗Pulber habe uuntrdinze u 


allen Körnungen erhalten und offerirt ſolches zu dem ino glichſt billigsten Preiße, ver⸗ 


were aber auch, daß dle Qualität deſſelben, gewiß pon keinem Pulver übe 

aue, den «6 (Aue jfanımen Senat un lünen Scat uridiä 
2 . — Dplauerguffe Re: 1098: 

*) Stettin. Nechdem in der oberhalb nahe bey Stettin auf einet kleinen 

von der Oder umſloſſenen Inſel beles enen Neptunns Mühle dir Einrichtung getroffen, 

daß daſelbt gegen Erlegung von 20 far. Count. ale Gattuugen von Bardehöhern 

geſchnizzelt werden können, fo wird hierdurch den Herren garbewaeren + Händiern 

Saleſeus duke Anzeige aun der Bemerkung gewidmet, deb is dem Biſiher der 

Mühle angenehm ſeyn würde, worum dieſelben zum Schntijeln ihter aber Stettin zu 
hezech⸗ 
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beziehenden Bärbehälger ſich derſelben beblenen wollten, und dürften fid ihren Herrn 
Spediteuts alsdann nur die Welſung geben, ſich deshalb an Hrn. Comm. Rath 
8. W. Rahm in Stettin zu wenden, der die Güte haben wird, dle des falſige weis 
tere Anleitung in ertheilen. 
) Breslau. Nach Aufloͤſung meines ſonſt unter der Firma von Goltſchalt 
e Wanbke in dem Haufe Neo. 4. am Minge bettlebenen Weingeſchaͤfts, weiches 
Herr Gettſchalt laut feiner Anzeige in diefen Blättern vom 13ten Jan. d. J. übers 
nommen, und in beinfelben Local fortſetzt, habe ich jetzt eine Weinhandlung für 
meine alleinige Rechnung und unter meinem Nahmen, in dem Hauſe zu den ſteben 
Churfuͤrſten am Paradeplatz eröffaet. — Ich mache Elnem geehrten Publiko hler⸗ 
von die ſchuldige Anzeige und bitte ganz ergebeuſt, das gültige Vertrauen, deſſen ich 
mich aus meinem vorigen Gefchäft fo dankbar erinnere, auch auf dleſes mein neues 
Etabliſſement fortzufegen, und bafiılbe mit recht zahlreichen Beſuchen und Auftraͤ⸗ 
gen ia beehren. J. H. Wanbke. 
a „) Breslau. Man woͤnſcht auf ſtaͤdtiſche Haͤuſer zur erſten Hypotheku⸗ 
Wupllaar⸗ Sicherhelt 3000, 2000, 1000 bald oder Termine m chaelis. Nach⸗ 
weis giebt der Wachs zleher Jutk, Schmiedebrüͤcke. a 
) Breslau. Eln in biefiger Borfiade ſchoͤn gelegener Garten von 3 Mor⸗ 
zen Größe, mit den ſchoͤnſten Obebaͤumen von beſter Güte, wle auch ſchoͤnen St uͤn⸗ 
zeuganbau, wobey eln ſehr logeables Wohnhaus mit 4 Stuben und mehreren Stlaß, 
ſo wie auch mehrere Wirthſchafts⸗ Gebäude daz ⸗ y befindilch; alles in gutem Zur 
‚Bande, iſt wegen Entfernung des Begers preißmäßig und mie foliden Einzahlun⸗ 
gen zu verkaufen. Wustunft glebt der Wachszieher Jurck, Schmiedebruͤcke. 
Breslau. (Pferde zu verkaufen.) Zwey braune Engländer in den beflen 
Jahren, geſund und fromm und gut eingefahren, find für 110 Rthl. zu verkaufen, 
selammt Geſchlere, Junlerntaſſe No. 604. 
: 4) Gres lau. Zu der bald eröffneten Jagdzelt halten wir uns wieder mit 
mit allen Nummern von gewalzten Patent Schrodt, ſo wie mit den deſſen 
Gattungen Schieß Pulver in allen Koͤrnungen empfohlen 2 ver ſorechen im Gan · 
zen als im Einzelnen die billigſten Prelße. 
G. Oeffeleins ſel. Wittwe et Kreiſchmer, Cetlegoſe No. 743» 
9 Breslau den 20. Augufl 1823. Dem 1 sten d. flarb mein treues mie 
unvergeßllches Weib, Beate geb. Oeſtreich, nach einer 20 jährigen Aberaud giuͤck⸗ 
lichen Ehe, in Folge einer Leberverhaͤrtung. Mit diefer traut igen Aazrige für meine 
auswärtigen Verwandte und Freunde verbinde ich die Pflicht, ‚meinen achtungs⸗ 
werthen Freunden hierorts für die uns fo liebreich erwiefene thaͤlge Thellaahmt 


m anf 10 dane, 5 
41 8. Oypler, Wenpaanter aus 2 
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) Breslau. Daß in der Sarlshütee zu Aſtwaſſer gegoſſent mlt elner ue 
erfundenen Emaille verſehene eiſernt Kochgeſchlrr an dem Fabrikzeichen G H. tennt⸗ 
lich iſt don deen hiefigen Rönigl. Mebizinal> Colegio nach wiederholter Bruͤfung laut 
Bresl. Amtsblatt u. J. 1822. Stuck 42 No. 181. gonz frey von Bley und fuͤr 
die Geſundheit voͤgig unſchaͤdlich befunden worden, aug ſpringt die Emallle durchs 
aus ulcht ab. Von dieſem Seſchirr aus Topfen von 1 bis 1 Quart, Tiegeln, 
Bratpfannen u. ſ. w. beſtehend, bobs ich eine Parthie in Commiſſton erhalten und 
verkaufe ſelbige zu billigen preißen, nehme auch Beſtellungen auf emalllirte und 
rohe elſerne Guß waaten en. 4 eie 
FF. A. mugendorffe Sohn, Junkerngeſſt Ro. 604. 

) Breslau den a2. Auguſt 1 323. Wlederholentlich warnige ich hiermit 
Jedermann, Niemanden auf meinen Namen etwas an Selde oder Waaren zu bor⸗ 
gen, indem ich dergleichen contrahirte Schulden nicht bezahle. ‚AR 

Die bürgerl, Baͤckerfrau Anna Rofina Lummert ab. Kofiiglg. 
Breslau. Ver dem Sandthors neben dem Zollamte find angenehme 
Wohnungen zu a bis 3 Stuben zu dermlethen, und das Naͤhere zu erfahren bey den 
im Haufe wohnenden Oeſtlaateur Gotterke. . 1 
Breslau. Relſegelegenhelt nach Berlin, 3 Tage unterwegs iſt beym 
Lohnkurſcher Raſtalsky in der Toͤpfergaſſ e. en 
) Hermsderf unterm Kynaſt den ıflen Auguſt 1823. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß unterm heutigen 
dato über den Häusler Gottlieb Anteuſchen Nachlaß zu Schreiberhau Concurs ers 
offnet worden, in Folge diſſen das ſud No. 4. in Schreiberhau belegene ortsgerichtllch 
auf Za rthl 13 for. 4 d, Cour. gewürdigte Haus oͤffentlich ſubhaſtirt werden ſoll. 
Es werden demnach beſig⸗ und zahlungsfählge Kauffuſtige durch gegenwärtiges 
Proclama öffentlich aufgeferdert und vorgeladen in dem hierzu angeſetzten einzigen 
und peremtoriſchen Termine dem asſten October Vormittags 9 Uhr in der allhlef⸗ 
gen Gerichts amts⸗Canzlei in Perſon oder durch einem mit Inſormatlon und Boll⸗ 
macht verfehenen Bevollmächtigten zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen der 
Subhaftation daſelbſt zu vernehmen Ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und ſodann 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bierhenden erfolgen werde, in ſofern nicht ce Umflände eine Ausnahme zu⸗ 
laſfen. Zugleſch werden auch ale unbekannte Släublger des Häuslers Gottlieb An⸗ 
tonſchen Nachlaſſes zu dem gedachten Termine zur Elquldirung ihrer Forderungen 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus blelbenden mit allen ihren Anſprü⸗ 
chen an die Maſſe präcludirt und ihnen dleſerhald gegen die übrigen Glaͤn⸗ 
diger ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. eh 

„NRelchsgrafl. Schaffzotſches Gerichts amt der Herrſchaft Rynaſt. 

„Krappitz den 15. März 1823. Die dem Muͤllermeiſter Heinrich Lan⸗ 
ger gehoͤrige, zu ewe nahe bei Krappitz belegene am 13. d. auf 2254 Rthl. 
gerichtlich gewürdigte Waſſer⸗ ſogenannte Bergmühle, welche aus a Mehl⸗ und 
und einem Hirſegange beſteht und wozu circa 15 Bresl. Scheffel Ackerland und 
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wei Wieſen von eiten 9 gweilpännige Fuhren Hen⸗ und Grumet⸗Ertrag gehören 
& im a e der 0 Subhaſtation in Terminis den aaſten Ma 3. 
ormutags, den agſten July 1823, Vormittags in unſerer Kanzley auf ee 
Schloſſe und peremtorie in Termind den asſten September 1823. in der gedachten 
rgmuhle zu Zywodzitz öffentlich verkauft werden. Wir laden daher zahlungs⸗ 
ige Ranfluföge mit dem Bepfügen hierzu ein, daß auf das Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
eboth in ſofern lee Hinderniſſe nicht eine Aus nahme zu laſſen, der 
uſchlag er 9 ſoll. Die Taxe iſt übrigens jeder Zeit in unferer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. Schlüßlich werden auch noch alle unbekannte Real⸗Prätendenten auf 
gefordert, ihre Anſpröche schriftlich oder mündlich ſpäteſtens aber in Termine pe⸗ 
kemtorio den 25ften Sepibr. c, ſub pöna präcluſt bei uns geltend zu machen. 
Gerichts amt der gräflich v. Haugwitzſchen Majotats⸗Herrſchaft Krappitz. 


Schweidnitz den Zoſten Juli 1923. Nach g. 11. und 12. des Geſetzes 
uber die Ausführung der Gemeinheltstheifungds und Ublöfungs > Dranung vom 
zten Junt 1821. wird die von dem Baren v. Buddenbrockſchen Majoratsguͤtern 
Pläswiz und Zuckelnig Striegauſchen Creiſes in Antrag gebrachten Ablöfung der 
Spanne und Danddienfte öffentlich dekannt gemacht, felge deſſen werden alle die⸗ 
jenigen, weicht dabet ein Intereſſe zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich in dem 
auf den ißten September 5. J. anſtehenden Termine zu melden und zu erklät en, ob 
fie bei Vollziehung des von den Kontgl. Hoch loͤbl. General⸗Commiſſion für Nieder⸗ 

eſten geprüften Rezeſſes zugezogen fein wollen. Von den Nichterſcheinenden 
wird angenommen, daß fie die bewirkte Abloͤſung der Spann⸗ und Handdienſte 
und f 0 f n ee gegen ſich gelten laffen und ſich jeder Eins 
wendung hi de begeben 2 = de 5 

„ Speclal⸗Commiſſion der Kreiſe i Siriegan, 
ET de e ek egen der Kelle Sömelgnis, Sue 


Jauer den agſſen May 1823. Zum Öffentlichen Verkauf des dem Joß. 
Frledrich Weirich gehörigen und in Ober⸗ re ſab No. 266, belegenen Ges 
richts kretſchams nebſt Garten 2 Scheffel 33 Megen Aus ſaar, weiches laut der auf 
biefigem Rathhauſe ausgebangten ortsgerichtlichen Taxe d. d. den 21. May 1823. 
nach der Nutzung auf 1802 Ribl. 6 fgr. 8 pf. abgefhägt worden, ſind Bietdungs⸗ 
Termine auf den 17ten July und den 1 en Auguſt d. J. der letzte und petemieri⸗ 
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Serre l nenne 

mittags um 9 Uhr auf biefigem Rathhauſe anberaumt, welches allen be 5 
an Nungöfäbigen Kauflufligen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Oler⸗ 
nächſt werden alle unbekannte und aus dem Hppothekenbuche nicht conſtirende Real⸗ 
Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie: in dem mehrer erwägnten Termin den 
zaten Septemder d. J. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Karhhanfe bleſeldſt 
erſchelnen, um ihre etwanſgen deere das ſubhaſta geſtellte Grund ſtüͤck zu 
den Acten anzumelden, im Ausbleibungskatke aber zu geiwärtigen, daß fe nach ers 
de d Sonde, 400 w ier den ae een b . 
N 1 . X König, Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 


2 39 ) 
Dieenſtags den 26. Muguft 183. 
Auf Er. Königl. Majeſtat von Preußen ze. it. 
5 allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Bresklauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIV. 


Det 


Sicherheits Polizepy. 

Sri nach 4 Uhr des I. Auguſt c. 6. if in der Kuckͤdler Heyde auf offner 
Landfiraße, die von Ttoſſen nach Segan füßtt, 2 Meile vom Dorfe Kuckadel, 
eben fo weit von Coſſar und Z Meile von Bothendarf Croßner Creiſes entfernt, eta 
unbekanntet Fubrwann feines Geldes beraumt und mit 11 Schnitt, Stich und 
Schlagwunden im Kopf granſem gemordet worden. Den dringendſten Verdacht 
der Mordthat trlſt nachſtebendes ſub No. z, ſignalißttes Subject, welcher mit dem 
Getdtiten ftuͤh den 1. Auguſt c. von Bothendorf abgereißt und nach Schliſien über 
Gruͤnberg nach Slogan zu entfioben iR, weshals alle refp. Behoͤrden dienſilichſt er⸗ 
ſucht werden, ſowohl dieſen muthmaßlichen Mörder ſub Nr, t., als feinen: auf 
der Flucht zu ihm gefiofiuen Begleiter ſub No. 2. fofort zu verhaften und in das Cri⸗ 
mina. Befänguiß on dos nächfle Stadigericht oder Inauifiterlat bis wegen der 
torgen weltens Trans ports verbundenen Unſicherheit Maaß regeln getroffen fepn wer: 


den, wobigeſchloſſen abzoliefern, uus aber unter porrofreper Rubrique fhlıunigfl 
davon Anzelge zu machen. — No. 1. Sſgnalement des muthmaßlichen Moͤrders, 
ein junger Kerl, mehrere 20 Jahre alt, circa 5 Fuß 6 Zoll groß, von bleicher 
Giſichtsfar be mit unvollkommnen Sıugdart, heublenden Hoares verſtoͤhtten Anfıtng,, 
bekleidet mit einem dunklen ſchwarz gefütterten Ueberrock, grautuchnen Belntlei⸗ 
dern mir rötbem Beſoß oder Vorfiog und einer blauen Tuchmütze mit rothen Beſatz 
und lakltten Schirm. Beſondere Kennzelchen And eine Verletzung am rechten Arm 
und ein Schaben am rechten unten verbundenen Fuß, der ihn am Gehen hindert, 
weshalb er feine Flucht zu Wagen ſoriſetzt, auch ein Meines Bündel in ein weißes 
Tuch eingeſchlagen bey ſich führe. Er hat einen mit Perlen goſtickten Geldbeutel, 
wocinnen ganze Thaler und vatel Stücke befindlich, bücken laſſen, auch kann er 
einen ledernen Geldbeutel, worann ein Petiſchaft oder Schluͤſſel von gelben Metal 
hängt, auch 2 Friedrichsd'or bey ſich führen. Uebrigens ſol derſelbe vor J Jahren 
beym aten Hyſaten⸗Regiment 1 ften Sch leſ. in Oels in Garnifon geſtanden baben, 
ob er gleich rurz vor der That die von ihm mweggewerfene und wirder aufgefundene 
5 Uni⸗ 
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Ualform eines Unterofficiers vom 2 ;ſten Linien -Infanterle Regiment getra gen hot. 
No. 2. Signalemint des ſich zum muthmaßlichen Raubwörder auf der Flucht ge⸗ 
felten Bealrekers, ein Minn von eiten 40 Jahren, angeblich ein Holzflaßer von 
Berlin kommend, hinter Breslau zu Pauſe, eln Pohle, der aber gut deutſch ſoricht, 
5 Fuß 5 Zoll groß, Marken Koörperbeues, ſchwalzen Haaren, bekleidet mit einem 
ſchwarzen runden Hut, kurzen blauen Tuch jaͤckchen und grauen beinwandhoſen. — 
Sruͤnberg den 6. Auguſt 1823. 8.) 2 
en An; Der k. und St. Gr. Director Walther, 
+ 3, Juſtit. zu Kucksdel bey Eroffen, 


Nachtrag zu einem Steckbriefe hinter einem unbekannten Raubmoͤrder. 

Es hat ſich jetzt erſt ergeben, daß der om 1. buj. in der Kukaͤdler Helbe 
ermordet gefundene Fuhrknecht ouch elner Jagduhr wılt doppeltem Grhäufe, das 
äußere von graumarmorlrter Schildkroͤte, dos innere von Silber mit Emaille ⸗Zlf⸗ 
ſerblatt und auf demſelben die Werte: „Ladi a Paris“ deutſchen Zahlen, an den 
2 zum Aufziehen und mit 2 Schluͤſſeln, einer in Form elnes gelbmeſſingnen Ringes, 
der andere von tetßen Stein beweglich, in einem Neifchen, bey an einem Peltſchen⸗ 
ſchnuͤrchen haͤngend, beraubt werben it. Der im Steckbrief vom Sten hujus ers 
wähnte lederne Geldteutel hat 2 Abtheilungen und wird mit Riemchen auf und zu⸗ 
gereigt, welches alen reſp. Behoͤrden zur Anliitung, dem Thater auf bie Spur 
zu kommen dienen kann. f 
Sruͤnberg in Schleſten den 11. Auguf 1823. 


8. f 
Walther, z. 3. Juſtlt. zu Kuckaͤdel bey Croſſen. 


Nachtrag zu einem Steckbrief vom 6, bis 1 1. Auguſt c. 4, hinter einem 
Raubmoͤrder. 3 
Es hat ſich fernerwelt ergeben, daß der Verbrecher, welcher wegen des 
am x ſten Augnuſt c. a. in der Kukaͤdler Heyde ermordet und beraubt gefundenen Fuhr⸗ 
manns mittelſt Steckbriefs vom Sten und 11 ten Auguf c. a. verfolgt wird, hoͤchſt 
wahrſchelnlich der am ten und 7ten Auguſt c. a. ſchon in Neiſſe elngetroffene und 
bald von dort wieder entflohene ehemalige Unterofficler des z3flen Linlen⸗Infaut. 
Reg. ten Compagnie Carl Koller if, welcher vergeblich von der Pollſeybehoͤrde zu 
Neiſſe elnen Paß als Marqueur gefordert und mit Gelegenheit den 7ten huj nach 
Wien gereiſt ſeyn ſoll. Alle reſp. Behoͤrden werden mlt Bizlehung auf die in den 
Steckb riefen vom 6. und 1 xten Auguſt d. J. an gegebnen Datis darauf auſmertſam 
gemocht, daß der Carl Koller, welchen der Verdacht des Raubmords triſt, aus 
Beltg in Schleſten gebͤͤrtig, evangel. Religion, 27 Jahr 5 Monat alk, und 5 
“Buß 7 Jan groß i. Haare und Augenbraunen And blond, die Augen blau, die 
Stlene ſchmal, der Bart wenis und blond, dit Naſe gewoͤhullch, der Mund mic 
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telmäßig, bie Zähne weiß und gefund, das Klan rund, bie Geſichtsbildung long, 
die Beſichts farbe blaß, die Geſtolt lang und hager, beſonders von einem ungewoͤdn⸗ 
lich langen Halfı, deutſch ſprechend mit heißrer Stimme bezeichnet iR er am 6. Aug. 
c. mit einem langen blauen Ueberrock mit tachnen Kragen und uͤderzognen Knöpfen, 
einer blau geblumten Weſte, der Grund gelb, grau tuchnen Beinkleidern mit rothen 
Vorstoß, ein Paar Halbſtlefeln, blauer Tuchmütze mit Schlem und rothen Tuch⸗ 
rande und ſchwarz ſeldnen Hals tuch, auch mit einem Tabacksbeutel in Form elgts 
Pompadurs, in Neiſſe geſehn worden. Sobald derſelbe eingebracht und verhaftet 
ißt, erbitten wir uns zur Bewirkung der Sicherheits ⸗Maaßtegeln wegen des weiten 
Transports baldigſt Anzeige. 
Grünberg den 16. Auguß 1823. g.) J 
Der Director Walther, 1. J. Juſtit. zu Kuckaͤdel bey Croſſen. 


Zu verkaufen. 
) Neumarkt den 17. Autzuſt 1823. Das zu Canih ſub No. 192. bele⸗ 
gene, zum Nachlaß der verſtstbenen Kaufmann Seebald gehörige Haus nebſt Gärt: 
chen und Stalung, welches auf 815 Rthlr. abgefchäge werden, ſoll im Wege der 
fripwilligen Subpoflation auf den Antrag der Erben meiſibiethend verkauft werden. 
Es if hierzu ein einziger peremtorifcher Blethungstermin auf den 8. Octeder d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Rarhpaufe zu Canth angeſetzt, u welchem Kaufe 
luſtige und Beſitz und Zahlungs fähige eingeladen werden, um ihr Gedoth abia⸗ 
geben, wo alsdann der Meike und Beftbtethende den Zuschlag mit Einwilligung 
der Seebaldſchen Erben zu gewärtigen hat. Es wird hierbey bemerkt, daß ſich 
dieſes Haus vorzüglich zu einem Gaſthofe an dem es eigentlich in Canth mangelt 
qualificitt. Koͤnlgl. Stadtgericht zu Eansp- 
Fiſcher. 

Gottesberg den zten Juny 1823. Zum öffentlichen Verkauf der Bes 

ung des Wirthſchafter Carl Jenſch hleſelbſt, welche in dem Haufe No. 203. und 

7 Scheſſeln Breslauer Maas Acker deſtehen, und welche Realitäten zuſammen auf 
618 Rthlr. 4 far. gerichtlich taxirt find, im Wege der Exkentton ſind 3 Termine 
nämlich auf den Sten July c., den gten Auguſt c., der letzte und peremtoriſche 

aber auf den 11ten September c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, wel⸗ 
ches Kaufluſligen hierdurch bekannt gemacht wird. 5 ; 

Königl., Preuß. Stadtgericht. 2 
chweld nit den arfien Juny 1823. Auf Antrag der Erben fell die 
Bottfried Schubertſche Freiſtelle No. 42. zu Peterwitz bei Schweldnig, welchs auf 
627 Rthl. Courant ortsgerichtlich gewürdiget worden und über 7 Scheffel Acker 
im Felde hat, in dem einzigen peremtoriſchen Termine den 16 fen September a. c. 
an ordentlicher Gerichtsſtätte zu Peterwig ſubhaſttret werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhtge Kauftuſtige werden daher hlerdurch eingeladen, im gedachten Termine 
zu Ai nach zuvoriger Legltimatien ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
u gewaͤrtigen. 2 ; 
ar Das Reichsgraf. v. Burghauß Lasner n ee 
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„ Hlrſchberg den ersten Junp 1823. Der auftragsweiſe orts i 
unterm ı3ten May dieſes ap auf 334 Rthlr. Conrant abgefhäßte Gerheg. 
e Uecker fub No, 1. zu Ebarlottenberg Bolkenhayner Krelſis wird 


in Termin 

5553 den nzten September dieſes Jahres 

in der Ge ichtskanzley zu Nimmerſath plus licitando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und befigfäblge Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Re⸗ 
gultrung der Bedingungen in Termine geſchteht. g 

e Das Patrimonial⸗Gericht der Ninmerfather Juͤter 

2 Hlrſchberg den aoften Juny 1823. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und 
‚Gtadtgerdchte ſoll das ſub No. 188. bteſeloſt gelegene, auf 650 Rihlr. 3 fgr. 4 pf. 
abgeſchaͤtzte dem Bötechermelſter Schmidt zugehoͤnnge Haus in Termino den ı16ten 
September c. als dem einzigen Blethungs⸗ Termine oͤffentlich verkauft werden. 
3Z3au verauctioniren. 

) Breslau. Donnerſtegs als den 23 ſteu Auguſt früh um 9 und Mittags 
um 2 Ühr werde ich auf der Weldengaſſe in der Stadt Paris einen Nachlaß, ber 
ſtehend in Porzelan, Släſßer, Meublement, Federberte und Hausrath oͤffentlich 
an den Melfblethenden verſtelgten. 5 


2 Reichendach den 1gten Juli 1823. Dem Publifo wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß auf den 16 ten September 1823. von Morgens früh um 
2 bis Mittags 12 Uhr und des Nachmittags von 2 dis 6 Uhr die zur Kattun⸗ 
drucker Jaͤgerſchen Concursmaſſe gehörigen Druck⸗ und Färbes Htenfilten, befte- 
dend in verſchledenen Drucks und andern Formen nedſt dazu gehörigen Repo⸗ 


ee Citationes Edictales. i 
„Breslau den igten März 1823. Ju dem Depoſitorlo hieſelbſt befinde 
ſich mehrere Maſſen haare Gekder und Effecten deren Prätendenten unbekannt find 
es werden daher auf den Antrag des von dem Koͤnigl. Fiscus ernannten Commiſſarll 
Hetrn Juſtiz⸗Commiſſarius Conrad die nachbenaunten unbekannten Eigenthuͤmer 
oder Eches⸗Prätendeuten, Ceſſiouarten⸗ oder andere Succeſſoren hiermit vorgeladen: 
1) der Zoſeph Schnederſchen Maſſe per 6 Rthlr. 26 fat. 4 d, aus Wilſchkowitz; 2) 
der Christoph Salichſchen Maſſe von Nippern per 8 Rthit 15 gr. 9 d; 3) der 
Baufnaunſchen von Nippern per 1 Rthl. 2 ſgr. 11 d.; 4) der Ludnerſchen Maſſe 
n 502 Rthlr, x far. 11 d,; 5) der Hanns Schoͤnbernſche von Priſ⸗ 
elwitz per 9 Rthlr. 8 [gr. 74 d'. 3 6) der Lorenz Witzkeſchen Maſſe von Wilſchko⸗ 
wi per 26 gr. 103 d.; 7) der Joſepb Fichlerſchen von Priſſelwitz mit 8 far, 
28 89 det peter Kuſchelſchen Maſſe von Naſelwitz per 418 Kihlr. 29 far 3 d 3 
9) der Pillengſchen Maſſe zur Tſcheppine per 459 Rihlt, 19 far, 21 0. vor dem 
ii Micofais 
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Nicolaithote; 10) der Plaſchkeſchen Maſſe vor dem Nicolaithere per 21 Nehlr. 
24 for. d, 112 der Chriſtbaumſchen vor dem Nikolgitbore, per 15 Rthl. 23 fer, 
5 d'. ; 12) der Salamon Moiſesſchen Maſſe vor dem Nicolaſthore per 18 Kehle 
20 fgr. 105 d. 13) der Eva Ueberratkſchen vor dem Nicolaithore per 20 Nthlt. 
19 fgr 91 d. 14) der Hannigſchen Maſſe vor dem Nicolaithore per 39 Rihlrt 
20 u d'.; 15) der Wildnerſchen vor dem Nicolaithore mit 1 Rihlr. 21 gr. 
8 d. 16) der Caspar Jaͤhnſchen Maſſe von Nippern mit 1 Rehlr. 24 far. S d. 

17) der Lange ſchen vor dem Nicolaithore mit 1 Rthlr. 9 gr. 9 d.] 189 Waldilch⸗ 5 
ſche Maſſe von Prieſelwitz mit 21 Rthlr. 4 far. 74 d. 19) der Zimmerſchen zwi⸗ 
cher den Brücken per 81 Rthlr. 20 far, 95 d', 20) den Juſtſchen zwiſcher den 
Brücken mit 44 Rihlr. 18 far. 103 d'. 21) der Hellerſchen von Clarenergußt mit 
27 Nthlr. 27 ſgr. 22 d'.; 22) der Hanns Wolffſchen Maſſe von Clarencrauſt mit 
40 Nthlr. 7 sgt. 7 d'. 23) der George Buckſchen von Clarencranſt mit 15 Rthlr. 
17 for. 31 d. 24) der Hanns George Großmannſchen von Clareucranſt m 
7 Ni r. 29 [gr. 31 d.; 25) der Agnete Biſchoffſchen von Pohlniſch Kniegnitz per 
5 Niehlr, 3 fg. 13 d.; 26) der Melchior Schneiderſchen von Ranckau mit 1 Rthlr. 
26 ſgr.; 27) der Hanns Chriſtoph. Maſſe von Rauckau mit 3 Rihlr 18 far. 5 d 
28) der Hauus Schönborn. Maſſe von Priſſelwi per 3 Rihlr. 9 ſgr. 9 1. 29) 
der Inderſchen von Stöſchwitz mit 16 Rthlt. 4 [gr. 5 d'.) 30) der Pletſchſchen 
von Neukirch mit 28 fgr. 6 d'. 31) der Seypboldſchen zur Tſcheppine vor 
dem Nicolaithore mit 59 Rehlr. 1 fgr. 4d. 3a) der Johann Phi eiſſ⸗ 
ſchen vor dem Nicolaithore mit 29 fg. 11 d', 33) der Schuppeſchen e von 
Guckerwitz mit 27 Rihlr. 10 far, 10 d', 34) der Hanns Zoruſchen von Nippern 
mit 9 Rchlr. 28 [gr. 3 d.; 33) der Matheus Scheunertſch, von Nippern mit 
20 Nihlt.; 36) der Joſeph Büttnerſchen von Guckerwitz mit 4 Rthlr. 10 (gr.; 
37) der Michael Beuleinſchen Maſſe von der Bleiche mit 8 Rthlr. 8 ſgr. 41 d, 
38) der Anton Schuppeſchen von Nippern mit 4 Rthlr. 1 far, 51 d'. 30) des 
Johaum Herrfurthſchen von Nippern mit ag ſgr. 8 d'. 40) der Schwartzſchen vor 
dem Nicolaithore per 3 Rthlr. 3 fgr. 114 d'. 41) der Sophia Boͤmelſche vor dem 
Nicolaithore mit +8 Ribir, he 6 d'. 42) Schwartzſchen vor dem Nicolatthore 
mi; 35 Rthlr. 20 ſgr. 2 d'. 43) der Ktaufchen vor dem Nicolaithore znit 14 Rthl. 
27 gr. 1 d'. 44) Anton Schuppeſche Mate von Guckerwitz mit 4 Rthlt. 19 far, 
340.5 45) der Joſeph Großmannſchen von Nippern mit 5 Rihlr. 23 fgr. 24 d. 
46) der Agricula vor dem Nicolaithore per 103 Rthlr. 18 [gr. 9 d.; 47) der 
Unterthanſchen Maſſe im Kloſterhofe mit 74 Nihlr. 16 fgr. 6 d.,; 49) der Clata 
Enderſchen von Neukirch mit 23 Rthlr. 9 jar, a d'. ; 49) der Joſeph Grellertſchen 
Maſſe von Neukirch mit 47 Rihlr. 11 fat. 9 d, Sodann aber auch die Eigenthüͤ⸗ 
mer, deren Erben oder Erbnehmer nachbenannter im Depoſitorio verwahrten Effecten, 
als: 1) ein Paquet fig, No. 28, 5 jgr. 857 Cour. 2) ein Paquet fig. No. 35 
mit 74 d.. Cour, Mz.: 3) ein Paquet fig. Ne, 27. mit 2 gr. 103 d. Con, 9 5 
40 ein Paquet fig. No. 31. 2 gr. kl. Cour. 3 gr. 95 d, 5) ein Paquet fig. 
No. 34 W e 2 fg. 10% d'. Cour. Mz.; 6) ein Pa uet No. 37. Pohle 
in Nippern 9 ſgr. fremde Me; 7) ein Paguet fig, No. 38; Weidemaun 1 Rthlr. 
kl. Cour. und 1 gr. 17 d'.) 8) ein Paquet ig. Ro. 21. Barthel mit 10 far. Cour. 
und 11 gr. 55 d', Ceut. Mz.; 9) ein Paquet RR 39. Kaps nach Clarencrauſt 
1 gr 8 d', Cour. Mz.; 10) ein Paquet fig, No, 17, von Wütend a2 ir 
N 2 Our. 
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Cour. und 2 fgr, 13 N. 11) ein Paquet ſig. 2. 1 Rthlr. 1 far, fremde Mun ze; 
12) ein Paquet fig. No. 11. Eicke 1 ale 1 1 
13) ein Paquet No. 11. Becker zur Tſcheppine mit 3 Rthlr. 8 far. 63 d'. Cour : 
24) ein Paquet 2 No, 20,, 8. Chriſttan Wieſe 28 fat. fremde Mz. ; b. Anton 
Fircke 1 Rth. 6 pf. Cour. , e. alte Koͤnig l. Steuern 2 far. fremde Mz., d. Hanns Lierſch 
altes Geld 8 gr.; 15) ein Paquet No. 6. a, ſächſiſche Drittel 38 Rihlt. 10 ſar · 
b. 4 St. Auguſtd'or; 16. ein Paquet fig. No, 25. 7 Rthl. Nom. 3. oder 4Rthl⸗ 
Cour. Mz.; 17) ein Paquet No. 13, von Raſelwitz 1777. 5 Rthl. kl. Cour. ; 18) 
ein Paquet fig, Littra G. 9 ſgr. Nom. My oder 5 155 15 d. Cour. Mz. Stäts Tſchep⸗ 
pine; 19) ein Paquet ſig. No. 45, 13 St. ſachſiſche tel Stucke; 20) ein Pas 
quet fig, Lit. B. Wachsmann 3 Rihlr. kl. Courant; 21) ein Paquet fig. XIX, Heiz 
thelſche Maſſe 22 gr. Mz. 12 [gr. 65 d'. Cour. Mz.; 22) ein Paquet ſig. No. 4. 
2 Kren er Nom. 3. oder 43 d'. Cour. Mz.; 23) ein Paquet fig. No. 43. 7 fgr, 
Nom. Bares fgr. Cour. Mz.; 24) ein Paquet ſig. No, 41. Aßmann in Guk- 
kerwitz 1 Rthlr. Courant 3 fgr. 5% d', Cour. Mz.; 25) ei Vague ſig. No. 46. 
2 Nthlr. 4 far 6 d'. Nom. My, oder 1 Rthlr Heir. 105 d'.) 26) ein Paquet fig, 
No. 3. 8. 8 St. Schaumünze, b. eine ſpaniſche Münze, e. ein Goldſtuͤck: 27) 5 
Paquet Lit. E. Peter Kuſchel zu Naſelwitz 2 Rthlr. 17 for, 13 d. Cout. Mz.] 28) 
ein Paquet No. 20. a, von Crauſt 1 Rih lr. 2 far. kl. Cour. b. 9 St. Beerenbur ſches 
Gold, e. Nom: —9 oder 2 ſgr. 10 d'. Cour. Mz.; 29) ein Paquet Lit. C. für die 
Roſina Pilzin zur ſcheppine 2 Rthlr, 25 far. Cour. Mz.; 30) ein Paquet Lit. D, 
Demuthſchen Hauszinfen zur Tſcheppine 1 Rthlr. 12 for, Cour. Mz.: 31) ein Pa⸗ 
quet fig, Num. Bakbära Reinlichin Univerfals Erbe der verlängfi verſtorbenen Kanz⸗ 
ler Rottſtock, a. ein Doppel ⸗Frd'or. oder 10 Rthlr. Cour. b. 2 halbe Frd'or, oder 
5 Rthlr. Cour., e. ein Doppel⸗Ducaten oder 6 Rthlr. Cour., d. in Courant 1 far. 
84 d°., e. Nom. Mz. 3 [gr. oder 1 ſgr. 83 di. Cour. Mz.; 32) in einem rohen 
Sackei wobei noch eine en g. 1 Rthlr. 22 far. Cour. und 2 10% d’,; ſich in Ter⸗ 
ino peremtorio den asſten Febrnat 1824. Vormittags um 9 Uhr in dem hieſigen 
oͤnigl. Gericht zu St. Claren einzufinden, und ihre Anſprüche an die beſagten Ver⸗ 
moͤgensmaſſe und im Fall ſie Erben ſind, den Grad ihrer Verwaudſchaft näher zu 
beſcheinigen, und alsdann weitere Auweiſung, bei ihrem Außenbleiben aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß die oben genannten verſch ollenen Perſonen fuͤr todt erklaͤrt, die zu⸗ 
gieich vorgeladene Erben oder ſonſtige In tereſſenten aber fuͤr nicht exiſtirend geach⸗ 
tet, dieſem zufolge aber mit ihren etwan igen Anfprüchen praͤcludirt, und das von 
ihnen zurüuͤckgelaſſene oder ihnen anheim gefallene Vermoͤgen nach Beſchaffenhelt 
der Umſtaͤnden entweder denen bereits gemeldeten ſonſtigen Verwandten oder wo auch 
dieſe nicht vorhanden, dem Koͤnigl. Fisco als herrnloſes Gut wird zuerkannt und 
reſp. veabfolgt werden, dergeſtallt, daß der I: etwa ſpaͤter erſt noch meldende Pra⸗ 
tendent nicht nur Ae und Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤberneh⸗ 
menichuldig , von ihnen weder Rechnungslegung nach Erſatz der erhobenen Nutzungen 
zu fordern 1 9 ſondern ſich lediglich mit demjenigen, was alsdann von dem 
befagten Vermögen oder a AR vorhanden 2 5 zu begnügen, ſchuldig 
den el. dual. Gericht ad St. Cam. hr 


en ee Homuth. 
75273 5 PER 3 

ni: 0. Nelſſe den zsfien Mal 1823. Nachdem der penfionirte Königl. Holz⸗ 
BEST ö e Scholz am 3 6flen' September 1822, hierorts 25 {ode 
„ne EHRT i 3 2 2 abge⸗ 


} „aA 8 


ö 6 Ne 
WII AP 4 
„nge 


2 (355) 8 


abgegangen if, und deſſen etwanige Erben ſich zur Empfangnahme der biesfal⸗ 
ligen Nachlaßmaſſe nicht gemeldet haben, fo werden in Gemaͤßheit des $. 477. 
feg, Tit. 9. Thl. I. des Allgemeinen Londrechts und reſp. des $. 6. Tit. 37. 
Tol. I. der Allgemeinen Gerichts = Ordnung alle etwanigen Erden, Erbnehmer 
und Verwandte des verſtordenen Carl Friedrich Scholz diermit vorgeladen, in 
dem zur Anmeldung ihrer Anfprüche auf „en gten April 1824. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termin vor dem ernannten Commiffario Herrn Juſtizrath v. Wittich 
in unſerm Partheien⸗Zimmer ſich perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und ihr 
Erbanfprüche zu beſcheinigzn, widrigenfalls, wenn ſich kein Erbe melden, und 
ſich als ſolcher gehörig legitimiren ſollte der ꝛc. Scholzſche Nachlaß dem Fiscus 
als herrnloſes Gut anheim fallen wird. 3° FERN 
= Koͤnigl. Preuß. FürftentgumssGeriht, .. .... 

Glogau den often Juni 1823. Der Elias Iſaak Sachs, ehedem 
Kaufmann hierſelbſt, deſſen dermallger Aufenthalt unbekannt if, wird auf den 
Antrag feiner Ehefrau Roſel geb. Schück bierdurch vorgeladen ſich del dem 
Herrn Juſtizrath Thurner längſſens bis zum ayſten October dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe zu melden und Über die ver⸗ 
ſchwenderiſche Lebensart, ſo wie uͤber die gefährlichen Miß handlungen, deren 
er beſchuldigt wird, zu verantworten. Bleibt er aus, fo wird die Beſchuldl⸗ 
gung für wahr angeſehen, feine Ehe getrennt und er. für den allein ſchuldigen 


Theil erklaͤrt werden. . 
| Königl, Preuß. und⸗ Land Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN TS. 

„) Oppeln den 7ten Uuguſt 1823. Das im Ereugburger Creiſe belegene 
zum Domainenamte Ereugburg gehörige Vorwerk Sarnau mit den dazugehörigen 
Aeckern, Wieſen, Garten, Gebaͤuden, lebendigem und todten Inventarlo zu eis 
nem Flaͤcheninhalt von: ; 

* 1 1) 485 Morgen 150 R. Acker; 
9 


er een 


sr 
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2) — 84 — Garten; 

3) 105 — 101 — Wleſen; 

4) 4 — 59 — Teiche; 

5 20 — 22 — Hutung; 

6) 10 — 16 — Gewaͤßer; 

77 18 — 53 — Anland incl. Hof⸗ und Bauſtellen, 


Summa 654 Morgen 90 R. N 
oll entweder im Wege der Vererbpachtung oder des Verkaufs veräußert werben. 
er Termin zum Öffentlichen Aus geboth tft auf den 17 ten. September c von Nach⸗ 
mittags a Uhr bis Abends um 5 Uhr in loco Sarnau anberaumt. Diejenigen, 
welche Neigung haben, auf den Kauf oder die Erbpacht einzugehen, und ſich über 
ihre Bergfähigkelt bel dem Commiſſarle aus weiſen Pönnen, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich in gedachtem Ficitationd-Termine entweder in Perſon oder durch einen 
gerichtlich Bevollmächtigten einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Die Bedin⸗ 
gungen können zu jeder ſchicklichen Zeit im Koͤnigl. Domainenamte Creutzburg und 
in der Demainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Königl. Regierung eingefeben 
werden. Das Domainenamt Creutzburg it angewleſen den Exwerbsluſtigen bie 
Renlitäten auf Verlangen vorzuzelgen. g) * 
Koͤnlgl. Regierung. II, Abthellung. 
*) Dppeln 
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Oppeln den ten Auguſt 1823. Das Vorwerk Schumm zum Köyigl. 
Oomainenamte Bodland gehörig, ſoll mit feinen Aeckern, Wieſen, Gästen, Gi 
Bänden, lebendigem und todten Inventarto zu einem Flächeninhalt von: 

1) 234 Morgen 127 R. Acker; 
23 5 — 150 — Garten; 


4) 214 — 172 — Hutung; 
— Teichen; 
Dee. und Bauſtellen und Unlanb. 
g Summa 518 Morgen 225 R. 
entweder verkauft oder vererbpachtet werden. — Der Termin zur öffentlichen 
Ausbiethung it auf den 16, September c. von 2 Uhr Nachmittags bis um 5 Uhr 
Abends in loco Schumm anderaumt worden. Diejenigen, welche Neigung Haben, 
auf den Kauf oder die Erbpacht einzugehen und ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungs» 
fahigkeit bei dem Commiſſario ausweiſen koͤnnen, werden hiermit aufgefordert, ſich 
in dem gedachten Licltatlons⸗Termine entweder in Perſon oder durch einen gericht⸗ 
lich Bevolmaͤchtigten einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, Die Bedingungen 
konnen zu jeder ſchicklichen Zeit im Königl. Domalnenamte Bodland und in der 
Domainen⸗Reglſtratur der unterzeichneten Königl. Regierung eingeſeben werden. 
Das gedachte Domalnenamt iſt angewieſen den Erwerdluſtigen die Realitaͤten auf 


Verlangen vorzuzelgen. g.) 
Koͤnlgl. Regierung II. Abtheilung. 

) Breslau den syten Auguſt 1823. Am zien Auguſt c. a, wurde ein 
an der Frohnleichnamsdrücke in der Oder angeſchwommener männlicher Lelchnam 
aufgefunden. Er war von mittlerer Statur mit einer alten ſchwarz zeugenen 
Weſte, draunen Hoſen und Halbſtlefeln zum ſchnüren dekleldet, von der Fäul⸗ 
niß aber bereits in einem fo hohen Grade entficht, daß die Geſichts zuͤge nicht 
mehr zu erkennen und mehrere Kennzeichen nicht anzugeben waren. Da nun 
die perfönlichen Verhaͤltniſſe des Verſtordenen, fo wie die Art ſeines Todes bis 
letzt unbekannt geblieben, fo bringen wir dieſen Vorfall den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriſten gemäß, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. g. e 

a Koͤnigl. Stadtgerichts Criminal: Deputation. 

Görlitz den loten Junp 1823. Von Seiten des unterzeichneten Kö» 
nigl, Landgerichts wird in Gemäßhelt der $ F. 137. bis 142. Tit. 17. Thl. I. 
des Allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Gläubigern des am 
agſten März 1820. in Niesky verſtorbenen Predigers Johann Friedrich Nitfchfe 
die deverſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erben hiermit Öffents 
lich bekannt gemacht, um ihre erwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in 
Seiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens in drel Mo⸗ 
naten, in Anſebung der Auswaͤrtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenſalls nach Ablauf diefer Friſten und erfolgter Theis 
ſich die etwantgen Erdſchaſts⸗ Gläubiger an jeden Erben nur nach Ve⸗r 

0 er eines Erbantheils halten können. Be a ars 
a rn Rh, Preuß. Landgericht der Oberlaufig, 
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zu Nro, XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz „Blattes 
vom 26. Auguſt 1823. 


* 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. 


Oppeln den zoſten Juni 1823. Virzeichniß der im erſten hal⸗ 
ben Jahte vom iſten Januar bis ultimo Juni 1823. bey dem Koͤnigl. 
Domainen; Juſtizamte Oppeln confrmitren Kaufe, unter 1000 Gulden 
und den davon eingegangenen Armenhaus Gebühren von Ereutzburg: 

. George Knoll za Nackel, um die daſelbſt ſub no. 17, gelegene 
Robothhaͤuslerſtelle, pro 114 rthl. 8 for. S r 

2. Lorenz Sowade zu Tarnau, um die ſub no- 19. daſelbſt gele⸗ 
gene Roboth baue lerſtelle, pro 24 rthl. et { | 

3. Jacob F kuß zu Tarnau, um die ſub no. 46. daſeldſt gelegene 
Robolhhaͤuslerſtelle, pro 40 rtht. daſelbſt en 

4. Barteck Ochotta zu Groſchowitz, um die daſelbſt ſub no. 63. ge⸗ 
legene Angerhäuslerſtelle, pro 14 rthl. 8 far. 6 dd . 

5. Ferdinand Müller zur Car merau, um die ſub no. 13. dafelbft 
gelegene Kolonie ſtelle, pro 228 tthl. 17 for. 15 d. 0 

6. Andreas Slowig, um die ſub no. 42. zu Neudorf gelegene Ro⸗ 
bothhaͤnsteiſtelle, pro 27 rthl. 12 fer. a 

7 Agneta Kutzulkg zu Wengern, um die ſub no. 32, daſelbſt geles 
gene Robothgärtnerſtelle, pro 24 rthl. 24 fr. 5 
. Joſedb Wanecha zu Dombrowig, um die ſub no. 10. daſelbſt 
gelegene Freih äuslerſtelle, pro 100 öthl. 

9. Jacob Sarwolka zu Neudorf, um die daſelbſt lub no. 40, gele⸗ 
gene Schmiede, oro 113 rihl. f 85 

10 Jucheck Dott‘o zu Groſchowah, um die ſub no. 76. daſelbſt 
gelegene Angerböngle telle, pro 2 tihl, r . eee, 
II. Grzes Paſſon Sroſchewitz, um die ſub no. 73. daſelbſt gelege⸗ 
ne. Ungerpäusterfiellev. pro 8 dit -üth; ‚een ana Kalig 

12. Gaftoieh K igar zu Malapane, um ein Stück Acker ſub no. 44. 

zu Schodnia gelegen, Fro 60 rtl. e 

13. Johann Darocha zu Sowade, um die daſelbſt ſub no. 38. ge⸗ 
legene Haͤuslerſtelle, pro a ithl. i Be 


EN BEE) m 
154. ber Domafnen⸗Gerichtsamts Auctuar Lerch, um die auf dem Oſtra⸗ 
werk no 9. geegeue Freiſtelle, für 950.Uhl... Ei, 
5. Ehriſtiane Ziegert geb. Schmal, un die zu Schodnia ſub no. 32. 
gelegene Mablmühle, für 2530 cthl. . 
. 46, Cathor Plazkuda, um die Neo. 15 zu Rendorf gelegene Roboth⸗ 
bauerſtelle, dio 770 Reit. Rz 
„ Shoß Ratibor den 24. Juni 18:3. Lei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte find in dem Zeitraune vom ıflen Januar bis Ende 
Juni d. J. folg nde Kaͤufe berichtigt worden: RR 
1. Johan! Doisich, über eine freie Wieſe zu Oſtrog, für 165 rthl. 
2. Fabian Bluchg, äber eine dergleichen daſelbſt, fuͤr 165 uli. 
2. Nikolaus Varzecha über ein dergleichen zu Altendorf, für 8o rthl. 
4. Maria Pietſch, über eine Wieſe zu Oſtreg, für 1833 rehl 
8. Carl Kindel einen freien Kretſcham und ein freies Ackerſtuͤck zu Al⸗ 
eendorf, für 1400 rthl. f 85 N 
5. Franz Czerwionka. über eine Wieſe daſeloſt, für 87 eth. 
7. Chriſtiana Wolff, uͤber einen freien Garten zu Neugarten, ſuͤr 22 5rthl. 
8. Johann Bonczallafche Eßeleute über. einen fteien Garten „zu Neu 
garthen, für 500 rthl. 
9. Aloys Hillmer, über einen dergleichen daſelbſt, für 200 rthl 
150. Joſeph Grabowsky uber ein Robothbauerguth daſelbſt, file 64 rthl. 
1. Bean; Siwa, über ein Robothbauerguth zu Altendorf, für ıry rthl. 
22. Matbias Weißer, äber ein freies Ackerſtück zu Altendorf und 
eine Freigaͤrtnerſtelle zu Proſchomw tz, für 30 vthl. 25 far. . 
13, Barbara Golda, ber ein freies Ackerſtüͤck zu Altendorf, für 50 rthl. 
14. Joſeph Nowak, über eine Robothgaͤrtnerſtelle zu Oſtrog, für 
60 rthl. 8 8 1 2 ö ö 7 
0 18. Friebtich v. Eichſtaͤdt, über eine Wieſe zu Oſtrog, fuͤr 
N | | 
14165. Vickoria Siava, über ein freies Ackerſtuͤck zu A tendorf, für 
700 rthl. 3 Hz 
W Wenzel Koczur über eine Freihaͤuslerſtelle zu Kobilla, für 9 rthl. 
b. Marianna Latocha über ein freies Ackeeſtuͤck zu Oſtrog, für 24 rthl. c, 
Jakob Gatzka, uͤber ein Robothbauergut zu Markowitz, für 32 rthl. 
d. Franziska Plotek, über, ein freies Acke ſtück zu Oſtcog, für 334 rthl. 
es Jacob Nowak, über eine Robothaͤuslerſtelle daſelbſt, für 48 ribl. k. 
Joſep Philipp, über eine Wieſe zu Oſtrog, fuͤr 20 Ithl. g. Matheus 
Baba über eine Robotoögartnerſtelle zu Schichowitz, für 134 fth h., 
Lorenz Nowak, über eine Robotbgaͤrtnerſtele daſelbſt, für 265 a i. 
‚Bu: 
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Barteck Juretzky, über eine Freigartnetſtelle zu Schichowitz, für 363 rıhr, 
k. Anton Lazar, Über ein Robotßbauergurh daſeſbſt, für 24 rihl. 1. 
Francisca Schander, über ein freies Ackerſtück zu Altendorf, für 45 rthl. 
m. Andreas Wrubel, Über ein Robothbeuerguth zu Raſchitz, für 20 rthl. 
n. Magdalena Malczok. über ein freies Ackerſtück zu Altendorf, für 


16 rihl. o. Eliſabetha Jurytko, über eine Wieſe bei Markowitz, für 


so rihl. p. Simon Czarnotta, über ein freies Ackerſtuͤck zu Oſtrog, für 
24 rthl. g. Andreas Klimuncck, über eine Robotßgaͤrtnerſtene zu Nies 
dane, für 40 rthl. r. Roſa Thereſia Klima, über eine Wieſe zu Oſtrog, 
für 17 rthl. s. Jakob Przegendza, über eine Fielgaͤrtnerſtelle zu Ham⸗ 
mer, für 48 ithl. a 5 
2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß ⸗ Ratibor. 
Langendͤls und Welkersdorf den zoften Juni 1823. Bei 
den geheimen Kriegsrath Lrelingerſchen Gerichtsaͤmtern bieſelbſt find ſeit 
dem iſten Januar bis ultimo Juni 1823. nachſtehende Käufe zur Confir⸗ 
mation eingereicht worden: a n 
B 8 I. Langenoͤls. = 
1. Kauf des Gottfried Lachmanns, um Traugott Prenzels Bauer⸗ 
guth, pro 1730 rthl. * ** 88 
2. des Traugott Prenzels, um Carl Gottlob Koͤrders Garten, pro 
15 rthl 
. 3. des Gottfeud Hertwig, um Gottlob Hertwigs Schmiede, pro 
00 rthl. i 
er 25 des Gottlieb Lauhs, um Gottfried lauhs Garten, pro 300 rthl. 
5, des Traugott Hoffmanns, um Gottlieb Hoffmanns Haus, pro 
200 rihl. ö 
= des Benjamin Hahns, um Gottlieb Schmidts Haus, für 
rthl 8 
. 7. des Samuel Sperlichs, um George Sperlings Garten, pro 
400 rthl. 2 
„des Gottfried Ewalds, um Gottfried Feiſts Haus, pro 242 rihl 
8 ö . Mätereborf. ah n ee 
9. des Gottlieb Jerkels, um das väterliche Haus, pro 240 kthl. 
Warthau und Groß: Hartmannsdorf den 30. Juny 1823. 
Bei den Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſchen Gerichtsämtern Hiefeßft find 
ſeit dem ıften Januar bis ultimo Juny 1823, nachſtehende Käufe zur 
Conſu mation eingereicht worden: RT a 
N. 


. * 


. 


| — 0 en 3 


arthau. 
1. . Kauf des Cottte ah um Gotſeled hae 6 Gare pro 
8 rthl. 
vs 2. des Gottfried ennie, um Gotti ab Weber 4 Schfl. Acker, pro 
300 rthl. 
a Gottlob Schwabs, um Gottlieb Webers 4 Schfl. Acker, pro 
500 xt 
4. des Gottlieb Anders, um Gottlob Schwabs Ackerſtück, pro 
400 ithl. 
5. des Gottfried Wallere, um Joſeph Stommholds Haus, pro 
Zo rtbl. 5 
6 a Anton Reichſtein ‚ um Gottlieb Seidels Haus, pro 
loo rthl. 5 
101 des Gettleb Bann. um Gottfried Schneiders Haus, pro 
218 rt 
8. des Gotilieb Graves, um Gottftied Walters Haus, pro 100 tthl. 
9. des Bun Hoffmanns, um Gottlieb Horns Haus, pre 
250 rthl. 
10. des Gottfried Halfwanus, um Carl Gottlieb Hoffmanns Haus, 


pro go rtl. 
AL. Groß⸗ Harkmannsbotf, 
des Anton Leglers, um Franz Weicherts Bauerguth, pte 


Be test. 
12 des Domini Hobikein, um 21 Morgen Acker vom Anton leg 


lerſchen Bauergute, pro 1600 rthl, 
13. des Gottfried Arlt, um die Gebaͤude des Anton Leglerſchen Bau⸗ 


erguts und 12 Scheffel Acker, pro 1400 rthl. 
14. des iche Langes, um Chriſteph Langes Ackerſtück no. 175 


pro 200 rthl. 
15. des Friedrich Langes, um elritorh kanges Ackerſtück no. 27, 


pro 600 rthl. 
16. des Gottlieb Kühns, um Gottfried Bepers Haus und Acker, 


pro 800 rtbl. 
17. des Friedrich Binnets, um Gotifried Flagels Obermuͤhle, pro 


1600 Rthl. 5 8 
18. des Gerichtsſcholzen Huͤtters, um eee 7 Morgen 


106 OR. Acker, pro 680 Kehl, 


»#7/ 


19. 


— (n — 
19. des Filedrich Geilachs, um 2 Scheffel Acker vom Anton Leg 


lerſchen Bauergute, pro 200 rtl. 3 2 
20. des Gottlieb Engwichts, um 9 Scheffel von eben demſelben, pro 


600 rihl. 5 n 
| 21. des Gottfried Beyers, um Gottfried Thomas Haus, pro 
250 rthl. a 5 888 

22. des Gottfried Beuls, um Gottfried Magdeburgs Haus, pro 
650 rthl. 88 


23. des Gottfried Hartigs, um Gottfried Leucherts Haus „pro 


150 ihl. 5 s n 
234. des Gottfiied Magdeburg, um Abraham Krauſes 8 Schfl. Acker, 
pro 400 rthl. * 
Klein⸗Neundorf den Zoſten Juni 1823. Vei dem Gerichts; 
amte Klein⸗Neundorf find ſeit dem iſten Januar bis ultimo Juny 1823. 
nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation eingereicht worden: - 
1. Kauf des Gottlieb Scholzes, um Goitlieb Tſchirchs Bauergut, pro 


1600 rthl. FL 
2. des Gottlieb Johns, um Gottfried Paͤtzolds Bauerguth, pro 


1600 rthl. : 
3. des Carl Gottlieb Knebels, um Abraham Preuslers Freigarten, 


pro 700 tıhl. | 
“4: des Gottlob Anders, um David Fritſches Hofegarten, pro 


150 rthl. s 
5. des Joſepöh Rösler, um Gottlieb Sauers Haus, pro 200 rthl. 
6. des Gottlob Bormanns, um Gottlieb Scholzes Hofegarten, pro 


350 rihl. N f 
7 des Georg Engmanns, um Chriſtoph Roͤslers Haus, pro 
230 rthl. i K 

5 Brieg den zien Juli 1823. Bei hleſigem Koͤnigl. Land⸗ und 


Stadtgericht iſt dato der Kauf des Gottfried Kudel und der Wittwe Kleis 
nert zu Briegiſchdorf, um der letztern Robothgaͤrtnerſtelle, pro 350 rthl. 
in Courant gerichtlich confirmirt worden. a 8 07 
Brieg den ı7ten Juli 1823. Bei hieſigem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht bat der Seißfenſiedermeiſter Ernſt Wilbelm Stenmann hier 
ſelbſt aus dem Nachlaſſe ſeines Großvaters des Garnbändler Jobann Chri⸗ 
ſtian Steymann durch das am laten April 1823. publictrte Teſtament 


deſſen Haus ſub no. 404. hieſelbſt für 4000 rihl. überkemmen. 
O ber⸗ 


„ 


Oder ⸗Stamnitzdorf den zoſten Juni 1823. Bei dem Ges 
tichtsamte des Koͤnigl. Lehnguts hieſelbſt find keit dem ıflen Januar bis 
ultimo Juni 1823. nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation eingereicht worden: 
15 bi Kauf des Gottfried Hilgers, um Gottlieb Hiagers Haus, pro 
48 rthl. 5 

2. des Settſried Bittners, um Chliſtoph Walters Haus, pro 

130 tthl. 

: Nieder: Polfwig den zıten Juli 1823. Bei dem Gerichıse 
amte Nieder ⸗Polkwitz, Kreis⸗Juſtizrath Kernſchen Autheils find folgende 
Kaͤuſe confirmirt worden: 5 

I. dem Chriſtian Priemel wurde das Bauergurh no. 10., pro 760 rehl. 
verreicht. 

243, der Ma ia Eliſabeih Jung verehl. Hoferichter die Haͤuslernahrung 
no. 2.4 cum attinentiis, pro Soo rthl. a ; € 

3. dem Chriftien Schaͤpe, die Dreſchgaͤrtnerſtele no. 40. pro 


270 rthl. 5 
4 585 er Wenni, Juſtit. 
Neuhoff den roten Juli 1323. Im Jahr 1822 ſind bei un⸗ 
kerzeichneten Juſtizamte folgende Käufe confirmirt worden: 
N 2. des Johann Nimzewski, um die Häuslerſtelle ſub no, 24. zu Kras⸗ 
kau, pro 80 rthl. j 
2. des Simon Zock, um die Gärtnerftehe ſub no. 26. zu Kraskau, pro 
100 ll... a : 
3. der Andreas Wollnyſchen Eheleute um die Sebaſtian Wollnyſche 
Gaͤrtnerſtelle ſub no. 19. zu Kuhnau, pro 44 tthl. 
4. der Johann Zgoninaſchen Eheleute, um die Hauslerſtelle ſub no. 
66. zu Loffkowitz, pro 26 rthl. 
5. des Bauers Simon, um die ſub haſta erflandene Cyrus ſche Wieſe zu 
Nieder Kuntzendorf, pro 200 rthl. 5 
6. des Adam Szoliyßek, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 38. zu Loffko⸗ 
witz, pro 38 rthl. N 
21. des Thomas Neumann, um die Hahnſche Haͤuslerſtelle ſub no. 24 b. 
zu Loffkowitz, vro 40 hl. er RER 
8. des Johann. Gowot, um die Gärknerftelle fub no. 50, zu loffto⸗ 


witz, pro 370 rihl, SE 1555 
5 — Er Koͤnigl. Juſtizamt Neuboff 


r N Karo ſch, im Auftrage. 
In K \ 21 AyVER. 


S n 
Ri Er FT AVERTISSEMENTS:! = 377 2° > 
) Breslau. Es tolrd vieleicht manchen reſp. Eit/ ru ſehr wall oumnen ſeyn 
die geſeunen ud, ihre Kioder auf Hlefige Schulen zu ſchicken, wenn ſich zu ihrer 
Unfunohme in vfl g und Koſt fuͤr ein (hr billiges Honoralt, eine güll morullſch ger 
bildete Familie, wilde durch mehrere Jahre ln Erziehung als Unterricht die, hin⸗ 
längllchſt Ecfahrung gemacht, anbieter, wo Eltern gewiß berſtchert ſeys konnen, 
doß für ihre ki ben, mit treuiier Pflicht = Erfüllung fur Geiſt und Körner geſorgt 
wird. Mähere® daraber besagt guͤt aſt die Poczeloin / Handlung des Kaufmann 
Hrn J S Vielſtich am Ringe No. 1217. ; FE 
7) Bre sleu. Aechtee Csuniſchis Woper und Windfor Selſe zu einen 
fehr blolgen Prelß offerirt urnold Friedlaͤnder, Nicnlapgafe der St. Barbera Kirche 
ges en über ta Spectreyge wol be. d , 
) Breslau. Einige eiſerne Fenſtetgittet und elſerne Gittertbuͤren, fo wie 
auch mehrere Tauſend Borzeleins Flleßen ſtad auf dem großen Ringe Neo. 384- 
in verk ufen. 8 5 e 2 d 
) Breslau. Ein zwar alter, doch faf guter Flügel ſtebt Raumeshalber 
für 9 Rip! Cour auf dem Neumarkt in der Dreyfalilgkelt No. 1614. im Spetey⸗ 
Gewold, zu verkaufen. . N RT 
*) Breslau. Ein fehr mabrkafter Gaßhof, zuolſchen zwey bedrutembe 
Städten im helben Wege, welcher ganz neu und moſſip gebaut, IR bald water ſihe 
guten Bedingungen zu verpachten. Das Naͤhere ſagt Muller jun. Ohlauergaſſe 
No. 940. i 
) Breslau. (Zu kaufen wird geſucht) eine Tafel mit Schubladen, in 
ein? Speetreydondlangz paſſend, circa 6 Elles lens, noch in brauchbaren Zuſtande, den 
Kaͤufte daze weifet der Geldarbeiter Herr Endemann, Oblau rgaſſe Mo 1199. nach. 
») Vreslag. Neue bolländ. Heeringe von ainem eben erdaltnen Transport 
offerlre ich ſowohl ia ganzen Tonnen, als in kleinen Gebladen zu billlgeren Preiß en 
als bisher. f Chriſtlan Gottlieb Müller. 
Berlin des 15. August 1823. (Erztoungene Warnung. ) Unter den 
Namen des Hen. Geaſen Frirdrid von Kalkreuth zu Dresden, iſt die von ihm im 
vorigen Herbſte in No 139. und 140. dieſte Zeitung und Berlinet 146. angezeigte 
Ceſſion eine Obligation von 100000 Rihtr. an mich in Nro. 95: der diesjaͤhriges 
Zeitung abzelengnet wrden, aber fat muß ich glauben ohne fein Wiſſen, da dleſe 
Eiſſlon der Hypothek per coco Rthe, welche auf Keimia und Radlin im Groß 
herzogthnm Pohlen haftet, durch den Kammwergerichts⸗Secretalr Hrn: Dunckert 
in Berlin an milch gerichtlich er olgt, und laßt ſich um fo weniger ungeſchehn machen, 
als ich dieſelbe Im Monat April d J. anderwelt cedirt babe, ſpaͤter find nun mehr 
eite Abzweigungen vorgenommen worden, fd daß bas Haupt⸗Inſtrument nur noch 
30000 Athlr, valldiite, und dleſes letztere mehr aber nicht; kann nur euf elne 
; unber. 
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unrehimäßige Weife In die Hände des Grafen Friedrich von Koffrenth gekommen 
ſeyn, da er gar keine Unſprüche am das beſagte Inſtrum ett mehr hat, und der 
deshalb von ben betreffenden Ceſfonalts vermutdlich an eſtebte Prozeß naird ihm 
über fein Unrecht belehren. Ich fiade mich Dadero verpflichtet, einen jiven vor tin 
Geſchäft in Bezug auf dle auf Kozmin haſte den Hopoth k pre 100000 Kıbir. zu 
warnen, und habe große U foche, ſroh zu ſeyn, ſchiſtliche Leweiſe in Ha den 
zu haben, um jede Unwatzrbeit widerlegen, und uͤder haupt Aafſchluͤſſe geben zu 
konnen, die den Herrn Grafen gewiß defannt find, und wozu ich, wenn derſelde 
etwa in die ſet Angel genheſt nicht recht mit ſich Feld einig ſeyn ſollte, ſehr gern ber 
seit din. — Die in ſeiner Wornunz (2 gedachte Vollmacht habe ich bereits vor 
mehreren. Wochen, ehe der Herr Graf es vetlapgte, ſeldſt fcheifelich aufgegeben, 
weil ich durch autentiſche Nack richt la Erfahrung gebracht hade, daß dle Herrſchaft 
kensne, welche den Hin. Grafen Friedrich v. Kalkleulh angehoͤrt, fiquefrirt und 
don Selten des Staats auf ale Einkünfte Beſchlag gelegt ſt⸗ weshalb ich an den 
Hen. Grafen Wilhelm von Kalkreuth auf Kozmin (Bruder des Hra. Grafen Frle⸗ 
drich von Kalkreuth zu Dresden) mit welchen ich noch fortwährend die Ehre habe zu 
terteſponditen, aus drücklich geſchrieben, daß ich nut unter feiner Garantie das 


Geſchaͤſt der Hutſchaft Eendna übernehme. 2 
S. Saul, wohnhaft zu Breslau. 


0 Breslau. Freytag den 29. Auguſt c. gebt ein bedeckter, ſeyr tequemer 
Wagen über Poſen, Thorn nach Morienwerder, und tonnen mit Diefer- Gelegen⸗ 
beit noch einige Daffagiere ſehr billig mitgenommen werden. Das Nähere it zu 
erfragen beym Kr auſe auf dem Schweidarger Anger neben Caff tier Hen. Weiß. 

+) Jauer den I4tın Aug. 1823. Zum öffentlichen Verkauf des dem Faͤr⸗ 
ber Benſamin Richter geboͤrtgen und in biefiger Goldberger Porfiadt ſub No. 13. 
belegenen Hauſes, welches laut der auf hieſigem Rathhauſe ausgehängten ges 
tichtlichen Tore d d. den 18. Juli d. J. nach dem Bauanſchlage auf 349 Kthl. 
28 for. 4 pf. nach ber Nutzung aber auf 821 RNthl. 18. fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt 


worden, ſind Biethungs⸗Termine auf den 28ſten September und den 23. Octo⸗ 
der d. J. der lezte und peremtorifche Termin aber auf ; - 

5 5 den 27ften November d. J. 85 
Vormittags um 9 Ubr auf hleſigem Rath bauſe anberaumt, welches allen beſitz⸗ 
und zablungsſädigen Rrufuftigen hierdurch öffentlich bekannt gemocht wird Zus 
gleich werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht couflirende 


Real ⸗Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwähaten pet em⸗ 
Ahr vor uns auf 


tertſchen Termin den apſten November d. J. Vormittags um 9 5 
dem Marbhauſe bieſeldſt erſcheinen, um ihre efwantgen Anfprüche an das fuhr 
baſta geſteute Grun dſtuͤck zu den Acten anzumelden, im Ausbleibunssfalle aber 
zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Abjndtcation mit dieſen sbren Anſprüch en 
werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter 


werden gehoͤrt werden. 2 1585 
5 Königl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 


Beine 2 
Wurwochs den ar. Auguſt 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen at. ie 

allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. N 


Bretluuſches Jutelligenz⸗ Blatt zu No. XX XIV. 


Zu verkaufen. 


ceffe de confirmat. 23 ſten Auguſt 1785. auf 423 Morgen 117 . beſtimmt und das 
Guth feld auf 18756 Nthl. 3 gr. 8 pf. Courant gerichtlich abgeſchätzt worden. 
Der Kretſchaen No- 4 beRebet aus Wohn, Wirtschafts und einem Staugeb ite 
mit einem Garten von 14 Schfl. alt Bresl. Maas Ausſaat und iſt auf 1940 Rthl. 
Courant abgeſchätzt worden. Das Dauerguth fub No. 12, enthält 189 Morgen 
60 DIR. Nheinſandiſch Maas oder 3 Hufen und iſt auf 2363 Rehl. Courant gericht 
lich gewͤrdiget worden. Zum äffeotiichen Berkeuf der vorgedachten Grundſtücke 
haben wir nun die Licttations⸗Termine auf den 27ſten October, auf den 2 ſlen 
Detember a. c. und peremtorte auf den 27flen Februar 1824 Vormittags um 
10 Ubr angeſetzt und werden besitz und zahlangsfäbige Kaufluſtige bier mit aufge⸗ 
fordert, in gedachten Terminen, deſonders aber in dem leßteren peremtoriſchen 
Termine im Amte vor dem Herrn Ode Fandesgerichts⸗Referendarins Rochow zu 
erſche nen, ibre Gebothe zum Protokoll zu geben und auf erfolgte Einwi gang 
der Real- Ereditoren den Zuſchlag zu gewärtigen. Urkundlich unter des umts Un⸗ 


terſchriſt und Jnſiegel. Sr Ben 

l 7 Stadt. un pital⸗Landguͤteramt. 
„) Bretlau den ı5ten July 1823. Wir erde und Juſlizrathe 58 

König. Berichts beſtger außt? und Neſtdenzſiadt Breslau bringen hierbur 

zur algemeinen Kenntniß, daß auf den Antag des Kurator luis verehelichten 

äckermeiſter Anciam ged. Schul Herrn Jußiirat) Wirth, dos auf der Weis, 

se ſub Mo. 326. gelegene Haus, weiches nach der bei dem aller aus 


genden Proclama iazuſehenden Taxe zu 3 pro Cent auf 6301 tb! 3 er 
Mer pro Cent auf 5698 Rthl. 26 for. 4 d’; abgeſchaͤtzt i, offen ie vel 
kauft werden soll. De unach werden ale Befip - und Zablungsköbige durch ge⸗ 
genwürtiges Proklama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hier zu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den aaſten October a. c. und den gallen Decem⸗ 
ber a. 6 befanden aber in dem letzten und peremtoriſchen Teimine 820 arte 
99 N . a | eder 
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Februar 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath Hrn. Beer 
in unſerem Parthelen⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörig infermirte und mit 
gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Me: 
dalitaͤten der Subhaſtatton daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll 
zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Wlderſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wied, der Zaſchlag und die Adjudleatlon an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Löſchung der ſammtlichen ſowohl der eingetrages 
nen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente verfüge werden. 5 h 5 
Director und Juſtiſraͤthe des Koͤuigl. Gerichts hieſiger Haupt- und 
Reſidenzſtadt. ' 155 
Breslau den 24. Marz 1823. Von dem Koͤnigl. Gericht ad St. Cla⸗ 
ram wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß das auf der Friedrich 
Wilhelm Straße vor dem Nicolaitbote ſub No 62., 63., 64. und 65. des Hypo⸗ 
thefenbuches gelegene, dem Schuhmachermeiſter Meyer zugehörige Grundſtücke zum 
goldnen koͤwen genannt, welches in dem Feuer Cataſter mit 22050 Rlh. verſichert 
ſteht, und gerichtlich auf 25540 Rtplr. gewuͤrdigt worden iſt, wovon die Taxe 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts⸗Canzlei eingeſehen werden kann, auf den 
Autrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert 
werden fol, Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in den hiezu anberaumten Terminen den 2ıflen July c. den asſten Septem⸗ 
ber c, und peremtorle den asſten November e. Vormittags um 9 Uhr perfönlich 
oder durch geſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Eommiffarien zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, wo demnächſt der Zur 
ſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen fol, wenn nicht gefegtiche Hinderniſſe elne 
Ausnahme zulaſſen. Uedrigens werden auch alle unbekannte aus dem Hypotbe⸗ 
fenduche nicht conflirenden Real Prätendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fame mit vorgeladen, unter der Warnung, daß bei ihrem Ans bleiben dem Meiſt⸗ 
plethenden der Zuſchlag ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllags 
dle Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Hypotheken und zwar der leer ausgehenden 
ohne daß es der Production der diesfälligen Inſtrumente bedarf, werde verfügt, 
auch ie mit ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤchen, inſofern dieſelden den neuen Bes 
ger oder die von demſelden bezahlten Kaufgelder betreffen, nicht weiter werden 


Königl. Gericht ab St Elaram. Homuth. 


gehört werden. 

9) Guttentag den 26. July 1823. Da ſich in dem am 30. Juni c. a. 
angeſtandenen einzigen Termine zum Öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des 
Häusler Mathus Fabiſch gehörigen Beſitzung Mo, 20, zu Riendowltz beſtehend 
aus einem Stuck Grunde von 75 Q. R. und denen darauf ſtehenden Gebäuden 
kein Kaufufiiger gefunden hat, fo if auf den Antrag der Erben ein neuer ‚per 
temtorifcher Biethungs⸗Termin auf den zien October c. a, angeſetzt worden und 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, gedachten Ta⸗ 
ges Nachmittags um 2 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Frag 

. ’ 
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nen, ihr Gedoth zu thun und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden nach vor⸗ 
angegangener Genehmigung der Erden und des vermundſchaftlichen Gerichts zu 
gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hleſiget Canzlei einge⸗ 


fehen werden. a 

2 Das Serichtsamt der Herrſchaft Suttentag, an 
es Frankenſtein den sten Auguſt 1823. Die zu Beerwalde im Muͤnſter⸗ 
bergſchen Ereife ſub No. a gelegene Nledermühle der Clara verwit. Zimmer⸗ 
mann gerichtlich auf 582 tbl. Courant detarire iſt, auf Antrag eines Neal⸗ 
Gläubigers im Wege der Exeention zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und 
wir haden die dſesfälligen Licitations⸗ Termine auf den 22. September, often 
October und peremtorie den zaſten November e. anderaumt. Indem wir dle⸗ 
ſes biermit bekannt machen, laden wir alle beſit⸗ und zahlungsfähige Kauflus 
flige ein, an jenen Tagen, beſonders aber an dem zuledt genannten in unferer 
ſtandesberrl. Gerihtd + Kanzlen biefelbr perſönlich zur Abgabe ibrer Gedolde zu 
erſcheinen und den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden zu gewärkigen. 

Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg Frank enſteln. 

„) Sber⸗Glögan den 191en Auguſt 1823, Auf Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
pigers wird dle unter der Juris dletlon des Frey⸗Vogdley zu keſchnitz ſub No. 2. 
pelegenen Ackernise des Jacob Lengp, welcher aus circa 1. dis 12 Scheffel 
Breslauer Acker und Hukung, einen wohlbeſetzten Obſtgarten und circa iwed 
Morgen lebendiges Holz enthält und auf 368 Rthlr. Couraut gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, hierdurch oͤffentlich zum Verkauf geſtellt. Der einzige peremto⸗ 
riſche Biethungs Termin wird auf den aßen October c, zu Vorwerk Leſchnitz 
ſelbſt früh 10 Uhr anberaumt und Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
dazu eingeladen, um ihr Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
mit Genehmigung des Gläubigers und inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. Die Taxe kann bey uns jeder Zeit einge⸗ 


ſehen werden. Des Gesichts 2 
e 1 as Gerichts amt der Frey⸗Vogtey Leſchnitz. 
Wartenberg den 7ten May ER Nachdem in a des lber das 
Vermsgen des hieſigen Bürger und Fleiſcher Johann Gottfried Kühn eröffneten 
Concurſes der Verkauf ber zur Maffe gehörigen Wiosker Grundſtuͤcke ſub No. 5 6.9. 
Lit. b. 12. 33: 48. 29. Lit. a. a. 35. und dem Frelgutsgehoͤfte ſud No. 3. welche 
Realitäten im Ganzen auf 5927 Ntbir, gerichtlich detaxirt worden, aber auch ein: 
zeln verfauft werden können, im Wege der nothiwendigen Subhaſtation verfügt 
worden, fo find zu dieſem Behuſe Biethungs⸗ Termine auf den zofien July, zoſten 
September und peremitorifch auf den aßſten Nobbr. a. c. biefelbft auf dem hieſigen 
Stadigerichts ⸗ Locale anberaumt worden, zu welchen demnach beſiz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
ö 1 5 ; König. Preuß. St. adtgericht 
Liegnitz den 1. März 1923. Zum Öffentlichen Verkauf der ſub No. 508. 
der hieſigen Stadt auf der Franengaſſe belegenen dem Bürger und Bäckermeiſter 
Johann David Wagner gehörigen, mit zäwöchentlichen Brauurbar und 175 Ellen 
Bruchfleck verſehenen Hauſes, welches auf 5100 Rehlr. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden, haben wir drei Biethungs⸗ Termine, vou welchen der letzte peremtoriſch 
iſt, auf den Zaſten May k. Vormittags um 11 Uhr, den 20ſten July c. Vor⸗ 
mit⸗ 
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mittags um 11 Uhr und den azſten September e. Nachmittags um 3 Uhr 
Kent — Deputato Herrn Juſtizrath Sucker anbetaumt. Wit fordern ie 
zahlungsfäbige Kauftuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und 
Pinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Ju, 
ſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hierſelbſt einzufinden, 
türe Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bie⸗ 
Abenden nach eingehohlter Genehmigung der Jutereſſeuten zu e wärtigen. Auf 
Gebothe die nach dem Termine eingehen wird in der Regel keine uckſicht genom⸗ 
men werden und ſteht es jeden Kauftuſtigen frei die Taxe det zu verſteigernden 
Grundſtuͤcks und die entworfenen Kauf bedingungen jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giſtratur mit Muße zu 1 Bi et 

„ rs Kong, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


EM ar ae FE * N * 5 üb, 
Otegau ben een Januar u Das e Glogau und 
deſſen Glogauſchen Kreiſe delegene Gut Anders dorf nedf Zubehör , deſſen Werth 
2 5 bre Cent. am zoften Dechr. 6. J. landschaftlich auf 28956 Mrhir. 12 far. 
fe morauif bereltß TOooo Abit. Lanbfehartliche Wand: 
brtefe batten, worauf jedoch nach dem Beſchluß der Landſchaft binnen zehn Jah⸗ 
ren keine neue Pfandbelefe erthetlt werden koͤnzen, well die Rev 1 für den 
Fort erſt in einem zehnjährigen Zeitraume anzunehmen, wird auf den Antes 
der Baronin v. Ober nig geb, v. Diebitſch im he der Executton Schulden Hals 
der biermit öffentlich ſab haſta gesteht. Alle beſtz, und zahlungsfabige Kauf⸗ 
luſtige, welche die erwähnte landſchaftliche Taxe jederzeit, während der gewöhn⸗ 
lichen Geſchaͤftsſtunden in der bieſigen Regiſtratur einſeben konnen, werden das 
der aufgefordert, in den auf den 31. Maß, den 30. Auguſt, den 29. Novem- 
det d. J. angeſetzten Biethungs⸗Terminen von denen der letzte veremtortſch iſt, 
auf dem hiefigen Schloß vor dem ernannten Depulate, Herrn Ober: Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor v. Saliſch entweder perſönlich oder durch gerichtlich beglaubigte 
Speclaldevollmächtigte aus der Zahl der hleſigen Juſſiz⸗Commiſſarten zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben, auch hiernaͤchſt den Zuſchlag an den Mel 1 05 
Beſibierbenden, ſonſt aber zu gewärtigen, daß auf die nach pudlicatſon des Ad, 

judicattons⸗Beſcheldes etwa eingebende Gebetbe nicht reflectitt werden w b. 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oderſchleſſen und der 


Lauſitz. 

Dirſchberg den zıften Aptil 1823. Das auftragsweiſe ortsgericht⸗ 
lich unterm raten April dleſes Jahres auf 587 Rehl. 3 for. 4 pf. Cour. taxixte 
zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Neumann gehörige Freihaus nebſl Acker ſub 
No. 23. zu Neu Kunzendorf Belkenbapuſchen Krelſes wird auf den Antrag einer 
Miterbin Theilungshalber in Termine 

5 a den ızten September d. J 
in der Gerichts Kanzſey zu Nimmerſard plus licttando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
and. andsee a Fade en eingeladen werden, daß die Re⸗ 
gulirung der Bedingungen in Termino geſchleht. a 
ur A Das Patrimonialgericht Per Nimmerſather Güter. 

Mllit ſch den 28. Jan 1823. Da in dem zu Subhaflation der Voſtler 
Windmüple nebſt Zubehör, weiche auf 450 Rthl. gefchägt iſt, angeſſandenen Ter⸗ 
min 


(35 @ 
min den 2 3ſten d. M. keln L eitant erſchlenen iR, fo haben wie einen ond trweſten 
dergleiches auf den Sten Detbr. angeſetzt, zu wilch wie hlermit Kauf ⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤbige vorladen, deren Meifts und Beſtbiethendem der Zuſchlag mit Geneß⸗ 
migung der Intereſſenten erfolgen fol, VVV 
Reicksgräfl v. Maltzan frey fandesberrliches Gericht. 2 
25 Herenſtadt den zoſten Jul 1823. Auf Verlangen des Königl. hochlöbl. 
Salz⸗ und Seebandlungs⸗Cempfoir für Schleſien zu Breslau, nomine des Ks 
nigl. Fisel ſollen die zur Hieftgen Salz, Facterel gehörigen Grundstücke nämlich 
1) das doppelt brauberechtigte auf dem Markte ſub No. 20 belegene Wohnhaus 
nebſt Hofraum, Stallung und Nebengebäude; 2) der Garten auf dem Abend⸗ 
lodſe füb No. 6; 3) der Eichplanacker von. Morgen Magdeburglſch ſub No. 1575 
) der ſub No. 158. von gleicher Größe öffentlich verkauft werden. Wenn nun 
Termiaus dazu auf den sten October 1923. Vormittags um 9 Uhr auf hiefigem 
athhauſe anberaumt worden, fo werden ablungs⸗ und Beſißfabige mit dem 
emerken vorgeladen, daß den Meiſt⸗ und Beſtblethenden dieſe Grundſtücke gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Sallger Silber⸗Courant, nach eingegangener 
hoͤchſten Genehmigung übergeben und bie Kauf- Kontracte abgeſchloſſen werden 
e vo re und a koͤnnen zu jeder ſchicklichen 
eit in hieſiger Regiſtratur nachgeſchen werden. 8. 

. or Koͤnigl. Preuß, Shavıgerict, 
Citationes Edictales. 
„) Breslau den sten Juli 1823. Von dem unterſchriebenen Koͤntgl. Ges 
richtsamte werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene gericht⸗ 
liche Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument vom 13ten Februar 1804. über ein 
für den verfiorbenen Auszugler Joſeph Heyn zu Prauckau auf der Franz Zins 
mermangſchen Mühle ſub Mo. 28. zu Suͤßwinckel im Hopotbekenbuch eingetra⸗ 
genes berelts bezahltes Capital von 2700 Mehl. als Eigenthümer, Ceſſionarlen, 
Pfand ⸗ oder ſenſtige Inhaber Anſpruͤche machen ſollten, hiermie öffentlich aufs 
gefordert und vorgeladen, ſich in Termine den agen November d. J. Bor. 
mittags um 10 Uhr in dem kamdgerichiögebäude auf dem Dobm hleſelbſt zu 
melden und dieſe Anſprüche naher anzugeben und auszuführen, aus leidenden 
falls aber zu gewaltigen, daß ſie damit werden praͤcludirt, das gedachte Schuld⸗ 
und Hypolbeten Juſtrument amersifirt und ſodann die Loͤſchung biefer Schuld. 
poſt im Hppothekenduch verfügt werden wird.  ; _- . 

x Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 5 
Breslau den Sten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte zu St. Mat⸗ 
thias wird das verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument uͤber das auf dem 
Gotifried Nindfleiſchſchen Vauergute zu. Margareth jub No. 7. eingetragene Eapi- 
tal per 26 Rthlr. 23 [gr. 11 d'. in Courant oder 60 Rthir. in ſaͤchſiſchen ein 
Drittel, welches der ehemalige Beſitzer Johann Schimanek von dem Herrn Prior 
des bieſigen Stifts St. Malbia Franz Kruſche unterm loten November 1767. er; 
borgt, darüber ſub eodem gerichtliche Hypothek beſtellt bat, und ſolche ex Decreto vom 
15ten November cid. auf dem Fundo in dem Grund und Hppothekenbuche ein⸗ 
getragen worden ſind, hiermit oͤffentlich aufgebothen und der Termin zur Anmel⸗ 

dung 
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zu erſcheinen, ihre An ſpruͤche anzumelden und ſodann das Weitere, im Ausblei⸗ 

bungs falle aber zu Hewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen auf 

das Grundſtuͤck präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 

das verlohren gegangene Hppotheken⸗Inſtrument aber amortiſirt und die Poſt im 
Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 


verſoͤnlich oder per Mandatar legal. zu geſtellen oder zu gewaͤrtigen, daß der⸗ 
art für todt erklärt, und den Extrahenten feinen legitimirten Geſchwiſtern 
ei 


. Neiffe den aaſten December 1822. Der aus Heidersdorf Nelſſer Krei⸗ 
ſes in Schlefien gebürtige zu Waltdorf deſſelben Kreiſes mit einer Gaͤrinerſtelle 
anſaͤßig geweſene Peter Gebauer, weicher ſich am 26ften October 1817. in eis 
nem Alter von einigen dreißig Jahren, heimlich von Waltdorf entfernt und ſeit 
der geit Feine Nachricht von ſich gegeben bar, fo wie die von demſelben etwa zu⸗ 
ruͤckgelaſſene unbekannten Erben und Erdnehmer werden auf den Antrag des 
dem Verſchollenen beſtellten Vormundes hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen neun Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den gten October 1823. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem Deputirten Herrn Juſtizrathe Goͤr⸗ 
lich auf den Zimmern des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Verſchollene 
für todt erklart, und ſein Vermoͤgen denjenigen ausgeantwortet werden wird, 
denen es nach feinem Tode geſetzlich zuſteht. 5 
X; Koͤnigl. Preuß. Hoft ichteramt. i 
Jauer den zıften Mai 1823. Alle und jede, welche an das unterm 
Sten Juni 1805. fur den Bauer und nachherigen Scholzen Johann Gottlieb Wins 
ler zu Groß» Tin; auf Höhe von 300 Rthl. Courant ausgeſertigte auf der Mol: 
ſchen Freiſtelle No, 22. zu Ober⸗Kummernick eingetragene Schuld⸗ und Hypothe⸗ 
ken ⸗Inſtrument und die darinn verſchriebene Schuld elnen Anſpruch zu haben ver⸗ 
pi werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens jedoch 
n Texmino g n a 
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Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung des Unterzeichneten mit Ihren Anſpen⸗ 
chen zu melden und ſolche zu ſubſtantliren, widrigenfalls ihnen deshalb ein ew⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt und ohne Weiteres mit der Amortiſatlon des Juſtru⸗ 
ments und Loͤſchung der Schuld im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 
Er Das Gerichtsamt von DObers Kummernid, ae 
Reymann, Juſtlt. 
Liebenthal den 24ften Juli 1823. Ueber den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Vorwerksbeſitzer Benediek Puſchmann za Birngrütz Loͤwenderger Kreiſes wird 
von Seiten des unkerzelchneten Gerichts dei der geſchedenen Entſagung der ae 
der Concurs von Amtswegen eröffaer und ein Termin zur Liquidation und Verifis 
tation vor dem Land⸗ und Stadigerichts⸗Direttor Frliſch auf den tu 
SH 2 Iten Oetober a. c, 2 6 ! 
früh 9 Uhr Im hieſigen Gerichts ⸗Locale anberaumt, in welchen fämmeliche Credi⸗ 
toren dle ſich nicht ſchon bereits gemeldet, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe an⸗ 
melden und deren Richtigkeit nachweiſen ſollen und wozu dieſelben entweder in Pers 
fon oder durch zuläßige gehörig legitimtrte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren 
Juſtiz-Commiffarien Wolt und Hälſchner zu Hirſchberg bei etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft in Vorſchlag gebracht werden, unter der Warnung, daß ſie bel ihrem Nichte 
erſcheinen mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt werden würden 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden folle, vorgeladen 
werden Roͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. a 
Roſenberg den aten Jull 1823. Von dem Gerichtsamt Wziesko 
werden alle diejenigen, welche an das, für die verſtorbene Marla Rinkin geb. 
Kandziorra mit 70 Rthl. und den Mathes Kandiorra mit 30 Rthl. auf No. 8. 
des Hypothekenbuches von Budzowd ſub Rubr. III. No. 1. zuſammen eingetra⸗ 
gene Capital von 100 Rthlr. und das darüber ertheilte verlohren gegangene 
Inſtcumert vom gten October 1805. nebſt Hypotbekenſchein de eodem als Ei⸗ 
genthämer, Ceſſionarlen, Pfands oder ſonſtige Inbader Anſpruch zu baden vers 
meinen hierdurch aufgefordert, in dem auf den 27fien October c. in loco Re⸗ 
ſenberg anberaumten Termine zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche anzumelden und 
nachzuwelſen, widrigen falls die Anßenbleidenden mit ihren Rechten auf jene 
100 Rthlr. und das darüber ertheilte Inſtrument präcludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stiſchwelgen auferlegt, auch das Inſtrument amortiſirt und mit 
der Loͤſchung im Hppothekenbuche verfahren werden wied. 
ö SGerlchtsamt Wziesko. ke 
Roſenberg den 24. April 1823. Die Barbara Sgefezik aus Schoͤn⸗ 
wald in Preuß. Schleſien gebürtig, wird hlermit aufgefordert, über Ihr Leben 
und Aufenthalt mündlich oder ſchriftlich bis zum 26. Februar 1824. dem Ges 
richt Auskunft zu geben, oder zu gewärtigen, daß fle für todt erklart und ihren 
nachſten Verwandten ihr Nachlaß veradfolzt werden wird. 
5 Das Gerichtsamt Schönwald in Oberſchleſten. 
Schweidultz den ızeen Juny 1923. Von dem hleſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird der von Tunfendorf gebürtige und ſeit dem Jahre 1613. 
permißte Ehrenfried Mohaupt auf Antrag ſeiner Verwandten Hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen heute und 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 6ten April 1824. 
Vormittags vm 11 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe allhier vor dem ernannten De⸗ 
putato Herrn Aſſeſſor Berger ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, ee 
r 


* 
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er für todt erklart und fein Vermoͤgen feinen Verwandten jugeſprochen werden wird, 
d wird übrigens dieſe Vorladung zugleich an die undekannten Erden des Mo⸗ 


haupt gerichtet. f 
Zi #9 DEREN AVERZISGE ‚MEN T8. Fü ERS 
Nenſalz den 18ten Mup 1823. Von dem unte jeten Land⸗ und 
Stadtgericht iſt über den in 7932 Mehr Is far. 4% pf. beſtehenden uud mit elner 
Schuldenſumme von 3165 Riylr. 20 fgr. 10 pf. belaſteten Nachlaß des am gien 
Januar . hie ſelbſt verſtorbenen Gaſtwirth und Weinhändler Johann Wiltelm Küb⸗ 
der der Concurs eroͤffnet und die Zeit des e ten Concurſes auf die Mittags ſtunde 
des heutigen Tages i. e. den ı8ten May 1823. beſtimmt worden. Alle unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger des verſtorbenen Gemeinſchuldners werden daher vorgelaben, in dem 
auf den 25ften September 1823. Vormittags um 10 Uhr auberaumten Convoca⸗ 
tiond= Termine vor uns auf hieſigem Stadtgerichtshauſe perſöulich oder durch hin⸗ 
reichend informirte B chtigte, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ 
Eommiſſarſus Herr Lorenz zu Grünberg, der Stadtrichter Herr Surland zu Frey⸗ 
ſtadt und der Juſtizj⸗Rath Hr. Seeliger zu Carolath in Porſchlag gebracht werden 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, hiernaͤchſt ihre Anz 
ſetzung in dem abzufaſſenden Claſſificatlous ⸗Urtel im Fall ihres Ausbleibens aber 
zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe praeludirt und 
ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen aufkrürgt werden wire. Zugleich werden 
auch alle Diejenigen, welche von dem verſtorbenen Gemeinſchulduer etwas an Geld 
oder Effecten, Waaren und andern Sachen oder an Briefſchaften hinter ſich oder 
an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, ſolches 
dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte an das Depoſitum einzuliefern. Wann die⸗ 
ſem offenen Arreſte zuwider denunch an die Erben des Gemeinſchu dners oder ſonſt 
Jemand etwas bezahlt oder aus geantwortet würde, ſo wird ſolches für nicht geſche⸗ 
den geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben werden. Wer aber 
etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden 
Unterpfands und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. . 
et Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 7 ne 
. 0 neider. 8 
Warthau den rſten Jull 1823. Das Reichsgräfl. v. Frankenberg ſche 
Gerichts amt Groß; Hartmanns dorf ſubbaſtlret das in der Ober⸗ Gemeinde fub 
No. — belegene auf 167 Rthl. 10 for. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Schneiders 
Gottfried Kraufe ad inſtantiam eines Real⸗ Gläubigers und fordert Blethungs⸗ 
Inflige auf, ſich in Term ino 5 
FE 3 den zıten September d. J. : 
Vormittags um 10 Uhr in der Kanzlei zu Warthau einzufinden ‚ ihre Gebotbe ab⸗ 
zugeben und ſadann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuftimmung der Real⸗Gläu⸗ 
diger der Zuſchlag an den Meiſibiethenden geſchehen wird. Zugleich werden Dies 
jenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypotheken⸗ 
Buche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Ters 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ie damit gegen den künftigen Ber 
figer nicht weiter werden ‚gehört werden. f 
Das Reichögräfl v. Frankenbergſche Gericht amt Sroßhartmannsdorf. 
a BE Streckenbach. 
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28 Citatio Edictalis. 1 
Slogan den ırten April 1823. Von dem Königl. Land⸗ und Stadrge⸗ 

ticht zu Groß ⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß ſich in deſſen Depoſito⸗ 
rio mehrere Maſſen befinden, deren Prätendenten, bei dem Mangel aller Nachrichten 
unbekannt find. Um das Depoſitorlam von dieſen Maſſen zu befreien, If deren Auf⸗ 
geboth beſchloſſen worden. Es werden demuach alle unbekannte Prätendenten oder de⸗ 
ren etwanige Erben, Ceſſtonarien oder andere Sukzeſſoren hiermit vorgeladen und zwar: 
1) der für den Johann Carl Wilhelm und Johanne Dorothea Slegellakfabrikant Das 
vidſche Kinder ſelt 1784. deponirten 23 Rthl. 6 ſgr. 10 pf.; 2) der fuͤr den dem Auf⸗ 
enthalte nach ſeit 1802. unbekannten Schaͤferburſche Gottfried Schmidt aus Broſtau 
dep. 14 Rihlr. 11 ſgr. 7 pf.; 3) der für die Erben des Johann Heinrich Ernft Nachers⸗ 
berg privatiſirenden Gelehrten in Breslau angelegten Maſſe von 12 Rihl. 1 for. 2 pf. 
4) der für die ſeit 1785. verſchollene Thereſia Wolff dep, 107 Rthlr. 13 ſgr. 2 pf.; 
5) desgl. ſeit 1802. für 5 Ale Seifert dep. 8 Rthl. 4 ſgr. 9 pf. 
6) desgl. ſeit 1801. für den Zimmergeſellen Franz Göllner dep. 3Rthl. 25 ſgr. 10 pf.; 
7) desgl. für den Flahrſchuͤtzen Hoffmann in Broſtau Dep. 29 Rthlr. 1 for, 11 pf. ; 
8) der George Gründelſchen Maſſe von 47 Rthlr. 26 fg. 10 pf.; 9) der Johann 
Friedrich Wilhelm Tambour Riehlſchen Maſſe 13 Rihl. 4 gr.; 10) der Kaufmanns⸗ 
diener Wachsſchen Maſſe von 4 Rohl; 110 der Maſſe ſeit 1781. unbekannt gewor⸗ 
denen Frater Opto nunc Thalhammer mit 45 Nihlr. 10 fgr. 11 pf.; 12) der fur den 
geweſenen Reitknecht des vormaligen Commandanten v. Rutz, Lorenz Hoffmann dep, 
aſſe von 6 Rthlr. 2 far. 6 pf.; 13) der Anne Margaretha Ganzeſchen Maſſe von 

5 Rthlr. 27 ſgr.; 14) desgl. des unbekannten Musketier Hecht von 217 Rthl.; 15) 
der Soldatenfrau Eliſabeih Gallaſch von 2 Rihl. 26 [gr. 6 pf., woran aber dle Erben 
keinen Theil nehwen können, weil fie deren Nachlaß entfagt haben; 16) der Canonier 
Anton Schnateſchen Maſſe von 3 Rth. 25 gr.; 17) der Armen ſtipendirten MarſaEli⸗ 
ſabeth Seifertſchen Maſſe von 11 Rihlr. 6 ſgr. 6 pf.; 18) der Maſſe der Anne 
Marie Schwarzbach aus Zerbau mit 1 Rthlr. 25 far. 1 pf. 19) der Maſſe des Jo⸗ 
hann George Hoffmann aus Quilitz mie 7 Aiht. 9 far, 9 pf.; 20) der Mahler Jo⸗ 
haun Carl Winklerſchen Maſſe von 1 Rehlr. 14 ſgr. 3 pf.; 21) der Schuhmacher 
und Soldat Carl Joſeph Schmidtſchen Maſſe von 5 Rthlr. 1a ſgr. 9 pf. 22) der 
Maſſe der Wittwe Markeiau aus Be 19955 Eliſabeth Kellerſche Maſſe von 
7 Kthr. 8 far: ö pf; 23) der Maria ſabeth Valther mit 2 Rihlr. 26 fgr. 6 pf. 
24 der Maſſe des Kochs Minor aus Melnungen von 4 Rthlr. 29 fgr. 9 pf.; 25) 
der Mus ketlerwittwe Mariane Kochſche Maſſe von 12 Rehlt. 7 gr. A pf.; 26) 
der Piarlſten Johann George Leitlerſchen Maſſe von 27 Rthlr. 6 gr.; 27) der Ins 
vallden⸗Wittwe Barbara Eliſabeth Nebelonſchen Maſſeſwon 14 Rihlr, 25 pf.; 28) 
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der Fuͤſelier und Pfefferklchler Johann Goteftied Schorsſchen Maſſe von 30 Rihlr. 
17 ſgr. 9 pf. ; 29) der Maſſe der Demolſelle Breudel von Zarkau von 6 Rihl. 2 gr. 
3 pf. ; 30) der Maſſe des Creisbothen Friedrich Wilhelm von 45 Rthl.; 31 der 
Hedwlge Raudtſchen Maſſe von 2 Rihlr. 23 far. 9 pf.; 32) der Michael Sölägere 
ſchen Maffe von 98 Riehl. 10 jar. 5 pf.; 33) der Carl Sigismund Wolfframſchen 
Maſſe von 2 Nthl. 24 gr. 11 pf.; 34) der Korbmacher Johaun Gottled Doderſchen 
Maſſe von 1 Rthlr.; 35) der Maſſe des Joſeph Hoffmann in Jatſchau von 1 Kıhlr. 
14 gr. 21 pf.; 26) der Maſſe des Schmidt Pickronh von 17 Rtbir. 16 fg. 7 pf. 
37) der Maſſe des Franz Franke aus Ober⸗Schrepau von 14 Rthl. 5 fgr. 104 pf. 
38) der Maſſe des Feldſcher Carl Luswig Seifert und des Schuelderburſchen Gottfried 
Abraham Seiffert, welche beide verſchollen find von 27 Rihlr. 15 fgr.;_ 39) der Ju⸗ 
liaue Eliſabeth Wolffſchen Maſſe von 35 Riehl 24 far. 7 of.; 40) der Ignatz Machul⸗ 
ſchen Maſſe von 58 Nehlr. 1 gr. 4 pf; 41) der Maſſe des Chriſttan Striefe aus 
Jätſchau von 17 Rihlr. 22 for. 104 p.; 42) der Maſſe der Johauue Chriſt iane 
Schmidt geb. Gieſern von 2 Rihlr. 12 ſgr.; 43) der Maſſe des Flurſchuͤtzen Hoffe 
zuaum aus Broſtau ven 28 Rehlr. 16 fgr. 5 pf; 44) der Sattler George Gründels 
ſchen Maſſe von 47 Rihlr 26 ſgr. 103 pf.; 45) der Maſſe des Chriſtian Eckert aus 
Guhlau von 4 Nihlr. 12 fgr. 1 pf.; 46) der Witwe Zachariasſchen Maſſe von 
18 Rihlr.; 47) der Maſſe der Gebruͤder Schorß aus Beichau von 12 Rehlr. 21 ſgr. 
g pf.; 48) der Maſſe der Wlttwe Parilſchke geb. Niche aus Beuthnick von 42 Rthl. 
20 ſgr. 5 pf.; 49) der Anton Ruskeſchen Maſſe von 21 Nthlc. 19 far. 103 pf. ; 
50) der Schmidt Melchior Welſſerſchen Maſſe von 105 Rthbl. 28 ſgr. 91 pf.; 51) 
der Klempiner Kaufmaunſchen Maſſe von 262 Rihlr. 22 ſgr. 6 pf.; 52) der Bauer⸗ 
Ans zuͤgler Chriſtian er Maſſe von 12 Nthl. 12 jgr.; 53) der Maſſe der 
Anne Dorothea Heydern geb Narkin von 31 Rihlr. 6 ſgr. 13 pf.; 54) dar Maſſe 
der Catharina Petern geb. Bieberſtein ans Zerbau von 26 Rtblr. 28 gr. 94 pf.; 359 
der Boͤttchergeſellen Chriſttan Springerſchen Maſſe von 5 Rthlr. al ſgr. 6 pf, ſich 
in Termind den gaſten Sepiember d. J Vormittags um 9 Uhr vor dem zum Deputir⸗ 
ten ernannten Herrn Juſtizrath Regely einzufinden und ihre Anſprüche an dieſe Maſſen 
anzumelden und nach vollſtändig erfolgter Legitimation darzuthun. Sollten ſich von 
Seiten der Intereſſenten oder derjenigen, welche als Erben, Ceſſionacien oder aus eis 
nem andern Rechtstitel an deren Stelle treten, im Termine niemand melden, ſo wer⸗ 
den die aufgebothenen Maſſe dem Koͤnigl. Fiskus als herrnloſes Gut uͤberwleſen 
a AVERTSSEMEN TS. 
) Breslau. (Neue Musikalien bey C G Förster.) C. M v. Weber, 
„ und ate Potpourri aus dem romantischen Schauspiel Preclosa kür das Pianof, 
28 gr. — Dumonchau, Sonate p. le Pianof, avec Violon ad lihit, 20 gr, — 
Payer, moderne Wiener Favorit - Walzer f. das Pianof: 4 gr. — Kum 
mer Vaxiat. facilee p. le Pianof. 8 gr. — C. M. v. Weber, Polonoise f. das 
Pianof nach der Ouverture aus der Opet der Freischütz 4 gr. — Mozart Sohn, 
Trennung f. Pianof. a Rth. — Schneiter, Trompeten - Walzer f Pianof agi. 


„) Breslau. (Neue Landkarten hey F. E. C. Leuckart.) Neueste Karte 


v. Deutschland und den angrenzenden Ländern entworfen und gezeichnet vom 
Prof, Schmidt 16 gr, Karte von Deutschland nach der neuesten Eintheilung 
a a 1 2 zum 
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um Schulgebrauch vom Prof. Schmidt, 8 gr. Deutschland und Preussen 
mir ihren nächsten Umgebungen vom Prof Schmidt 10 gr Karte des Preus- 
sischen Staats und der angrenzenden Landei vom Prof. Schmidt 10 gr. Neueste 
Post- und Reise - Karte von Deutschland und Preussen entworfen von Rey- 
mann. Nach den vermessenen Stations- Entfernungeu auf den Hauptstraſsen 
berichtigt von Berghaus ı Rühl ı2 gr. Wandkarte von Europa in 4 Bl mit 
Erläuterung und Anweisung zum methodichen Gebrauch derselben vom Prof. 
Schinidt 2 Kthl.8.gr- Karte von Europa, Asien, Afrika, Amerika und Au- 
stralien vom Prof. Schmidt, jede 10 gr , die östlishe und westliche Halbkugel 
der Erde, gezeichnet vom Prof Schmidt 10 fr. Wandkarte von Deutschland 
für Schulen: Neu gezeichnet und herausgegeben v. C Fembo 6 Bl. ı Rthlx. 
8 r Kleiner Jugend- Atlas in r6 Blättern. Neu herausgegeben v. C Fembo 
20 gr. Universal- Atlas der neuern Geographie für höhere und niedere Schu- 
len, Zeitungsleser und jeden Freund der Erdkunde von F. W Spehr. Erste 
Lieferung in 6 Blättern, Subscript Preiss 1 Rthl 4 gr. Himmels Atlas, ent- 
worfen von J. W. Meiger in 16 Blättern nebst Beschreibung. 2 Rth. ı2 gr. 
Breslas. Grohe Gardefer Z tenen die Kſte 37 dis 38 Atbir., dle 
10 Stuͤck mit 6 Ribir. Tour,, neue hell Heringe, Brebander Sardellen vom 
dies ab igen Gange, dioetſe Sorten Copen, div. Sorten franz. Eſſ g“, gepreßten 
Caviar, fregg. Pfropfen die 1000 Städ mt 25 a 3 Ritl. offeriit, Aldrechisgaſſe 
No. 1401. F. A. Stenzel. 
Breslau. Corlsgaſf: Ro. 644. If der zte Stock zu virmiethen. 

) Bresiom, Ein Bräuer nit guten Zeugn ſſen verfihen, der mit Maſchle⸗ 
nerlen, auch Kartoffel⸗Maſchienerlen gut umzugehen weiß, auch verſchledne Sorten 
Biere mechen kann, ſucht unttrzukommen, und iſt zu erfragen Oblauet Thor beym 
Deſtilotenr Hru. War nitz lm goldnen Apfel No. 3. 

Breslau. Zam Verkouf und zu billigen Preifen ſtad dor dem Oder⸗ 
ther in dem Galhoſe zum pohlnlſchea Biſchof 20 Stuck gute junge Danziger Milch⸗ 
kühe nebſt einem othſcheckigten Stammochſen angekommen. 

„) Breslau Demdiſels, die das Putzwochen zu erlernen wuͤnſchen, koͤn⸗ 

nen ſogleich placut werden in der Putzheud ung am Markt im Hauſe des Herrn 
v. Wolff Ne. 574. neben der Porzelalnhandlunz des Hrn. Wenzel eine Treppe. 
8 ) Breslau. Verſchiedenes Werz ug, 2 doppelzügige elſerne Kloben aut 
Seil, 1 Bleſebalg, 1 Raͤumbedrer, andere B brer von 1 dis 4 Zoll, 1 gut re 
elſetner Ofen nebſt Möhren, eine kupfirne Olen Wanne, eln großer Soleifäl-in, 
ein Karies Sell, auch altes nutzbares Eiſen zu billigen Preiß, u 10 vetkaufen im 
zeldnen Eöwen vorm Schweldnitzer Thor. 

„) Breslau. Durch mehrere Anfragen veranlaßt, erklaren wir hiermit, 
daß ber Haubknecht, welcher in Geſellſchaft eines andern Nannes, mit er 

ven 
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Elfen baufiren gegangen ſeln ſoll, wicht der unſtige geweſen iſt, indem wir uns als 
teclpirte Kauft zue nicht fo tief herabwürdigen werden. N 
8 a > Heintich et Scherpel. 

) Breslau. Es ſſeht ein leichter zwepfigiger, vorn und hinten in Stahl⸗ 
federn haͤngender Warſchauer Wagen, der wenig gefahren und eiſetur uchſen har, 
zum Verkauf. Wo? weiſet gefälligſt die Expe ition diafer Zeitung nach. 

Thiemann, wohnhaft tn Rornſchen Haufe In der Schweidnitz t Straße. 

) Nie der Pomsdorf den 25ſten Auguſt 1823. Die zu benen alhleſi⸗ 
gen Gütern geboͤtenden Pomsdotfer, Glambacher, Neuhauſer und Wehrdorſer 
Jagd wird Donnerſtags den 4ten Septbr. früh am 10 Uhr c. an den Meist und 
Beſtbiethend in der allhieſtgen Rentamts⸗Cauzltp, mit Ausnahme des vorbehalte⸗ 
nen Schloß ⸗Mebiers In 3 Parzellen verpachttt. Das Publikum wird hiervon ertze⸗ 
benſt in Kenntniß geſetzt. Polenz, Rendant. 

) Breslau. Eine nahe an der Promenade gelegene Wohnung, vorne 
heraus, eine Stiege hoch, deſſehend aus drey Stuben, einem kleinen Kabinet, 
verſchloſſenen geräumigen Kuͤche nebſt Bodenkammer, Keller und Waſchdoden fit 
kommende Michaeli zu beziehen. Das Weitere hlerüber ſogt der Herr Agent 
Maper, Schweldultzer Straße im Marıfian wohnhaft. 5 

) Breslau. Zu vermischen iſt die Schankzelegenhtit und mehrere Woh⸗ 
nungen in der Junkerngaſſe vor dem Sandthore No, 49. auf Michael. 

) Breslau. Die Renovation der 3ten Kleſſ: 48ſter Lolterle, deren Zle⸗ 
hung auf den 18ten Septbr. d. J. feſtgeſitzt iſt, muß bey Verluſt des Aatechts an 
den Gewinn bis zum 10ten Septor. geſchehen. Kauſtdoſe find bis zum Ziehungs⸗ 
tage lin haben. a 

Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Breslau den gten April 1823. Von Seiten des Königl. Inſtizamts zu 
St. Vintenz wird das der Wittwe Kloſe zugehörige ſad No. 25. auf dem Elbing 
belegene und auf 4880 Rihlr. Cour. gerichtlich gewüreigte Haus und Garten auf 
den Antrag ines Neal: Glaͤubigers hiermit nothwendig zum Öffentlichen Verkauf 
geſtellt und es werden demnach Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfäßhige hiermit ein⸗ 
geladen, in den dieſerhalb beſtimmten Biethungs Terminen, als den ıflen July, 
aten September, beſonders ader in dem auf den aten November ec peremtoriſch an⸗ 
ſtehenden Termine Vormittags um 10 Uhr in hiefiger Amts⸗Canzlep zu erſcheinen, 
die nähern Bedingungen und Zahlungs» Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr 
Geboth zu thun und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meifidterhenden unter Ein» 
willigung des Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa ſpäter eingehende Gebothe aber 
nicht welte reflectirt werden wird, als nach §. 404. des Anhangs zur allgem. Ge⸗ 
richts Ordnung ſtatt finder. Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl in 
hieſiger Amts⸗Canzley als auch bei den bieſigen Koͤnigl. Stadtgerichten einge ſehen 
werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten zur Wahrneh⸗ 

mung ihrer Gerechtſame ſub poͤna präciufi et ſilentii perpetut hiermit eingeladen, 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz, 
Jungnitz. 
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uf St. Königl. Majeflit von Preußen ze. . 
at allergnädigfien Sperials Befehl. 
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5 Zu verkaufen. ee 

Breslau den 26. Febr. 1823. Von dem Königl. Gericht ad St. Cla⸗ 
ram wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag eines 
Real- Gläubigers das auf dem ſogenannten Platze ſub No. 67, des Hypotheken⸗ 
Buches belegene, dem Coffetier Hammes zugehoͤrlge Grundſtuͤck beſehend aus einem 
Wohnhauſe von zwey Etagen, wobei ein Salon, Hofraum und Garten, in dem 
Feuer⸗Socletaͤts⸗Cataſtro mit 40 Rthl. verſichert, und gerichtlich auf 8840 Kthl. 
abgeſchätzt, im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden ſoll. Es 
werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfähige aufgefordert, ih in dem hiezu auf den 
naſten Julp c., den apſten September c. und peremtorie auf den 29ſten Novem⸗ 
der c. Vormittags um 9 Uhr anberaumken Termine entweder in Perſon oder durch 
Fe e Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſttz⸗ 

emmiffarien-tinzufinden und ihre Gebothe abzugeben, we demnaͤchſt der Zuſchlag 
an den Meiftdierheaden erfolgen fol, inſofern nicht geſetzliche Umfände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts⸗Kanzley 
einzuſehen. Uebrigens werden noch alle undekannte aus dem Hopothekenduche 
nicht conſtirenden Real ⸗Prätendenten mit der Warnung vorgeladen, daß im 
Fall des Ausdleibens dem Meiſtbietbenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt wer⸗ 
den wird; auch dieſeiben mit ihren etwanlgen Anſpruͤchen, infoiern ſolche den 
neuen Bester oder die von demſelben bezahlten Kaufgelder betreffen, nicht weiter 


werden gehört werben, | 

j Könige, Gericht ad St. Claram. f 5 

- Hemuth. 

Breslau den 2gften Mai 1823: Von dem Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamte 
des vormaligen Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß dle zu Gabitz Bres⸗ 
lauſchen Creiſes ſub No. 12. gelegene Wilbelm Kirſchdaumſchen Erbſtelle nebſt dazu 
gehörigen Brandweinbrennerey und Bäckerei, welche zufammen auf 4190 Rthlr. 
23 gr. 4 nf. Ceur. gerichtlich gefehägt werden, und wovon die Taxe zu jeder ſchick⸗ 
llchen Zeit bei der hieſigen Gerichts⸗Kanzley zu inſpiciren iſt, wegen unt rlaſſ ner 
Bezahlung der Kaufgelder nach dem Antrage der Crediteren anderweit ſub haſta 
geſtellt iſt, und in dem auf den 25flen Auguſt, den 24ſten Oetoder und peremto⸗ 
riſch auf den agfien December d. J. angeſetzten Licitatlons⸗Terminen an den Meiſt⸗ 
biethenden öffentlich verkauft werden fol, Alle zahlungsfaͤhlge Kaufiuſtige werden 

den 
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demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama hierdurch vorgeladen, ſich in dieſen Ter⸗ 
minen Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerichtsgebäude auf dem Dohm hier⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder burch binlängliche mit genugſamer Information vers 
ſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hiernächft den 
Zuſchlag dieſer Grundſtücke an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. 
a Koͤnigl. Preuß Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
Breslau den 7. Juni 1823 Das dem Büttner Johann Kramer gehoͤrige 
in der Fiſchergaſſe vor dem Nicolal⸗Thoresauf dem Pfarrgute belegene mit No. 4. 
bezeichnete, zum goldnen Lamm genannte Grundſtück, bestehend in eiuer mit maſ⸗ 
ſiven Keller verſehenen Brandſtelle, worauf 2 kleine maſſive 1 Etage hohe Wohn⸗ 
gebäude nebſt Stallungen und Zugehoͤr, desgleichen 1 Obſt⸗ und Gruͤnzeuggarten 
Len 44 Q. R. befindlich, Toll auf den Antrag derer Real⸗Ereditoren im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in 3 verſchledenen Terminen, woven der letzte 
peremtoriſch iſt, öffentlich verkauft werden. Von dieſen Terminen iſt der erſte 
auf deu 24. Juli c., der zwepte den 27. Auguſt c. und der letzte den 27. Sept. 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr in dem benachbarten Saale des goldnen Kreutzes 
auf hieſiger Jurisdiction angeſetzt; weshalb Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, ſich beſonders in dem letzten Termin zur beſtimmten Zeit perſönlich einzu⸗ 
finden und ihr Geboth zum Protocoll zu geben; wornaͤchſt der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende den Zuſchlag mit Zuſtimmung der Real⸗Creditoren zu gewaͤrtigen hat. 
Der Werth dieſes Fundi, wovon die Taxe ſowohl am goldnen Kreutz als bey 
dem Königl, Gericht ad St. Claram zur nähern Einſicht aushängt, iſt im vori⸗ 
gen Jahre von den geſchwornen ſtaͤdtiſchen Erbbeſchauern auf 1313 Nthlr. ermit⸗ 
telt worden. a - FREI 
x 4 Dt Reed Sein Fi en Sen 2 
Say au den gflen Di. ten gene orts gerichtlich 
auf 188 N. 1. 27 fer. 6 d.. Le dtant a8gche eie Drefnerfihe Freihaͤuslerſtelle, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subbaſtation in Termins den ziſten October d. J. in 
der Amtskanzley zu Prauß bei Nimptſch oͤffentlich au den Meifibierhenden verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfaͤbige Kaufluſtige einladen. 
28 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prauß. | 
| Srünig. 


„) Hirſchberg den raten Auguſt 1823. Bei dem bleſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll die ſub No. 298. des Hypothekenbuchs aufgeführte auf 
530 Nihl. abgeſchaͤtzte Chriſttan Gottlob Kuntzeſche leiſchbankgerechtigkeit in Ter⸗ 
mino den z31ſten Oetober d. J. als dem einzigen lethungs⸗Termine Öffentlich 
verkauft werden fol, ö f = 
9 Hleſchderg den 13ten August 1823. Bei dem hleſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das fub No. 173. zu Grunau gelegene, auf 180 Rthl. 
26 gr. 4 pf. abgefchägte zur Johann Emanuel Hornigſchen Verlaſſenſchaft ger 
hoͤrige Haus in Termind den 3 iſten October c. als dem einzigen Biethungs⸗Termine 
öffentlich verkauft werden. 8 a 
„) Liegnitz den ıgten Auguſt 1823. Das Juſtizamt bon Ober⸗Lobendau 
ſubhaſtirt die zu Ober⸗Lobendau ſub No. 15 belegene auf 343 Nthl. 16 far. 8 pf. 
gerichtlich gewürdigte reigärtnerſtelle des Chrikopg Behner ad inſtantlam der Beh⸗ 
nerſchen Erben und fordert Bierhungsinftige auf, ſich in Termino den zoſten * 
5 er 
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zer e. in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Lobendau Vormttags um g Uhr 
einzufinden ihre Gebothe abzugeben und ſodaun zu gewärtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten der Zuschlag an den Meiſtbiethenden geicheben 
wird. Ueber die Beſiz und Zablungsfähigkeit Haben ſich Lialtanten auf glaud⸗ 
hafte Wetie im Termine zu jegitimiren , anſounſt fie nicht als Licitanten angenom⸗ 


men werden koͤnnen. 1 an 8 
— u 3 Das Juſtizamt von Ober⸗Lobendan. = 
) Oblau den gten Auguſt 1823. Auf den Antrag der Beſitzer der bie⸗ 
ſigen Flelſchergerechtigketten, ſollen die hiezu dis her gehoͤrig geweſenen in ber Vor⸗ 
ſtadt bieſelbſt delegenen Stallungen nahmentlich ein Schaafſtall, nebſt einem Hir⸗ 
tenhäuschen und Gärtchen von 8 AR. und ein Ochſenſtall nebſt einem Hirtenhaͤus⸗ 
chen und Gärten bon 46 DR. erſteres nebſt Zubehör auf 160 Atbir. 5 ſgr. Cour. 
und letzterer nebft Zubehör auf 120 Rthl. aa gr. 6 pf. Courant gerichtlich adgeſchãtzt 
im Wege einer Subbaſtatlon offentlich an den Meiftblerhenden veräußert werden. 
Zu dieſem Behufe iſt ein peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf den zoſten Octo⸗ 
der anc. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
blge Kaufluflige zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, hierdurch mit dem Bei⸗ 
fügen vorgeladen werden daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden 
unter Genehmigung der Real⸗Intereſſenten erfolgen und auf etwanige Nachgebo⸗ 
the nach Publication der-Adjudication nicht weiter Rückſicht genommen werden 
wird. Zugleich werden auch alle undekannte Real. Jatereſſenten, welche Anſprüche 
an die öffentlich zu veraͤußernden Stallgebäude zu daben vermeinen, bierdurch aufs 
gefordert, in deſagtem Termine zu erſcheinen und ihre Anfprüche geltend zu machen, 
widrigen falls fie damit praͤeludirt und ihnen gegen die zeitigen und kuͤnftigen Be⸗ 
figer damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 2 
8 f 3 eee n = ' 
) Roſenberg den ı2ten Auguſt 1823. Der na der verſſorbenen Roſa⸗ 
nia Viertel binterbliebene Pe * nen des 8 
Roſenbergſchen Hyyethekenbuche gerichtlich auf 82 Rthl. 15 fgr. Ceurant gewür⸗ 
dig't, fol Thellungshalder in Termino den zıflen October 1823. oͤffentlich an den 8 
Meiſtdlethenden verkauft werden, wozu beſitzfahige Kaufluſtige einladet. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 6 
2) Eofel den 14ten Anguſt 1823. Auf Antrag der Real⸗Gläubigern verehl. 
Bindermeiſter Weluth ſoll das auf der Ratiberer Straße hieſelbſi belegene, 2 Stock 
boch maſſiv erbaute Haus, welches im Feuer ⸗Cataſtro mit 1500 Rthl. verſichert 
und Behufs der Sudhaſtation auf 2263 Rthl. 19 fr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
„im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffentlich feilgebothen werden. 
Hielu iſt Terminus licitationis auf den 17ten November 1823. und ıgten Januar, 
und ızten März 1824. wovon der lezte peremtoriſch it, auf dem biefigen Rath⸗ 
bauſe in unſerm Gerichtszimmer anberaumt worden. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher vorgeladen, im Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe 
abzugeben und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtblethenden zu gewärtigen. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
eubus den 16ten Inli 1823. Auf den Antrag der Erben ſoll die zu 
Groſen im Woblauſchen Ereife belegene zur Verlaſſenſchaft des Gerichts geſchwor⸗ 


nen Anton Vogdt gehörige, auf 495 Rihl. 2 or. Eonzant gerichtlich 110 Serie, 
rs 
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‚gärtnerflelle In Termino peremtorio den gten October 1823. im Wege der nothtwen⸗ 
digen Sushaftation sffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfählge Kaufluſtige werden daher hlerdurch aufgefordert, in dieſem 
Termine Vormittags um 9 Uhr in der biefigen Koͤnigl. Gerichtskan lei zu erſchet⸗ 
nen, ihre Gehothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtblethenden 
nach Genehmigung der majorennen Erben und der Vor⸗ ſo wle der Ober⸗Vormund⸗ 
N paar der minorennen Kinder der Zufchlag erfolgen wird. Auf Sebotbe nach dem 
Kleltatlens⸗Cermine kann nicht welter reflectirt werden. Die Taxe kann ſtets in 
hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden, die Kauſs bedingungen werden im Licita- 
tions = Termine bekannt gemacht werden. f 
Königl. Gericht der ehemaligen keubuſſer Stifisgäter. 
Grünberg den zıfien Map 1823. Das den nach ruſſiſch Pohlen ent⸗ 
wichenen Tuchmacher Wilhelm Wallſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus No. 480. 
im sten Viertel taxirt 218 Rthlr. Courant, ſoll Schuldenhalber im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino den azſten September 1823. auf dem 
kand⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiftdierhenden verkauft werden, wozu 
ſich zablungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Inte⸗ 
reſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Aus⸗ 
nahme veranlaſſen, ſogleich zu gewärtigen haben. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 
Grünberg den zıflen May 1823. Das dem nach tuſſiſch Pohlen ent⸗ 
wichenen Bäcker Heinrich Auguſt Siegel gebörlge, auf dem Scheunenfleck No, 22. 
ehende Wohnhaus, taxirt 732 Rthlr. 8 far, Courannt ſoll Schuldenhalber im 
Wege der nothwend gen Subhaſtatien in Termino den ayſten September a. c. 
auf dem Lands und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu fi zohlungsfähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, fotchen , wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme veranlaſſen, ſoglelch zu gewaͤrtigen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Habelſchwerdt den kiten April 1823. Schuldenhalber wird auf 
den Antrag der Neal; Gläubiger des Bauer Franz Reichel zu Plomnitz, die dem⸗ 
ſelben bisher eigentbämlich zugehörige ſub No. 76. dafelbſt delegene und im 
Jahr 1817, auf 2388 Rthlr. 5 ſar. Courant gerichtlich gewuͤrdigte zins⸗ und 
robothfreye Bauerſtelle, wozu ı Morgen 138 EA. Gartenland 1 Morgen ao Ak. 
Mandgräferen, 10 Morgen 11 OR, Wieſen und 48 Morgen 98 TR. Ackerland, 
ſo wie 18 Morgen 147 -R. Wald gehören , zum nothwendigen Verkauf bier 
mit öffentlich feilgebothen und Termini licitationis auf den zoſten July und 
zoſten September peremtorie aber auf den 29ſten Nonember d. J. anberaumt, 
welches wir beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauſtuſtigen, welche die Taxe dieſes 
Grundſtücks ſowohl, als die der Lleitatien zum Grunde zu legenden Bedingun⸗ 
gen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur einfeben fönnen, mit der 
Aufforderung bekannt machen, in dieſen Terminen, wovon dle beiden erſtern an 
der gewöhnlichen Gerichtöftätte des unterſchriedenen Juſtitiarii hierſelbſt der letz 
tere aber zu Plomnitz abgehalten werden fol und beſonders in dem peremtoris 
ſchen Termine Vormittags um 9 Uhr in der Kanzler dafeldft zu erſcheinen, ihre 
Gebothe auf beſagte Beſitzung, in deren Ruͤckſicht nunmehro der früher in an 
: nit 
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nitz beſtandene ſolldariſche Schuld⸗ Nexus durch Bereinigung ſaͤmmtlicher Real. 
Gläubiger a gehoben werden, abzugeben und zu gewärtigen daß unter Ein: 
willigung der letztern der Zuſchlag det Bauerſtelle dem Meifisierhenden erfol- 


en werde. s 
ei Dias Herzogl. Braunſchwelg Oels ſche Gerichts amt der Freigemeinde 


. lomnttz. i 

Glogau den 1. Jull 1823. Zum nothwendigen offentlichen Verkaufe 
der ſab Mo. 17. zu Kottwitz Glogauſchen Ereifes belegene, auf 485 Rib gewuͤr⸗ 
dlgten Freyſtelle nebſt Windmühle und Zubehör, wovon die Tore ſowohl bey dem 
Gerichtöamte, als auch bey den Dorfgerichten nachgeſehen werden kann, ft ein eine 
ziger Diethungstermin auf den 19 Septbr. d J. an Gerichts ftelle in Kottwitz ans 
deraumt worden, und werden hierzu beſit und zablungsfaͤhtge Kanfluf'ge einge ⸗ 
laden. Da auch Über die Naufgelder dieſer Freiſſelle nebſt Windmühle te. der ir - 
quldations - Prozeß eröffnet worden, fo laden wir alle unbekannten Gläubiger hier⸗ 
durch vor, in dem gedachten Teraune ihre Pfand⸗ oder ſonſtigen Anſpruͤche gel⸗ 
tend zu machen, und haben fie ım Falle ihres Aus blelbens zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit Ihren Anſpruͤchen an die Moffe der künftigen Kaufgelder ausdrücklich ausgeſchloſ⸗ 
fen, und ihnen gegen dit Übrigen Gläubiger ein ewiges Siillſchwelgen auferlegt 
werden wird. | - , 

Das Serichtdamt Kottwltz. 

Tarnowitz den ıgten July 1823. Es ſollen die zum Nachlaſſe des 
hier Orts verſtorbenen Kirſchnermeiſter Simon Kulas gehörigen Immobilien 
deſtehend in drey Ackerſtuͤcken in dem hieſigen Stadtfelde belegen zuſammen 
obngeſaͤhr 7 Scheffel 11 Metzen Breslauer Maas Ausſaat enthaltend und in ei⸗ 
ner bei dem hieſigen Schieß hauſe belegenen einbanſigter Scheuer wovon Erſtere 
auf 475 rth. 22 für. 6 d'. Cour. und die Letztere auf 80 rehl. Cour. gerichtlich 
gewürdigt worden entweder einzeln oder auch im Ganzen Thellungshalber ſub⸗ 
haſtirt worden. Das unterzeichnete Stadtgericht hat Hierzu nur einen einzigen 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den zaften Octbr. d. J. in dem hieſt⸗ 
Stadtgerichts⸗Locale angeſetzt, wozu daſſelbe beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bedeuten hierdurch einladet, daß der Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
de den Zuſchlag dleſer Grundstücke unter den erſt im Termine ſeſtzuſetzenden 
Bedingungen nach vorhergegangener Einwilligung der Erden und reſp. deren Vor⸗ 
mundſchaft zu gewärtigen haben wird. 8 

ö Das Gericht der Stadt Tarnowltz⸗ 

Nimptſch den Aten August 1823. Datz unterzeichnete Serlchtsamt 
macht blerdurch bekannt, wie die zu dem Nachlaſſe des verſtordenen Freiſtellen⸗ 
beſitzer Gettlled Thiel gehörige ſub No. 1. zu Gaumitz belegene auf 847 Kthl. 
3 far, 4 d'. Courant ortsgerlchtlich abgeſchätzte Freiſtelle auf den 9. Octbr. c. 
Vormittags 9 Uhr an den Meift- und Beſibleihenden Behufs der Erbtheilung 
auf den Antrag der Thielſchen Erben verkauft werden fol. Kaufluſtige Belle 
und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich an gedachtem Tag⸗ 
und Stunde in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gaumiß eingufinden, Az 2 
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bothe abzugeben und gegen das gethane Meiſtgeboth den Zulhlag mit Einmits 

ligung der Erben zu gewaͤrtigen, Zugleich haben ſich alle nicht nur Real ſon⸗ 
dern auch Prioat⸗Glaudiger mit ihren Forderungen bei Ver luſt derſelden in Dies 

ſem Termine zu melden. 8 f 8 N 
5 A Das Gerichtsamt zu Gaumig. 
Hirſchberg den 21. July 1822. Da ſich in Termino den ıgten d. M. 
zu der ſub No. 772. bieſelbſt gelegenen auf 4021 Rthl. 3 ſgr. 11 bf. abgeſchaͤtzten 
mit 4 Mahlgaͤngen verſehenen Niedermühſe kein Käufer gefunden, ſo iſt ein noch⸗ 
maliger Blethungs⸗ Termin auf den a6ffen September d. J. präfigirt worden, wozu 
Kaufluftige eingeladen werden. f 5 

ö Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
" Zu verpachten. i ; 

») Schloß Ratibor den teten Auguſt 1823, Die ſub No. 15. zu Alten⸗ 
dorf Ratiborer Kreifes. gelegene Johann Czeſſikſche Robotbbanuerſtelle, welche am 
gten Auguſt 1823. auf 1169 Rthlr. 17 far, 6 pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, ſoll öffentlich an den Meiſtblethenden verpachtet werden, zu welchem Be⸗ 
Huf wir einen Termin auf den Sten October d. J. in loco Altendorf anberaumt ha⸗ 

den. Pachtluſtige und Zahlungsfähtge werden daher bierdurch vorgeladen, in dle⸗ 
ſem Termine vor uns in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und nach 
Behebung etwaniger Umſtaͤnde den Zuſchlag zu gewaͤr tigen. f 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor, 
PER Zau berauctioniren. . 

N „) Breslau. Molttogs als ben Aten Sepior feüh um 9 und Mittags um 
2 Uhr werde ich Veraͤnderungshalber auf der Altbuͤßergaſſe No. 1663. verſchiede⸗ 
nes Meublement, Kupfer, Zinn, Siſen, Federbette und div. Hausrath gegen 
Haare Zahlung in Courant verſteigern. 

S piere, conceſſ. Auch, Commiſſ. 
Citationes Edictales. a 
„) Neumarkt den ızten July 1823. Auf den Antrag der Maria Ellſa⸗ 

Beth verehel. Hausmann Broffer verwit. geweſenen Freigaͤriner George zu Schaupe 
wird deren Sohn Anton George, welcher zu Anfang des Jahres 1813 zum Mili⸗ 
talrdienſt eingezogen worden, und ſeſt dieſer Zelt nichts mehr hat bon ſich hoͤren 
laſſen oder deſſen eiwanige zurückgelaſf'ne unbekannte Erbes aufgefordert, ſich bins 
nen dato und neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 26, Map 1824 Nach⸗ 
mittags um 3 Ubr vor dem Stadtgerichts Director Moll hieſelbſt angeſetzten Ter⸗ 

mine entweder ſchriftlich oder perſonlich zu melden, oder bei feinem Ausbleiben zu 
gewäaͤrrigen, daß der ſelde für todt erfiärt und fein Vermoͤgen ſeinen ſich legitimiren⸗ 
den Erben ausgewortet werden wird. 1 

5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Görlitz den ayſten May 1823 Von dem Köulgl. Preuß. Landgericht 

der Ober⸗Lauſitz zu Görlitz iſt in dem über den auf einen Betrag von 1264 Rthl. 
6 ür, 5 de' manſffeſtirten und mit einer Schalden umme von 3265 Rehlf. 6 ſgr. 
9. d', belaſteten Nachlaß des am. 2gften July 1822. verſtorbenen Pfarrers Chriſtian 
Voitlob Kolbe zu Penzig am heulſgen Tage eröffneten Concurs⸗ Prozeſſe eln 8 

mi 


EL) „ 


min zur Aumeldung und Nachweiſung der Anſpruche aller etwanjgen nubekaunten 
1 „F 35 38 5 - E 
Gläubiger afk. 55 ez 1 0 8 September e. 8 

ormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Laudgerichts Aſſeſſor Moſig angeſetzt wor⸗ 
en Diese Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bie ne ham 
ſcheſftlich in demfslben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen bein Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Scholz, 
Rämiſch, Dr, Brotze und Höfner vorgeichlagen werden, zu melden, ihre Forders 
ungen dle Art und das Vorzug s reckt derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einlel⸗ 
tung der Sache zu gewärtigen, wogegen dle Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen 
von der Maſſe werden aus geſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubi⸗ 
ger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

ä ouonigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 


uh „ re AVERTISSEMENTS. 

Y Breslau den 18. Auguſt 1823. Die bey uns erfolgte Anzeige des Mas 
gitrats zu Oels, daß nachſiebend genannte Pfandbrieſs⸗Intereſſen⸗Rekognitlonen: 
1) Dobriſchon DR No. 32. a 200 Ahle) 

. le 5 „B. — 24. 4a 500 — - 
er ee O. M. — — a 750 — Ausgefertiget für das 
Nieder-Wabnig — — — 57. 4 300 — een 805% ke 

SGuttwohne —— — 118. 4 40 — Fu. 


: 8 in Summa 1140 Rtbtr ) 
2) Ober⸗Jentſchdorf O. M. No. 11. a 620 Rtibl. 
Jullusburz — — — 12. 0 4 — ) für Die sen Se 
ia Summa 1060 Rthlr. 


25 3) O. M. N. Olbendorf B. B. No. 101. 100 Netbl.) 


Kraufes 


"Der: Lafforh N. Gr. — 181. 200 — 
Sulau BB. — 206, 100 — 
Coritau Nled. Amt. RR 6.— 117. 100 — 

Wederau S. J. — 46. 100 — IE 
wel N. Gr. — 5 100 — desgliſch t. 
Schmarſes 8 S. — 213. 100 — de 

Niewe S. 30. 100 
Zirowa — —— 88. 200 — 
puche wit — —— 264. 100 —- 4 
R in Summa 1200 Rihlr.9 . 
4) Thiergarten DD. B No. 33. a 100 zen t die Moͤllerſche Stif⸗ 


tungs ⸗Maſſe. 
bei 


Er x * 


8.34) @. 
tey dem daſelbſt in der Nacht vom 2 1ſten zum a2flen März e. geweſenen Brandt 
verbrannt, wird hiermit nach 6. 128. Tit. 8 1. Th. I. det Gerichts ⸗ Ordnung der 
kannt gemacht. i ru 
Schleſiſche General: Landfchafts » Dirtction- 

*) Breslau den 22. Auguſt 1823. Die Anzeige des Koͤnigl. Reglerungs⸗ 
Caſſen ⸗Buchhalters Buch wald bleſelbſt, daß die ihm gehoͤrige Intereſſen - Recogni⸗ 
sion Über den Pfandbrief auf Ez rnitz O. S No. 10. 0 go Rth. verbrannt ſey, wird 
hiermit nach §. 125. Tit. 5 1. Th. I. der Serichts⸗Otdaung bekannt gemacht. 

8 Schleſiſche General⸗Lanbſchafts Olrecton. 

) Breslau. Donnerſtogs als den 28. Auguſt geht ein leerer Plauwagen 
nach Warmbrunn, welcher 6 Perfonen multnehmen kann, zu erfragen auf der Ohlauer⸗ 
gaſſe beym Deſtillateur Blumenſtockk. 

5) Breslau den 28ſten Auguſ 1323. Llcltetlon des alten abzubregenden 
Hoſpltal⸗Gebaͤudes zu St. Mathias. Zufolge hohen Auftrages ſollen die bon dem 
hie ſigen alten Mathlas⸗Hoſpitalgebäude adzubrechenden Ban Materialien dem Meiſt 
diethenden uͤbtrlaſſen; wozu ein Biethunge termin in dem Lokale des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
amtes zu St. Mathias den 2. Septbe. Vormittags 10 Uhr angeſetzt iſt, und die 
Eichtariond + Bedingungen nebſt Tope daſeldſt zur Durchſicht bereit liegen. 8.) 

8 8 Feuer, Koͤnigl. Baulnſpector. 

„ reslou. In dem Hauſe Nros 1835 auf der hell. Gelſtgoſſe obuweit 
dem Sandthor an der Promenade iſt eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör 
im ten Stock auf künftige Michaeli zu vermiethen und dat Wellere unten Parterte 


za erfahren. b 


— — — — — —a— —ü — 


— 


Breslan den 27: Auguſt 1823 


— 
— Br; 1:162-4= 0.9 Ede ©: 
Amsterdam Cour. 4 W. — [. Reyserle detto 983 
detts detto 2 NM. — [145% JFriedrichsd’or. - --- — 11152 
Hamburg Baneo - a Vista 154 | — [Conventions - Geld. — 
detto detto 4 W. — D en 
detto dene 2 M; . 1534 Banco Obligatione - - "|, 833 
London + 32 2 M. a jBtaats Schuld-Scheine # 741 — 
Paris 2 NM. I — [ ferämien- Schuld -Scheine — 10 = 
Leipzig in W. Z.. a Vista] 1045) — Tresor - Scheine 18, — 
detto detto Messe — [103% [Stadt -Obligations - - - 1043 — 
Augeburg — 0 Bank Gerechtig keiten | 854 


Wien in 20 Kr - Wiener 5. p. C. Obligat. | —, | 87% 
detto - . = mim 2 M. — 104 2 . ditto Einlèés. Scheine 4275 a 
Berlin 003 pfandbriefe von 1000 Rthlr. ei 
detto · —— 22 M. — 99 — — 500 — 1101 
Holland Rand- Ducaten » | — 83 - 
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ae DB-E DH EI. 

zu Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 28. Auguſt 1823. 


. AVERTISSEMEN TS. f 
„) Oppeln den ten Auguſt 1823. Die bei Ereutzburg belegenen Parzellen 
des fogenannten Schloß teiches, welche zuſammen: N 5 
35 Morgen 150 TR, Acker; 
82 — 124 — Wieſen; 
1 — 157 — Sartenland; 
— — 110 — Hofs und Bauſtelle, und 


8 — — 83 Unland e 
Summa 119 Morgen 54 A. 5 
ſollen neöſt den dazugehorigen Gebäuden, als: ö 


1) dem Flachs⸗Doͤrrhauſez 

2) dem Brechſchuppen; 

3) dem Gaͤrtnerhauſe; 

4) dem dazu 1. Holzſchuppen; 

5) der Schloß⸗ Scheuer und 

6) der Teichfchener, fo wie ferner; 5 

7) die Brucke, welche von der Roſenderzer Straße nach den Scheunen führt; 

85 der Teichſtänder dicht hinter dem pohl. Thore der Stadt Creutzburg, und 

9) der zweite Teichſtänder dicht am Gärtnerhauſ 
in einzelnen Theilen, entweder im Wege der Vererbpachtung oder des Verkaufs 
veräußert werden. Der Termin zum öffentlichen Ausgedoth iſt auf den 18. Sep⸗ 
lember c. von früh um 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr bis Abends 6 Uhr 
im Amte Creuzburg anberaumt. Diejenigen, welche Neigung haben auf den Kauf 
oder die Erbpacht einzugehen, und ſich Über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkelt 
bei dem Commiſſario ausweiſen koͤnnen, werden hiermit aufgefordert, ſich in ger 
dachtem Licitations » Termin entweder in Perſon oder durch einen gerichtlich Bevoll⸗ 
maͤchtigten einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Die Bedingungen und der 
Verdußerungs⸗ Plan koͤnnen zu jeder ſchlcklichen Zeit im Koͤnigl. Domainenamte 
Ereutzburg und in der Demainen⸗Reglſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regie⸗ 
rung eingeſehen werden. Das genannte Domainenamt iſt angewleſen den Erwerbs⸗ 
Infligen die Realltaͤten auf Verlangen vorzazeigen. g.) 

Koͤnigl. Reglerung. II. Abtheilung. 

) Breslau. (Neuen Eremfer Genft) offtrite ich in Ttel und ztel Eimer 
Sebinden, fo wie einzeln zu den billigſten Preißen; wer ſich von der Guͤte deſſilben 
gefaͤnigſt überzeugt, wird mir die Abnahme ſeines Bedarfes nicht verſagen. 

N * S. G. Schroͤter, Ohlanirgaſſe. 
Brei 
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„ Breslau. Zu bergeben And Eopitalien von 500 bis 4000 Rihl. gegen 
pupillariſche. Sicherheit, und Auskunft giebt J. Landsberger Im Welafaß, Buͤtt⸗ 
n aſſe. 3 ER : Air: 7 ä 

45 ) Breslau. Den 2 fſten dleſes wurde In der Gegend dis Zirzermfchen Bas 
dehauſes hieſelbſt ein weiß und braun gefleckter Vorſiebbund verlohren. Der ehrliche 
Finder wird erfucht, ihn gegen einer Belohnung von 3 Mehl. Cour. anf der Ritter⸗ 
gef: in No. 1738. abzugeben. 

*) Breslau. Zu bermlethen ift in meinem Haufe Oblaurgaffe No 1172. 
vot der Brucke der zwigte Steck. Da ich ſchon öfters den Manfe) vernommen, 
daß man in meinem Haufe wegen freundlicher Anlage und lebhafter Aus ſicht gern 
wohnen möchte, fo wurde dieſe Wohnung einer anfländign Familie, die ſich ins 
kleine ziehen wolle, Febr zu empfehlen ſeyn, die Miethe iſt 80 Ntfir. Sollte ein 
Abſteige⸗Quartler biefer Art von elner Heirſchaft geſucht werden, für mörhigen 
Bedarf wurde ich Sorge tragen. Be RR Striegnig- 

*) Breslau. Mehrere Sorten aufſtehende Wagen die hinten in Federn 
hängen, wie auch Langſchweller, die vorn und Hinten in Federn hängen, tine 
leichte Wiſtky und auch ein alter der in 4 Sidern hangt, ſind um billige Preiße zu 
Haben in der Pfaorrgoſſe beym Sattlermeiſter Dorn. 

) Breslau. Es melden ſich ſehr gute Bedienten, Jäger, Beamte, wie 
auch ſehr Horzügliche gute Jungfern und auch alle andere Arten männliche und weld⸗ 
liche Olenſibothen, alle mit guten Atteſten verſehen, und ſind zu erfragen auf der Al⸗ 
brechtsgaſſe im binnen Dar in No. 1687. eine Stiege hoch devm 

a Agent kummer⸗ 

„I Steslan. Ein Handluygsbiener, welcher mllltaltſrey und mit ben bes 
fien Zeugniſſen verſehen it, ſucht bey der Handlung oder deym Schrelbfache oder 
auf irgend eine andre Art, in oder außer Breslau ein Unterkommen. Näheres bepm 
Schtoſſermerſter Hrn. erlitt No. 970. Chriſtopsſteg. 

J Sreslau. Zu bermlethen find auf dem Roßmarkt Nro 326. an der 
Oberauitsbrücke zwey ſchoͤne bequeme Wohnungen mit gehörigen Beygelaß, auch 
eine Niederlage und Keller. 

„) Gohlau Neumarktſchen Ereifed. Das Bier» und Brandtwein ⸗Uebar 
bleſeidſt fol von Michaeli d. J. an verpachtet werden. Cautlonsfaͤhige Pachtluftlge 
haben ſich dahero dey dem daſigen Wirthſchaftsamt zu melden. a 

Presta u. Eine Jamllie auf dem Lande ſucht einen Hauslehrer. Es diene 
den Hen. zur Weiſung, daß ſich nur morallſche gebildtte Menſchen zu melden Gas 
bin, welche im Elementar und unterm Gymnaſtal „Unterticht, wle auch auf dem 
Flägel gute Kenntniſſe befigen, Naͤhere Nachrichten erhält man in den 3 Steruen 
auf der Albrechtsgaſſe unter der Adreſſe E. v. D. 

5 *) Bres⸗ 
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) Breslau. Einem Knaben von motallſch guter Erzlehung, wo möglich 
von außerhalb Breslau, weicher ku hat die Specereyhandlung zu erlernen, weiße 
hieſigen Orts ſofort Gelegenheit dazu nach der Agent Kelch. Kariögaffe No. 741. i 

Breslau. Zu vermischen IR die Schankgelegenheit und mehrere Woh⸗ 
nungen in der Junkerngaſſe vor dem Sanbthore No. 49. auf Michael. f 

„) Steslau. Acht oſtind. eingemachter Ing ber in Krauſen zu 5 und 
10 ſgr., per Pfd. 14 Rth., in Parthien noch billiger offerirt, nebſt neuen Ca⸗ 
venna Pfeffer und neuen hollaͤnd. Heeringen. f 

G. B. Jäckel, am Naſchmarkt im Haupt Johannes No. 1982, bas 
Haus der ächten Gold⸗ und Silder⸗Manufactur. b 
gangenblelau den sten July 1823. Das Graͤfl. v. Sandreezkyſche 
Gerichtsamt der Langenbielaner Majotardgürer füget dem Publiko hlerdurch zu 
wiſſen, daß zum Verkauf im Wege der nothwendigen Sudhaſtation des in der 
Gemeinde Langenndtelau mittlern neuen Anthells im Reichendachſchen Kreife de: 
legenen auf 325 Rthl. Cour. ortsgerichtlich gewürdigten, dem verſtorbrnen We⸗ 
der Carl Wilhelm Liehr zugehörigen Hauſes der diesfällige peremtortſche Ble⸗ 
thungs⸗Tetmin auf den 18ten September a. c. anberaumt worden, an wel⸗ 
chem Tage ſich deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber vor dem Gerichtsamte 
in alhleſiger Amtskanzley melden, thre Gebothe ad Protokollum geben, und den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befbiethenden nach vordergegangener Einwilligung 
der Intereſſenten gewaͤrtigen können. Hlebei wird denen etwanigen unbekannten 
Glaͤubigern des klehr noch eroͤffnet, daß über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche 
Eiquidationd» Prozeß per Dekretum hodternum eröffnet und Terminus zur Uns 
und Ausführung ſämmtlicher an dieten Nachlaß zu machenden Forderungen gleich 
falls auf den 18ten September d. J. anſtehet, als weshalb die Llehrſchen Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Glaͤubiger hlerdurch vorgeladen werden, in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr in allbieſiger Amts kanzley entweder perſönlich oder durch zu⸗ 
laßige mit gehöriger Vollmacht und Information verſehene Bevollmächtigte, or 
zu ihnen die Königl. Juſttz⸗ommiſſarten Herrn Goguel alter und Franke in 
Frankenſteln vorgeſchlagen werden, iu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an mebr gedach⸗ 
ten Nachlaß anzumelden und gehörig nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber 
zu gewaͤrtigen daß, fie aller an den erwähnten Nachlaß etwa habenden Vor⸗ 
rechte für verluſti erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige wer⸗ 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte. Bel der obwaltenden Unzulänglichkeit der 
Liehrſchen Nachlaßmaſſe werden noch alle diejenigen, welche von dem Liehr oder 
deſſen nachgelaſſenen Wittwe etwas an Gelde, Waaren, Sachen oder Briefs 
ſchaften hinter ſich, oder an dieſelbe ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hler⸗ 
durch angemiefen, weder an die Hinterdlichenen der Liehr noch am irgend einen 
andern das Mindeſſe zu veradfolgen, oder auszuzahlen, vielmehr ſolches längs 
ſiens binnen 4 Wochen mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das hie⸗ 
fige gerichts amtliche Depofitorium ablulleſera oder in gewärtigen, daß das ver⸗ 
bothwidrig Extradirte oder Gezablte zum Beſten der Liehrſchen Maſſe anderwelt 
beigetrieden werden, die gänzliche Verſchwelgung ſolcher Gelder ober Sachen 
hingegen den unausbleiblichen Verluſt des daran habenden Unterpfandes⸗ oder 

andern Rechts ſeldſt nach ſich ziehen wird. 

Schweld⸗ 
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Schweidultz den roten Full 1823. Das hieſige Koͤnigl. Land- und 
Stabtgericht macht hierdurch dekannt, daß das der verwit, Kraftmehl⸗Fabricant 
Zimmer geb. Wentztg zugehörig geweſene ſud Nro. 580. allhter belegne, auf 
317 Rihl. 26 gr. 8 d', taxirte Haus in dem auf den gten October Vormittags um 
10 Uhr anberaumten einzigen Blethungs⸗Termine Öffentlich verkauft werden ſoll, 
zu welchem beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige auf das Stadtgerichtshaus 
allhter vorgeladen werden. Auch werden wegen des über den Nachlaß der verwit. 
Zimmer eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations Prozeß die etwanlgen unbekannten 
Bländiger derſelben zu dieſem Termine zur Angabe und zum Beweiſe ihrer Forde⸗ 
rungen mit vorgeladen, und haben die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befxie⸗ 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch etwa übrig bleiben möchte, 
; Gröditzberg Golddergſchen Kreiſes den 24ften Juny 1823. Das un⸗ 
terzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt wegen der Theilung unter den Erben des Joh. 
Gottlod Glauer deſſelden hinterlaſſene ſub No. 29. zu Georgenthal belegene auf 
826 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzte Gaͤrtnernahrung mit Acker und anderen Zudehör, 

ſetzt den einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗ Termin auf den ayten September 
d. J. Vormittags 9 Uhr in hieſiger Amtskanzlel hiermit feft, und ladet beſſtz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe gegen den zu erwartenden 
gerichtlichen Zuſchlag gebührend ein, wie es denn auch denen noch undekanten Glaͤu⸗ 
digern des Erblaſſers hierdurch bekannt macht, daß fie zur Liquidation und Wahr⸗ 
machung ihrer Forderungen in demſelben Termine zu erſcheinen ihnen obliegt, im 
Ausbleidungsfalle aber befürchten muͤſſen, daß ſie ihres etwanigen Vorzugsrecht 

verluſiig erklart und nur an dasjenige ſich halten fönnen, was nach e 
der . Glaͤubiger von der Maſſe der Kaufgelder etwa noch uͤbrig ble 
en möchte 75 EN DE EEE 
8 Das Gerichtsamt hiefiger Herrfchaft. 

Trachen berg den zıten Juli 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch des im Woh⸗ 
lauſchen Kreiſe liegenden, dem Herrn von Wallenberg gehorenden Dorfes Ober⸗ 
und Nieder⸗Krehlau auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur 
dereits vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke eingezogenen Nach⸗ 
richten regulltt werden fol, und daher ein Jeder, welcher ein Intereſſe zu haben 
vermeint, und ſelner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, binnen 2 Monaten ſich bei dem Gerichte zu melden 
und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben hat. Diejenigen, welche ih bins 
nen der beſtimmten Zeit melden, werden nach dem Alter und Vorzuge ihres Reol⸗ 
rechts eingetragen werden. Diejenigen aber, welche ſolches zu thun unterlaſſen, 
können ihr vermeintes Realrecht gegen den dristen im Hypotbekenbuche eingetra⸗ 
genen Beſitzer nicht mehr ausüben und muſſen in jedem Falle mit ihren Forderun⸗ 
gen den eingetragenen Poſten nachſtehen. Denjenigen endlich, welchen eine bloße 
Grundgerechtigkeit (Servitut) zuflebt, bleiden zwar ihre Rechte nach Vorſchrift 
des Allgemeinen Landrechts Thl. I. Tit. 22. H. 16. ſeg. und §. 58. des Anhangs zum 
Allgemeinen Landrechts vorbehalten, es ſteht ihnen aber auch frel, ihr Recht, nach 
dem es gehoͤrig anerkannt oder bewieſen worden, eintragen zu laſſen. 

b 8 ee 0 e Gerichtsamt von Ober⸗ und Nieder⸗ 
rehlau. 
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Freytags den 29. Auguſt 1823. : 

Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen it. e.. 
Aaalergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Inteligen-Blatt zu No. XXXIV. 


Bekanntmachung 


wegen Verkauf von Mafula tut. 
*) Es foß ein Votrath von Makulatut in dem Koͤnigl. Reglerungs Gebäude 


den 1 ofen k. M. früh um 9 Uhr an Meiſtblethende gegen bare Bezahlung verfaufer 
werden. Kaufluſtige, welche das Papier vorher beſichtigen wollen, haben ſich auf 
der Königl. Regierung. an den Reglerungs „ Regiſtratur - Sehüͤlſen Hoffmann zu 
wenden, der ihnen ſolches vorlegen wird. f 1 
Breslau den 23. Auguſt 1823. g.) s 
Königl. Reglerung. Erſte Abthellung⸗ 


Z3u verkauten. 7 g 
Glogau dena Juni 1823, Nachdem ua hie Antrag des Freiherr vi Kottwitz, 
über die Kaufgelder des fubhafta gestellten, dem Königl. Ritimeiſter v. Goͤrlitz zugeh⸗ 
rigen, im Fürſtenthum Liegnitz und deſſen Liegnitzſchen Kreiſe gelegenen Allo⸗ 
dial Ritterguts Groß⸗Wandriß cum Appertinentiis dato der Liquidations⸗Pre⸗ 
zeß mit der §. 45 Tit. 31. Thl. 1. der Allgemeinen Gerichtsordnung angegebe⸗ 
nen Wirkung eröffnet worden iſt, ‚fo werden alle Diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anſprüche an dieſes Grundſtück oder deffen Kaufgelder zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert in. dem auf den Zoſten Octbr c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
rath v. Pförtner in Perſon oder durch geſetzlich zulaßige mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſohene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtizcommiſſarien, 
wobei für den Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Becher und 
Ziekurſch in Vorſchlag gebracht werden, auf dem biefigen Könige, Ober⸗Lan⸗ 
desgericht zu erſcheinen, ihre Anſprüche gebührend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, widrigenfals die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen am 
das Grundſtück praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ges 
gen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß: Ober» Landesgericht von Nieder⸗Schle fick: 
. und der Lauſitz. 5 \ 
Glogau den 6ten Juni 1823. Das im Beſitz der Andreas Poltraͤk⸗ 
ſchen Erden befindliche in der Königl. Preuß. Ober⸗Lauſitz und deren Rothen⸗ 
burger Kreiſe gelegene Allodial⸗Rittergut Ober⸗Gebelzig, welches nach den Prin⸗ 
ctpien. 
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eipien der Sterfauftisfchen Hofgerichts⸗Grundtaxe dom Jahre 1724. lauf 33963 Ntb. 
en nach dem Ertrags⸗Anſchlage zu 5 pro Cent aber auf 58605 ib. Cours 
zwürdigt iſt, ſoll auf den Antrag der verehl. Oekonomie ⸗Verwalter Bieber geb. 
Polträk zu Friedersdorf, mit Genehmigung des hieſigen Königl. Pupillen⸗ Colle⸗ 
giti pro Intereſſe der minorennen Geſchwiſter Poltraͤk im Wege der freiwilligen 
ubhaſtation unter gewiſſen Kaufsbedingungen, welche ſo wie die Taxe taͤglich 
in der Prozeß⸗Reglſtratur des unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts in den ge⸗ 
wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehn werden koͤnnen; öffentlich verkauft werden 
und es find die Blethungs⸗Termine auf den 31. Octsber 1823: , den 31. Ja⸗ 
nuar 1824. und den zoften April 1824. anberaumt worden. Zablungsfähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen 
von denen der letztre n iſt, ke 9 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Ober⸗Landesgerichtsrath Dr. Sohr auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder in 
Perſonz oder durch mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, von denen bel etwanlger Unbekannt⸗ 
ſchaft der Hofrath Hoffmann und der Ober⸗Landesgerichtsrath Michaelis vor⸗ 
Fe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und nach vorgängiger 
Einwilligung des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii und der übrigen Intereſſenten den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Auf die nach Verlauf des letz⸗ 
ten Licitationstermins etwa einkommende Gebothe wird nicht weiter reflectirt 
werden. 
8 8 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Niederſchleſien und 
5 a der Lanſitz. 8 
*) Menſelwitz den 7ten Auguſt 1823, Das auf 50 Rthl. detaxirte Mur 
pbeſche Haus No. 64. zu Nieder⸗Selfersdorf Rothenburger Kreiſes ſoll im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in Termino 
D den zehnten October c. a.. ? 
Vormittags 9 Uhr an Juſtizamtsſtelle in dem Erb! und Lohngerichte zu Nieder⸗ 
Seifersdorf ſubhaſtirt und adjudierrt werden, welches beſitz- und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. . 3 
N ee Stofter Marienthalſches Juſtizamt. 
N e Pfennigwerth. 
*) Striegau ben 22. Auguſt 1823. Das ſub No. 66. auf der Barbara⸗ 
Gaſſe hier ſelbſt belegene, auf 210 Nhl. gerichtlich tarirte Haus ſoll Schuldenhal⸗ 
ber öffentlid on den Melſtblethenden verkauft werden, und iR hierzu ein Termin 
auf den 28. Ottober d. J. Vormittags um 1o uhr anderaumt worden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhtge Kauſtuſtige Hiermit eingeladen werden. 
N Koͤnlgl. Preuß. Stadtgerlcht. 8 
5 „)Roſenbers den 31. Auguſt 1823. Auf den Antrag elnes Realglaͤu⸗ 
bigers ſollen die der ſeparirten Frau Doctor Meper gehörig geweſenen, auf 
2849 Rthl. abgeſchaͤtzten Gebäude und Grundſtuͤcke No. 2. und 46. des Hypothe⸗ 
tenbuches von kandsberg ſubbaſtürt werden, und haben wir hierzu Terunnos licie 
tationis auf den 21. October c., den 16. Decbr c., beſonders aber und perem⸗ 


toriſch anf den 27. Februar 1824. jedesmal Nachmittags 2 Uhr in dir Eamkele 
des 
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dis Stobtgerichts zu Landsberg anberaumt Kaufluſtige und Zahlungs faͤbige wir⸗ 
den hierdurch vorgeloden, in dleſem Termine zur beftimmsn gelt zu erſcheinen, ihre 
Geboth⸗ zu Protocol zu geben, wo demnächſt der Meiſtbleth ende den Zuſchlag zu 
‚gewärtigen hat. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, 
und wird der Adminiſtrator der Grundſtuͤcke Herr Wi ihſchafts ⸗Inſpector Knorr 
auf Verlangen die Tarı vorlegen, und die nähere Beſchaffenheit der Realitäten 


anzeigen und werden edentualiter auch Gedothe auf die einzelnen Theile der Poſſeſ⸗ 


onen angenommen. 
a f Koͤnigl. Stadtgericht kandsberg. a 80 
„) Hirſchberg den aoſten August 1823. Bei dem hiefigen Koͤnigl. Land: 
und Stadtgerichte ſoll die ſub No. 204. im Hypothekenbuche aufgeführte, au 
& Reh. abgeſchaͤtzte Fleiſchermeiſter Chriſtian Gottlieb Weiſeſche Fleiſchbank⸗ 
erechtigkelt in Termino den Ziſten October d. J, als dem einzigen Biethungs⸗ 
Termine öffentlich verkauft werden. g 58 
) Sber⸗Gerlachsheim den roten Auguſt 1923. Die allhier unter 
No. 192. gelegene dienftbare auf 325 Nthl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤrt⸗ 
nerſtelle und die bierſelbſt unter No. 105, gelegeue auf 210 Rrhl. gerichtlich ge⸗ 
würdigte Freihaͤuslerſtelle beide zum weil, Johann Gottlieb Huͤbelſchen Nachlaſſe 
gehörig, ſollen ad inſtantiam der nachgelaſſenen Huͤbelſchen Erben in dem hierzu 
au 2 : den erſten November ’ 
dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr anberaumten einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termine jede beſonders offentlich verſteigert werden. Indem wir allen beſitz⸗ und 
zahlungsfähigen Kaufluſtigen andurch hiervon Kennin geben, fordern wir dieſel⸗ 
ben zum Erſcheinen in dieſem Termine an Gerichtsamtsſtelle auf dem herrfchafte 
lichen Hoſe hierſelbſt und Abgebung ihrer Gebothe auf jede Poſſeſſion beſonders 
mit der Weiſung auf daß unter Ober⸗vormundſchaftlicher Genehmigung denen 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen werde. ; 
; Graͤfl. v. Loͤbenſches Gerichtsamt allda und i 
s Schmidt, Juſtit. 
„) Lauban den 17ten July 1823. Von dem Koͤnigl. Gerichtsamte der 
Kreisſtadt Lauban wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Auftrage des Koͤnigl. 
Landgerichts der Oberlaufitz vom agſten Juni a, c. die in das Fleiſcher Carl Gott⸗ 
fried Leuſchnerſche Schuldenweſen hierſeldſt gebörige Grundſtücke, beſtehend: 19 
in einem bieſelbſt auf der Kreutzgaſſe ſub No. 125. gelegenen Hauſe, welches 
nach Abzug der jahrlich 8 Rthl. 1 gr. 14 pf. betragenden Abgaben 177 Nthl. 
12 ggr. taxirt werden? 2) in zwep Fleiſchbank⸗Gerechtigkeiten, deren Werth 
zwiſchen 300 Rihl. und 350 Rihlr. befunden worden, oͤffentlich verkauft werden 


ſollen und der 
5 3iſten October d. J. ö 

zum einzigen peremtoriſchen Bieihungs⸗Termine beſtimmt worden iſt. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche dieſe Grundſtüͤcke oder eins derſelben zu kaufen 
gelonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 

ermine Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnſgl. Gerichtsamte hierſelbſt auf 
dem Rathhauſe entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
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einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und 

Beſtbiethenden, wenn anders keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag er⸗ 

folgen wird. Uebrigens können die über die Taxe aufgenommenen Verhandkun⸗ 

gen aus der in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichtsamtes vorzulegenden 

landgerichtlichen Acten erſehen werden. f 5 5 

Das Koͤnigl. Gerichtsamt. ; 
Starke. 


Poblniſch Neukirch den aten Juli 2823. Im Wege der Erecution 

weird die zu Przewoß ſud Mo. 17. gelegene Freibäuslerſtelle, welche von der Kreis⸗ 

ſtadt Coſel 24 Meile und von Retibor z Meile dicht an der Oder gelegen und 
unterm zien Juni d. J. auf 178 Rhl. in Courant gerichtlich gewürdigt worden dem 

Simon Zemelka gehörig ſubhaſta geſtellt, wozu wir einen einzigen peremtortſchen 

Termin auf den i9ten September d. J. zum öffentlichen Verkauf anberaumt har 
ben. Kaufsluſtige und Zahlungs faͤhige werden eingeladen, und es hat der Meiſt⸗ 

biethende zu gewärtigen, daß ihm dieſe Freihaͤuslerſtelle gegen baare Bezahlung 

ohne Ruͤckſicht auf fpärere Gebothe wird zugeſchlagen werden. Uebrigens werden 
alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche vorgeladen, 
widrigenfalls ſie mit denſelben praͤcludirt und ihnen ein eiwiges Still ſchweigen 

auferlegt werden wird. a 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pohlniſch Neukirch. f 

Hirſchberg den Zoſten Juli 1823. Bei dem hiefigen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichte ſell das dem Kaufmann von Buchsſchen Erben ge⸗ 
hoͤrige, an der Warmbrunner Straße gelegene, auf 320 Rthl. abgeſchaͤtzte 
Ackecſtuͤck von circa 4 Scheffel Ausſaat in Termino den zoten October d. J. 
oͤffentlich verkauft werden. a f ; 
Hirſchberg den goſten Juli 1823. Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht ſoll das denen Kaufmann von Buchsſchen Erben ges 
hoͤrige, auf der Leichenhoͤhe gelegene, auf 225 Kthl. abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck 
von ciıca 22 Scheffel Ausſaat in Termino den roten October d. J. Öffentlich 
verkauft werden. 

5 Leobſchüͤtz den dien Juli 1823. Das Gericht der Stadt Leob⸗ 
ſchuͤtz macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Glaͤubigers das den 
Stellmacher Joſeph Sedlagſchen Eheleuten zugehörige im zten Stadtviertel 
ſub No. 219. belegene und auf 802 Rthl. Cour. geſchaͤtzte Wohn ⸗ und Schank⸗ 
haus in Termino den 11ten October c. Nachmittag um 3 Uhr vor dem Com⸗ 
miffario Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Köcher verkauft werden fol, wozu Kaufe 
luſtige zu erſcheinen, und ihre Gebothe zum Protokoll zu geben mit dem Bey⸗ 
fügen vorgeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden dieſes Haus nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung der Glaͤubiger zugeſchlagen werden wird. 

Das Stadtgericht. 
Lautner. 
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Peterswald au den aöten Jui 1823. Das zu Mitttel⸗ Peters waldau 
ſub No. 106, belegene, gerichtlich auf 127 Rth. 20 ſgr. abg ſchaͤtzte Ernſt Wilhelm Ras 
belſche Freihaus wird auf den Antrag mehrerer Redl⸗Gl ubiger im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon in dem angeſetzten peremtoriſchen Blethungs⸗ Termine den 
zıten Oetober a. e. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerſchtskanzlei ver⸗ 
äußert, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerlchtsamt. 

Oßblau den 28ſten Juli 1823. Theilungshalber fol die zu Rodland ſub 
Mo. 28. belegene Kupkaſche Sreigärinerflelle, verbunden mit der Kretſchamgerech⸗ 
tigkeit gerichtlich auf 673 Rihl. 1 for. 6 pf. taxirt in Termino licitationis peremto⸗ 
rio den zısen October c. Nachmittags um 2 Uhr oͤffentlich verkauft werden, Zah⸗ 
langsfaͤhlge Rauflußige werden hiermit aufgefordert, zu erſcheinen, ihre Gebethe 
abzugeden und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Genehmigung der extra⸗ 
bentifchen 2 N Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 

Regiſtratur nachgeſehen werben, ad 
si Koͤnigl. Ohlauſches Domainen Juſtlzamt. a l 
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Hieſchbers den zoſten Juli 1823. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lande 
und Stadtgerichte fol das denen Kaufmann von Buchs ſchen Erben gehörige, an 
der Warmdrunner Straße gelegene, auf 705 Rthl. abgeſchatzte Ackerſtuͤck von circa 
74 Schfl. Aus ſaat in Termino den voten October d. J. öffentlich verkauft werden, 
Obtau den iften Juli 1823. Die zu Steindorf Ohlauſchen Srelſes ub 
No. 26. belegene Haͤuslerſtelle dis Michael Brecht, ortsgerichtlich auf 252 Rthl. 
2 1 for. 6 pf. taxirt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 
20. Erpidr. e. Vormittags um 10 Uhr oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft 
werden, wozu zahlungsfähige Käufer ſich einzufinden, und den Zuſchlag wenn 

nichts Rechtliches entgegen ſteht, ſoglelch zu gewaͤrtigen haben. 
© Könige: Ohlauſches Domatnen⸗Juſtizamt. DIESE 

Melchard. 
Liegnitz den 25. Juni 1823. Da zum Öffentlichen Verkauf des dem 
bi-figem Fuhrmann Johann Carl Ermlich zugehörigen fub No. 54 der hieſigen Vor⸗ 
ſtodt belegenen Hauſes und des dazu gehoͤrigen Gartens, wovon erſteres auf 294 Rth. 
8 fgr. 65 d'., und letzterer auf 615 Repl., beyde Grundſtäcke zuſammen alſo auf 
909 Rtol. 8 far. 65 d'. Cour. gerichtlich adgefhägt worden, auf den Antrag eines 
Real ⸗Glaͤublgers auf den 19. Septbr- d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hru. 
Referendarlo Kretſchy Termin anberaumt worden, ſo werden die Kauflufligen bier⸗ 
durch eingeladen, ſich zur deſtimmten Zelt auf dem hieſigen Land » und Stadtgericht 
einzuffoden, Ihr Geboth abzugeben und der Meitr und Beſtblethende den Zuſchlag 
diefer Grundſtͤͤcke mit Genehmigung der Ermlich ſchen Kealgläubiger zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 
Kupp den 30. May 1823. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll die 
ſub No. 1. zu Georgenwerk delegene, und unter unſere Jurisdictlon gehörige 85 
dr 
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brich Luͤdersſche, dorfgerichtlich auf 390 Rtbl. Cour. gewürdigte Colonieſtene fs 
fentlich verkauft werden, und if Terminus bieju auf den 19. Septbr. dieſes Jahres 
als Feptags früh um 9 Uhr anberaumt worden. Wir laden daher alle befig: und 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige ein, ſich in dleſem Termine zur Abgabe ihrer Ges 
bothe entweder perſoͤnlich oder durch gehörig bevollmaͤchtlgte Mandatarlen allhler 
einzufinden , und hat der Meiſtbiethende nach eingeholter Genehmigung der Inte⸗ 
reſſenten, den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann Übrigend während den ges 
woͤhnlichen Amtsſtund en in unſerer Reg 'ſtratur nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Juſtizomt. tz 

Hirſchderg den 15ten Juli 1823. Die auftragswelſe ortsgerichtlich uns 
term a6ſfen May 1823. auf 94 Rthl. 26 far. 8 pf. Courant abgeſchaͤtzte Freihaͤus⸗ 
lerſtelle ſub No. 142. ja Maywaldau Schoͤnauer Creiſes wird Schuldentilgungshal⸗ 


der in Termino 
. den rıten October 1823. 
in der Gerichts⸗Kanzlei zu Maywaldau plus Icitande verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige unterm dem Bemerken eingeladen werden, daß die Re⸗ 
gulirung der Bedingungen in Termino geſchieht. 
Das Patrimonlal⸗Gericht des Reichsgrafl. v. Schafgotſchen Zutes 
Ms ywaldau. f f 

Liegnitz den 25 Juni 1823. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub No. 102. 
in der Haynauer Vorſtadt hieſelbſt belegenen, dem Kräuter Johann Gottlieb Lange 
zugehörigen Haufe, welches auf 148 Rthl. 17% fgr gerichtlich gewürdiget worden, 
haben wir einen peremtoriſchen Biethungs Termin auf den 15tem September a. e. 
Vormittags um 11 Uhr und Nachmittags um 4 Uhr vor dem ernanuten Deputato 
Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Jochmann anberaumt. Wir fordern alle 
zahlungs faͤblge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und 
binlaͤnglicher Information verſehenen Mandatarien aus der Zahl der Hiefigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beflbies 
thenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewartigen. Auf Ge⸗ 
bothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſſcht weiter genommen wer⸗ 
den und ſteht es jedem Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verfieigernden Grund⸗ 
flücts jeden Nachmittag in der Reaiſtratur mit Muße zu inſpiciren. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
oeobſchuͤtz den aten März 1823. Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Granitz und der Kollonie Michelsdorf thut kund und fuͤget hiermit öffentlich 
zu wiflen, daß das zu Branitz Leobſchüͤtzer Kreiſes ſub No. 143. des Nuſtikal 
Hypotheken⸗Buches belegene Zhubige Bauergut und die dazu gekauften ſub No. 35. 
delegenen ehemaligen Domintal⸗Grundſtücke von 9 Scheffeln 380 R. groß Maas⸗ 
Aus ſaat, welche zuſammen auf 2599 Rth 26 fgr. 11 d“. gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den, auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers im Wege der Execution oͤffentlich 
an den Meifibietbenden, einzeln oder zuſammen verkauft werden ſollen, wozu⸗ 
Licitations Termine auf den 24. Map, 25. Julp c. a, in der Kanzley des a 

zeich⸗ 
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zeichneten Gerichtsamts du Leobſchütz und der letzte peremtoriſche auf den 29. Sep⸗ 
tember c. a. auf Burg Branitz Vormittags 9 Uhr anne See ſind. Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsf, bige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen und beſonders 
in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der Meiſt⸗ 
biethende und Zahlungsfähige den Zuſchlag zu gewaͤrtigen indem auf die nach Ab⸗ 
lauf des letzten Licitatlons Termins etwa einkommende Gebothe nicht weiter re⸗ 
flectirt werden wird, in ſofernnicht i e eine Ausnahme zu laſſen 
ten as Gerichtsamt Branitz. Koͤcher. 
e Be Citatio Creditorum. 5 = 
Breslau den 27 ſten Juny 1823. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors 
und Brigadiers der Eten Artillerie⸗Brigade (Schleſiſchen) Herrn v. Grebenit . 
den von Seiten des hieſigen Königl- Ober⸗Landesgerichts von Schleſien alle und jede, 
beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an die Caſſen dergenannten ten 
Artillerie⸗Brigade und zwar ſowohl an die Hanpt⸗Brigadekaſſe als auch an die 
Compagniekaſſen drr Brigade reſp. zu Breslau, Coſel, Neiſſe, Glatz und Silber⸗ 
berg für das Jahr 1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Mikulowsky auf den zuflen Detober d J. Vormittags um LI Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗ 
Eommiffionsräthe Kletke, Koblitz und Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erfeheinen, ihre vermeinten Aus 
ſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe 
werden verluſtig erklaͤrt werden. g.) g 
8 Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlesien. 
aa Falkenhauſen. 
2 wa: AVERTISSEMEN IS. 8 
Breslau den erſten Auguſt 1823. Zufolge §. 130. Tit. 51. Thl. I. 
der Gerichts⸗Ordnung wird hiermit bekannt gewacht, daß der dem Kammerer 
Tauchert zu Polckwitz ſchadhaft gewordene Pfandbrief; Ober⸗Jeutſchdorf OM. No. 10. 
über 710 Rihlr nach erfolgtem Aufgeboth durch das rechtskräftig gewordene Er⸗ 
kenntniß des hieſigen Köulgl. Ober- Landesgerichts amortiſirt und für ungültig ers 
klärt worden iſt, ſo daß die Löſchung deſſelben in dem Hypothekenbuche und Laud⸗ 
ſchafts-Regiſter und die Ausfertignug eines neuen Pfandbriefes an deſſen Stelle 
für den Ertrahenten des Aufgeboths erfolgen, auf den obengenannten amortifirten 
Pfandbrief aber, wenn er auch jemals wieder zum Vorſchein kommen follte, Zah⸗ 
lung an Capital oder Intereſſen von der Landſchaft niemals geleiſtet werden würde 
’ Saleſiſche General⸗Landſchafts⸗Directton. 5 
*) Breslan. J. O Haaſe Sohn et Comp. aus Potsdam empfeblen ſich 
zum bevorstehenden Maria Gebuth Markt mit einem ſehr ſchoͤnen aſſortirten Lager 
von allen Setten daumwollnen Zwirnen, ſeldnen, wollnen und floretſeidnen Steäns 
pfen, Mützen, Handſchuben 4 und Sdräͤtige lange Pantalons und dergl. Saͤcke, 
wellne Hitren und Damen + Eanuföler und dergl. Unterkleider, ferner alle mögliche 
Gat⸗ 
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Gattungen Marfeiller, dänſſche, glaſirte und coulturte Herren, Damen⸗ und 
Kinderhandſchuhen, fo wie auch dergl. weiße, ord. extra feine weiße Waſchlederne, 
ferner. alle Nummern acht engl. Patent, Strick, Nah, Zeichen und ganz aͤchte 
Schottiſche Naͤhzwirne, aͤcht Hamburger wolle Stridgarne und dergl. mehr Cie 
verſprechen ſehr reelle und prompte Bedienung und vorzüglich dinige Preiße, und 
bitten daher um recht zahlreichen Deſuch. Ihr Stand iſt der bekannte an der Oder⸗ 
und Nicolaigıffen: Eck: in einer Bude am großen Ringe. f 
res tan. Dem verehrungsmärdigen Dubllkum empfiehlt ſich ganz ers 
gebenſt der Unterzelchnete zur Erih ung eines gründlichen Unterrichts im Sa oͤn⸗ 
ſchrelben, Laufmännifcen Rechnen und kaufmänniſchen Komtoir- Arbeiten. Der 
Unterricht im Schreiben wird nicht alein in der betſchen und engl. Kurentſcheiſt 
deſteden, ſondern alle jetzt belledte Schriftarbeiten umfaffen. Angenehm wird es 
tum ſehn, wenn man feine kalligraphiſchen Arbetten in Augenſchein zu nehmen wuͤr⸗ 
digen welle. C. F. Pohl, ERS 
im Fuhrmannſchen Haufe No. 1040, an der Tafchengaffe der Taſchen 
Bari Boſtion gegenüber: 

„) Breslau. Ich gebe mir die Ehre mein nunmehr frit beynahe einem 
Jahr zur algewelnen Zufriedenheit beſtehendes Geſchält wledirholentlich in empfeh · 
len und einem ſehr geehrten Publikum meine aufmerkſaniſten Dienfle aufs neut er» 
gebenſt anzutragen. Wie bisher werde ich auch in Zukunft angelegentliehſt bemüht 
fein, den an mich gerichteten geneigten Forderungen deſſelben durch die moͤglichſt 
vollſtaͤndige Auswabl der Gegenſtaäͤnde meines Lagers mit Sorgfole zu genügen. Es 
umfaſſen die ſe gegenwärtig einen gewiſſen Theil des Materials zu den feinen weibll⸗ 
chen Handarbeiten, als: alle Reſten ächt engl Patent daumwolen Strick, Suck 
und Nähgern, ſchottiſchen Nähzwirn, Tapiſſerle, Heckel, Strick, und Nebſel⸗ 
den, Stick⸗Chenillen, wollenen Tappiſſerie und Strickgarnen, feiden und zwirn 
Canavas, Siſckmuſtern im neurſten Geſchmack, Vigogne Strickgorn, Gnaden 
freyer extra f. und ſtatken Strick und Naͤhzwerne u. f- w. Ferner an Grgenfländen 
der Mode: gefertigte Blumen in Kraͤnzen und Bouque ts, fe gonnirt und tinfoche, 
ſeidne, halb ſeldne, daumwollene und leinene Bänder, franz, Schweidniger und 
andere Arten Herten⸗ und Damen Handſchube, Merino Beſätze, Wiener ſeidene 
Locken und viele andere dahin einſchlagende Artikel, die ſämmtlich in befondırer 
Gute verbunden mit den diligflen: Preißen binzuſt Ben ich mich unablaßlich beftreben 
werde. ELTA, Wilhelm koͤwe, er 
am großen Ringe, genen Rößrfeire No: 1217. neben dem goldnen Hunde. 

) Graſſau den 23. Auguſt 1823. Der unterm 23ſten v. M. auf den 
rsten Septbr. c. anbetaumte Termin zur Eudhaſtatlon der Gaͤrtnerſtille des Den⸗ 
jamin Renner No. 48. zu Nen ⸗Relchenau iſt aufgehoben worde n⸗ 
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% „ ones BEdictales. 
Breslau den 11. Februar 1823. Auf den Antrag des Königl. Majors 
und Commandeuts Hrn. v. Moliitz werden von Seiten des pleſigen Koͤnigl. Oder⸗ 
Landesgerſcts von Schiehen alle und jide, Befondırs aber alle unb⸗tannte Glaͤu⸗ 
biger, welche an die Caſſe des aten Batallons (Breslauer) 3ten Garde: andwehr⸗ 

Regiments für den Zeitraum vom Ende 182 1. bis Ende 1822. aus irgend einem 
techtuchen Grunde einige Anfpräche zu baden vermeinen, bierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Mikulowsky auf den 19 Sepibr. a. c. 
Votmtazs um 11 Uhr anderaumten klquldstions termine IR dem hieſigen Ober⸗ 

Landesgerichts hauſe per ſaͤnlich oder durch einen gefeglich zuäßigen Bere dmaͤcht gien 

zu erſcheinen, Ihre ver meinten Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zu 

deſcheinigen. Dle Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 

Anspruch: on die gedachte Caſſe werden dirſuſtig erklärt, und nur an die Perfon 

disſenigen, mit welchem fie contrabirt haben, verwleſen werden. g.) 

5 N Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
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et RE TERERT REN Falkenbauſen. 
Breslau den azſten May 1823: Von dem Königl. Stadtgericht bie» 
iger Reſidenz iR in dem auf den Antrag des Königl. Stadtwaiſenamtes über 
die künftigen Kaufgelder des Fleiſcher Engelharotſchen ſub No. 1852. beiegenen 
Hanſes am azften May a . eröffneten Liquidattons⸗ Prozeſſe ein Termin zur 
Unmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤn⸗ 
biger auf den aaflen September c. früh um 10 Uhr vor dem Herrn Jufſizrath 
Krauſe angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſo lich oder durch geſetz⸗ 
lich zuläßige Bevollmächtlate, wozu ihnen deim Mangel der Bekanatſchaft die 
Her en Juſtun⸗Commiſſatien Enge, Pfendſack und Conrad vorgeschlagen werden, 
u melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzuge⸗ 
den und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen , demnaͤchſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen dle 
Aus bleibenden mit ihren Anſpruchen an die Kaufgelder Maſſe werden ausge⸗ 
ſchloſſen, und ihnen deshalb geien den Käufer des Grund ſtuͤcks und die übrigen 
Gläub ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden und die Vertheilung der 


Kaufgelder unter erſtere erfolgen wird, 
8 R Koͤnigl. Stadtgericht. 
Glo⸗ 


| 25 „Stoß Stteplit den loten Auguft 1823. Auf 10 8 1 
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Glogau den ıöten Be 1823. Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht werden alle dielenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Briefsinhaber an das für den Wirthſchafts⸗ Verwalter Johann 
Gottfried Birnbaum and deſſen Ehefrau Jobeune Agnete geb. Roſcher ex Obli⸗ 
gatorio der Gebrüder v. Loden d. d. Reichwalde Termin Walpurgis 1801. und 


Tonſens des ehemaligen Amts zu Goͤrlitz dom sten Auguſt 1801. auf dem in der 


Koͤnigt. Preuß. Oder ⸗Lauſitz gelegnen Rittergute Reichwalde haftende Capital 
von 2080 Aryl. Conveutions⸗Geld und das darüber ausgeſtente angeblich ver⸗ 
brannte Schuld und Hypotheken⸗Inßrument Anſprüche zu baden vermeinen, 
aufgefordert, ſich bei demſelden bald 3 Monaten und fräteftend in dem uf 


den 17ten September d. J. Vormittag 11 Uhr auſtedenden Termin vor dem 
Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗ 


utirten Ober erichts e u. 555 er auf dem Schlaf, bieſeldſt 
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mortiſirt erklart, und den Birndaumſchen effen Stelle ein neues 

ausgefertiget werden. BEN 725 11 a 
3 ee ee Nieder ⸗Schleſien und det 
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ypothekenbuchs der Stadt Groß ⸗Strehlitz eing. en Dale 
und füb No. 2. 26Mthl 20 ſgr. für die Schwabeſchen Kinder Maria Margaretha 


Johanna und Anton, vigore Decreti vom 1ten September 1783. intabulirt. Der 
gegenwarti % 7 daß Diele, Gelder an genannte Intereſſenten 
Langſtens be keine 12 
1 


N 


vember 1823, in der hieſigen Stadtgerichts⸗ 


bezahlt und darüb uld⸗Inſtrumente ausgefertiget word 

ſind. Mennjehoih ber gegenwärtige Aufenthalt derſelben pekeai Aud dee belt 
die gerichtliche Quſttung derſelben nicht erlangt werden kaun, fo werden auf den 
Autrag des Haus⸗Eigenthümers Auguſtin Für: 1) die Roſalia, Francisca und 
Eliſabeth Dudek; 2) die Maxia Margaretha Johanna und Anton Schwabe oder 


deren Erben, Ceſſlonarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch 


vorgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer te an dleſe Gelder den 29. No⸗ 

6 auzley anſtehenden Termine entwe⸗ 
ber perſöntich oder Su gerichtlich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
an dieſe Gelder anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das e Haus würden präcludirt und ihnen des halb ein ewi⸗ 


ges Süſchwenkg Ba auferlegt werden. 
j a 


Das Königl, Preuß. Bericht der Stadt Groß⸗Strehliz. 
*) Groß⸗Strehlitz den zaten Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeich⸗ 


neten Gerichtsamts werden: 1) der ſeit 1806. verſchollene Soldat Andreas Le⸗ 
pich vom Regiment von Sanitz und Beſitzer eines Bauerguts zu Jeſchona Groß⸗ 


Strehlitzer Kreiſes, welcher in dem Kriege 1806. mit dem Regiment ausmarſchirt, 
nach der Schlacht von Jena in Magdeburg in franzoͤſiſche Gefaugenſchaft gera⸗ 


then, und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht ein 
i gekon men iſt; 2) der verſchollene Soldat Joſeph Milkowsly Beſitzer einer Haus⸗ 


kerſtelle in Zyrowa Groß⸗Strehlitzer Kreiſes, welcher im Jahre 1813. zur Landw. 
ausgehoben worden, eine kurze Zeit in Neiſſe, dann in Patſchkau in Garniſon 
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30 ner. 
a "x Von < Seiten. des unterzeichneten Ken 4 
Laub⸗ und aid 1 80 75 u u einem hierſelbſt beiegenen Haufe, Opec 
tey⸗ Waaren,.und ein beſtehende Vermögen, „ des bleſigen Kaufmann 
Gotthelf Frledrich Ba ad 5 ctetum vom usten Juli d. J. det Coneuts er 
officio eröffnet worden un es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger dieſes Gemein⸗ 
Hg 9 0 55 . naten ihre Forderungen anzumelden, in dein 
den 3 iſte mittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
ai bee A ee epa 0 La 70 55 und Stadt gerichts⸗ Aſſeſſor „Grögor 
g aumten 11 gage e Perſon oder a ulakige Bevollmächtigte, 
er benen, 8 hieſigen Orts an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Juſtig⸗ 
Commif grius Hefe h bierjeibft in fee rache wird, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu dae e und zu j ei Bi e a aber haben ſie 
aue Eil en, daß ſie von der dorhandenen Concurs⸗ aſſe mit Auflegung eines 
Be werden ausgeſchloſſen werden. Ferner wird 1 von dem 
Sn 55 dner e ei an baarem Gelde, 1 3 oder Brleſſchaften 
hi er it angedeutet, demſelben nich pad. Geringſte hievon zu 
= 1 unterzeichneten Land⸗ iN eh igerichre davon förder⸗ 
ene 9 zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte ad Depoſitum abzuliefern, unter der Verwarnuüg, 
daß wenn deunoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeanntwortet wür⸗ 
de, dieſes für nicht cht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetries 
ben werden, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben, verſchweigen 
und zurückhalten ſollte, er noch, außerdem alles ſeines daran habenden e 
und andern Rechts. für verluſtig er art werden ſoll. 
oͤnigl. J Land⸗ und Stabtgericht. i 
Groß ⸗Strel ig. den azten Jung 1 8 Auf der zu Czlenskowltz Cosler 
Kreiſes belegenen ſub No. 1. des Hypotheken ra eingetragenen dem Müller 
Carl Melzer. geht rig 11 jezt dem Muller Jarolin gehörig dreygaͤn⸗ 
gigen Waſſer Mablin du Ce er ee auf den Grund 
eines außer gericht ichen ſuments dd. Ezienskowitz den a5ilen July 
1793, ex Deitetg dom 2 a X 1800. eln apltal von ad Rthl. auf den Na⸗ 
men des Sier⸗ Gärtner Gp t in dem Hppothekenbuch ſub Rubr. III. No. 5, 
eingetragen, ohne da eine Nicognulon darüber ertheilt worden. Dieſes Kapital 
1 er. 
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bat der Gottlieb Weicht dem Müßer Joſeph Hedwig außer gerichtlich eedirt und 
dieſer bat es anderweitig dem Kaufmann Anton Steibter zu Lesbſchütz abgetreten 
die Ceſſionarien ſollen nun in dem Hypothekenduch vermerkt werden. Wenn je⸗ 
doch der urſpruͤngliche Kreditor, Ziergärtner Gottlteb Weicht mit Tode abgegan⸗ 
gen jet fol, und deſſen Erben und Aufenthalt derſelben unbekannt in, ſo wird Bes 


find, fo wie alle unbekannte, welche einen Anſpruch an dteſes Capita zu haben vers 


Schirge, welcher im Sten Schleſ. Landw. Inf. eingeſtellt geweſen und auf dem 
Transport aus dem Lazareth zu Ingersleben nach Gotha im Jahr 1814. geſtorben 
fein ſoll, aus Neuhaus; 6) Carl Gottlob Wiedner, welcher im aten Weſtpreußi⸗ 
Infanterie⸗Regiment eingeſtellt geweſen und in Folge eines in der Schlacht bey 
Lützen erhaltenen Schußwunden im Lazareth zu Lauban geſtorben fein Toll; 7) 
Andreas Preibiſch, welcher die Müͤller⸗Profeſſton erlernt, feit 35 Jahren keine 
Nachricht von ſich gegeben und damals in Pommern unter einem Fremden hier 
nicht bekannten Namen gelebt haben ſoll, aus Hermsdorf; 8) Chriſtian Schulz, 
welcher im Jahr 1813. im Garntſon⸗ Bataillon des ıften Weſtpreußiſchen Inf. 
Reg. zu Schweidnitz eingeſtellt geweſen und deſſen fernere Schickſale feit dem Ab⸗ 
marſch aus Schweidnitz unbekannt; 9) Johann Carl Henkel, welcher im Jahr 
1812. zum Milltafrdienſt eingezogen worden und nach Neiſſe gekommen und von 
hier aus nur einmal Nachricht gegeben, aus Medniz; 10) Anton Hlrſchfelder, 
Bombardier von der reitenden Batterie Nro. 8., welcher während der Belagerung 
von Erfurth am zoten December 1813. in das Lazareth zu Weimar gebracht wor 
den; 11) George Friedrich Markbert oder Marquardt, welcher im Schleſiſchen 
Natlonal⸗ Huſaren⸗Regiment elngeſtellt geweſen und am aten April n 
8 ili⸗ 
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Milltalrhoſpltal zu Gieſfen aufgenommen am 22ften deſſelben Monats aber in das 
Hoſpital zu Arnsburg verlegt worden iſt, aus Tſchlebsdorf; 12) Samuel Duttge, 
welcher im Schleſiſchen Landw. Inf. Reg. eingeſtellt geweſen und während der Be⸗ 
lagerung von Wittenberg im Jahr 1814. in das Lazareth zu Annaburg gekommen, 
aus Wolfsdorf; 13) Johann Friedrich Boͤthke, welcher weisen Linlen⸗Jufan⸗ 
terie⸗Regiment eingeſtelt geweſen und ſeit der Schlacht bei Leipzig vermißt wird, 
aus Zeiſſau; 14) Jehannn Gotilieb Stope, welcher im aten Weſtpreußiſchen Ju⸗ 
fanterle⸗Regiment eingeſtellt geweſen in der Gegend von Paris aber krank gewor⸗ 
den ſeyn fol, aus Eiſenberg; 15, Johann Chriſtoph Obſt, welcher die Schuhmacher 
Profeſſion erlernt, ſich am ıften März 1805. auf die Wanderſchaft begeben und 
von vem ſeit jener Zeit nichts mehr bekannt; 16) Johann Heinrich Hübner wel⸗ 
cher ſeit mehrern 20 Jahren ſich entfernt, ohne eine Nachricht weiter von ſich zu 
geben, aus Puſchkau; 17) George Heinrich Hippel, welcher Im aten Schleſ. Aus 
ſaͤren⸗Regiment eingeſtellt me und nach der Schlacht bei Belle Alliance vers 
mißt werden; 18) Gottlieb Tſchacher, welcher als Unteroffizier im Zten Batall⸗ 
ion des iſten Schleſiſchen Landw. Juf. Reg. eingeſtellt, ſeit der Schlacht von 
Belle Alliance vermißt worden; 19) Gottlieb Schoͤnwaͤlder, welcher bey dem Be⸗ 
lagerungs⸗Corps vor Glogau im Fruhjahre 1813. geſtanden und deffen ferneres 
Schickſal unbekannt iſt, aus Loos; 20) Carl Burrmann, welcher in die Landwehr⸗ 
Infanterie Saganſchen Creiſes elngeſtellt geweſen und nach der Schlacht von Groß⸗ 
Beeren nur einmal Nachricht von ſich gegeben; 211) Johann Gottfried Krahl, 
welcher die Schmiede⸗Profeſſion erlernt und unterm ı5ten November 1795. dir 
letzte Nachricht aus Warſchau von ſich gegeben; 22) Balthaſar Gottwald Müllers 
eſelle, welcher vor länger als 14 Jahren unterhalb Berlin in einer Mühle in Ars 
eit geſtanden und von dem ſeit jener Zeit nichts mehr bekannt iſt, aus Heinus⸗ 
dorf; 23) Gottlieb Rösler, welcher im Sten Schleſiſchen Landw. Inf. Reg. ein⸗ 
geteilt gewefen, niemals Nachricht von ſich gegeben, und in der Schlacht bey Culm 
feßtrt worden ſeyn fol; 24) Gottlob Rautenſtrauch, welcher im Jahr 1813. in 
ein Linien = Infanterie Reglement eingeſtellt, in der Schlacht bey Lügen oder 
Groß Goͤrſchen Ben fein ſoll, aus Liebſen; 25) Gottfried Briesner, welcher 
im Jahr 1806. im grünen Hufaren= Reg. . # Foiterhin an ein Uhlanen: Reg. 
abgegeben worden und im Feldzuge gegen Rußland im Jahr 1812. verſchollen; 26) 
Gottfried Münchberger, welcher im Jahr 1806, im grünen Huſaren⸗Regiment ges 
dient, fpaterhin dem Rochowſchen⸗Corps ſich angeſchloſſen haben, bel Penz ohn⸗ 
welt Goͤrlltz bleſſirt und nach Goͤrlitz gebracht worden, auch dort geſtorben fein ſollz 
27) Gottfkled Scheunchen, welcher im sten ſchleſ. Landw. Inf Reg eingeſtellt 
geweſen und mit dieſem im Jahr 1814, aus dem Felde nicht zuruͤckgekehrt, aus 
Zeipau; 28 Gottlob Schmidt, Haͤusler, welcher im Jahr 1799. nach Presbrug 
in Ungarn gegaugen und ſeit dem Jahr 1805. keine Nachricht von ſich gegeben; 
29) Johann George Schulz, welcher im Jahr 1806. in der zu Freyſtadt garniſo⸗ 
nirten Esquadron des ehemaligen v. Voßſchen Dragoner Regiments eingeſtellt ge⸗ 
weſen und im Feldzuge des Jahres 1800. bei der Wagenburg als Schlrrmelſter ge⸗ 
ſtanden; 30) Carl Gottlieb Blümel, welcher im Sten ſchleſ. Landw. Inf. Reg. 
eingeſtellt geweſen, keine Nachricht von ſich gegeben und nach Aus ſage feiner Kam⸗ 
meraden ſeit der Schlacht bey Dresden vermißt wird, aus Nieder: Harmannsdorf 
31) Franz Herzog / welcher im 8ten ſchleſ. Landw. Inf; Reg, eingeſtellt geweſen 
5 und 


==, € 3612.) a N 
und. ins Lazareth zu Ziegenhals gekommen ſeyn fol; 32) Hanns George Benſch, 
welcher im Zten ſchleſ. Landw. Inf. Reg. eingeſtellt geweſen „ bei dem ne 
Corps vor Glogan geſtanden und deſſen Schickſale ungewiß; 33) Gotifrird Hoff: 
nann, welcher im zten (Brandeuburgſchen) Uhlanen⸗Reglmeut ein iſtellt geweſen, 

im Jahr 1812. in der Gegend von Wilna bleſſirt und ins Lazarelh gebracht wor⸗ 
den; 34) Ferdinand Häusler, welcher iim Sten ſchleſ. Landw. Inf. Reg, elugeſtellt. 
geweſen und von dem feit feiner Einziehung, zum Militalr gar keine Nachrichten 
vorhanden aus Ober⸗ Hartmannsdorf; 35). Gottlob Wonneberger, welcher ien 
Sten ſchleſ. Landw. Sof. Reg. gedient, und deſſen Schlckfal gänzlich unbekannt, 
dus Wieſau; 36) Johann Gottlob Winkler, welcher im Sten ſchleſ, Landw. In 
Reg. eingeſtellt geweſen und von dem nichts welter bekannt, als daß er ſich bey 
dem Belagerungs ⸗Corps vor Char befunden; ) Johann Carl Gottlieb Winck⸗ 
ler Bruder des vorigen, welcher in Breslau zum Mulcale gezogen worden und vo 
dem Feine Nachricht weierr eingegangen; 38) Gottlieb Arlt im ehemaligen Dra 
gouer⸗Regiment v. Voß, welcher im Feldzuge des Jahres 1806. verſchollen, aus 
Groß Selten; Gottlieb Teichmann, welcher im iſten ſchleſ. Landw. Inf. Reg. 
eingeſtellt geweſen und in einem Lazareth bel Erfurth geſtorben fein fol; ) 
Helurſch Behnſch, welcher im uſten ſchleſ. Landw. Inf. Reg. eingeſtellt geweſen, 
und auf dem Marſch dieſes Regiments von Deſſau nach Berlin im Monat Octo⸗ 
ber 1813. vont demſelden abhanden gekommen ſein ſoll; 41) Johann Heinrſch 
eebler, welcher im uſten ſchleſ. Landw., Inf. Reg. eingeſtellt geweſen und im 
Gefecht bei Zahna am 5, September 1813. bleſſirt worden fein fallen; aus Klein⸗ 
Selten; 42) 85 Hoͤhne, welcher im Jahr 1813. als Rectut aus Glatz 
gebracht und in Böhmen vor dem Feinde geblieben, oder in Gefangennachft ge⸗ 
kathen ſeyn foll; aus Zeſſendorf; 43) Carl Friedrich Lehmann, welcher im Ja 
een 340 Mi 10 eiugezo 5 worden und ſeit dem 1 44 ar 
chten es keine Nat t von ſich gegeben, ai at cb; 440 Michael 
din, ua a Ka ana a ee gewefen und „deral 
Schlacht bel Cum durch eine Kanonenkugel am Fuß bleſſirt worden fein ſoll; 45) 
Gottfried Katzmann, welcher im sten ſchleſ. Landw. Inf. Reg. gedient, in der 
Schlacht bei Culm dem Regiment nicht mehr nachkommen können und feit ener 
Zelt nicht mehr geſehen worden fein. ſoll, aus Groß ⸗ Petersdorf; 46) Chriſtoph 
Schulz, welcher in eln Linſen⸗Infanterie⸗Regiment eingeſtellt geweſen und lu der 
Schlacht . am Kopf bleſſirt worden fein ſoll,; 47) Hanus Ehriftoph Kirch⸗ 
hof; welcher als Grenadier eingeſtellt geweſen und nach der Schlacht bey Culm 
in eln Lazareth gekommen ſeyn ſoll; 48) Hanns Chriſtoph Schmidt, welcher 
Im Jahr 2% 275 Militalt ausgehoben und nach Berllu gebracht worden, deſ⸗ 
fen ferneres Schickſat unbekannt, aus Mellendorf; 49) Gotifrled Conrad, von 
dem uur bekannt, daß er bei dem Blocade⸗Corps vor Glogau geſtanden; 50) 
Gottlob Hubatſch, welcher im Jahr 1807, ſich aus Mellendorf entfernt und von 
dem keine Nachricht weiter vorhanden, aus Wälliſch; 51) Gottfrfed Erfurt wel⸗ 
Nei Iſten Weſtpreußſiſchen Inf. Reg. eingejieht geweſen und in der Schlacht 
Be 2 ig bleſſirt worden ſeln 9091 a 2270 Johann Michael Wende, welcher im 
ahr 1813. zum Blocade Corps vor Glogau abgegeben worden und von deſſen 
geit! chickſal nichts welter bekannt if; 53) Hanns Heinrich Großmann, 
> elchet in „Jahr 1813. zum Militair ausgehoben worden, niemals Mahi * 


* 
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ſich gegeben und in irgend ein Lazareth gebracht worden fein fol, aus Muͤhlba 

54) Hanns Chriſtoph Lehmann, welcher im Jahr a als Recrut ee 905 
worden und niemals eine Nachricht von ſich gegeben; 55 Gottfried Schmidt, 
welcher im Zzten Brandeuburgſcheu Uhlanen Regiment eiugeftellt geweſen im Jahr 
1512. aber während der Retirade ehe die Armee die Bereſina paßirte, vermißt 
worden, aus Pattag; 56) Carl Glogner; welcher im ſten ſchleſ. Landw. Inf, 


Megiment eingeſtellt gewesen, zu Ende des Jahres 1813. in Wörlitz krank gewor⸗ 


den und nach Zerbſt ins Lazareth gebracht worden fein fol, aus Ruppendorf; 57. 
Samuel Sebajtian, welcher im 18ten Linſen⸗Infanterie⸗Regiment ae 2) 57 
weſen und fein dem Monat Auguſt 1813. keine Nachricht von ſich gegeben; 58) 
Anne Ellſabeth Nocke geb. Schömvälder, welche ſeit dem Jahr 1795, ſich von 
Ruppendorf entfernt ud deren Aufeuthaltsort gäuglich unbekannt geblieben, aus 
Ziebern; 59) Chriſttan Winz, welcher in den erfien Monaten des Jahres 1913. 
bei dem Belagerungs „Corps vor Glogau gestanden und ſeit der Schlacht dei Dres⸗ 
den beine Nachricht weiter von ſich gegeben; 60) Gettloh Schaller, welcher im 
Jahr 1812. zum Militair eingezogen worden, von deſſen fernern Schickſal nichts 
weiter bekannt iſt, aus Reichenau; 61) Hanns George Winz, welcher bei dem 
Belagerungs⸗Corps vor Glogau geſtanden und ſpäterhin auf dem Marſche vor 
Dresden vom Reg. weggekommen ſeyn ſoll, aus Jenkendorf; 62) Hanns Michael 
Merckel, welcher im Jahr 1813. zum aten Weſtpreußſiſchen Inf. Reg, eingezogen 
worden und deſſen ferneres Schickſal unbekannt iſt, aus Polniſchmachen; 63) Gotti 
lieb Trädel auch Trodel, welcher im ſten ſchleſ Lando. Inf. Reg. eingeſtellt ge⸗ 
weſen und in der Gegend von Deſſau oder Wittenberg in ein Lazareth gebracht 
worden ſein ſoll, aus Tſchibsdorf; 64) Hanns Gotefeled Schulz, welcher Oftern 
180g, von Dort mit Zurücklaſſung feiner Familie und einer Häuslernahrung ſich 
Lentfernt, im Herbſt deſſelben Jahres in Kaliſch ſich aufgehalten, ſeltdem aber uns 
bekannt, Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklärung hierdurch dergeſtalt 
vöffeuelich vorgeladen, daß dieſelben oder falls fie nicht mehr am Leben fein ſollten, 
deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben uud Erbnehmer ſich binnen 9 Mona- 
ten und zwar laͤngſtens in Termins präjudiclall den iſten December dieſes Jahres 
„Vormittags 10 Uhr anf dem hleſigen herzogl. Schloſſe entweder perſönlich oder 
ſchrifttlich oder durch einen mit gerichtlichen Zengniſſen von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt werfehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden, im Fall ihres Aus bleibeus 
aber gewartig fein follen, daß auf ihre Todeserkkärung nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt und ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihren nächſten ſich iegitimlrenden Erben 
wird zuerkannt werden. e En 
EN Das herzogl. Saganſche Rent ⸗Cammer⸗ Juſtizamt. 


a Metzke. 
14 IE 1 e ee * er 
“3 Strehlen.den aaften Auguſt 182 3. Der ehemalige Schaffner Franz Schol 
Con ) kauf Oblauer Kreiſes oder deſſen Erben und, Erbnehmer e Nane 
ort feld ſeinem im Jahr 1818. von da erfolgten Abgang bis jetzt völlig unbekannt 
geblieben, wird hierdurch von den unterzeichneten Juſtilamt aufgefordert, ſich a dato 
binnen 3 Monaten und ins beſondere in dem auf den taten November 1823. in 
loco Haltauf anberaumten peremtoriſchen Termine auf dem herrſchaftlichen Schloß 
in der gewöhnlichen Gerichtsſtube perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht und 
Informaklon versehenen Mandatarlum einzufinden und ſich über feine an die Care 
l Bie⸗ 
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Mlelerſchen Kaufgzelder aus Groß⸗Saarne babenden Anfprüche: zu erklaren, feine 
Gläubiger nahmhaft zu machen und nach erfolgter Juſtifieirung ſodaun die Vers 
theilung dieſer Kaufgelder zu erwarten. Zugleich werden alle dem Gerichtsamt bis⸗ 
her undekannten Gläubiger des Schaffner Franz Scholz hiermit aufgefordert, ihre 
an den gedachten Scholz habende Anforderungen bis zum erwähnten 12. Novem⸗ 
ber c. gehörig beim unterſchriebenen Gerichtsamt anzumelden und ſolche zu juſtifi⸗ 
elren, im entgegen gefetzten Fall aber zu gewärtigen, daß fie nicht nur mit ihren 
Anforderungen in der Folge werden abgewieſen, ſondern auch ihnen ein ewiges Orig: 
ſchweigen auferlegt werden wird. ; 
Das Obriſt⸗Lieutenant v. Keller Haltauf und Eulendorfer Juſtizamt. 
; a 5 1 ö Profe. 
Glatz den löten Juli 1823. Von Seiten des unterzeichneten Königt, 
Land ⸗ und Stadtsgerichts iſt über das in einem hieſelbſt belegenen Haufe und eis 
nigen Mobilfar⸗Effecten beſtehende Vermögen des hieſigen Fleiſchermeiſter Chris 
ſtoph Griſcher per Decretum vom ꝛaten Juli d. J. der Concurs ex officio eröff⸗ 
net worden und es werden daher ſämmtliche Gläubiger dieſes Gemeinſchuldners 
aufgefordert, binnen 2 Monaten ihre Forderungen anzumelden, indem auf den 
agſten October d. J. Vormittags 9 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf hieſi⸗ 
gem Rathhauſe coram Deputato Land⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Groͤger anbe⸗ 
raumten Termine aber entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen, welchen es hieſigen Oris an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Auge 
Conuniſſarius Leifer hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und zu juſtificiren, bei ihrem Außenbleiben aber haben fie 
zu gewärtigen, daß fie von der vorhandenen Coneursmaſſe mit Auflegung eines 
ewigen Stillſchweigen werden ausgeſchloſſen werden. Ferner wird auch allen und 
jeden, welche von dem Gemelnfchuldner etwas an baaren Gelde, Sachen Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, demſelben nicht das Ges 
ringſte hiervon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Land- und Stadiges 
Achte davon fürderfamft treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ad Depoſitum abzuliefern, uns 
ter der Verwarnung, daß, wenn dennoch dem Gemeinfhuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der. 
Maſſe anderweit beigetricben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
dieſelben verſchweigen und zurückyalten ſollte „er auch außerdem alles ſeines da⸗ 
ran habenden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erk fart werden foll, 
i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 8 
„) Breslau. (Puppenköpfe zu herabgeſ tzten Preßen.) Ole Fabrik die ſes 
le in Commiſſion uͤbergebenen Artikels, ſieht ſich im Stande geſetzt, den Preiß 
5 ſſeiden, ohne Benachtherligung der bisher darauf verwendten fauderer und ges 
ſchmackvoner Arbeit bedentend zu ermäßigen. Ich verſehle nicht dies zur Kennenig 
„eines grebrten Publikums zu briugen, ind m ich zu leich bemerke, daß ein ſtets 
wohl fertirtes Lager mit geſtattet Anforderungen datin, ſowohl im Ganz en als vers 


einzelt, aufs vollſtaͤndigſte und zum Fabrikpreiße zu genügen, 
Wubelm koͤwe, 


am großen Ringe, grünen Roͤhrſeite No. 1217, neben dem goldnen Hunde. 


naͤchſt in ſofern kein ſtatthafter 


2 (Kr | 
1 75 Sionnabends den 30. Auguſt 18335 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen dc. it. 
ee allergnaͤdigſten Gpeeial- Befehl. ä 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXXIV. 
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8 Breslau den asſten Februar 1823. Wir Director und Juſtizräͤthe des 
Königl. Gerichts bieſiger Haupt» und Nefidenzfladt Breslau, bringen. hierdurch) 


* 


2 ar allgemeinen Kenntniß, daß das dem in Concurs verfallenen Tuchmacher Carl. 


ottlob Hellmich zugehörige Haus No. 14781 auf der Roſengaſſe in der Neu⸗ 
ſiadt belegen, welches nach der in unſerer Regiſttatur oder bei dem allhier aus⸗ 
hängenden Proclama einzuſehenden Tare zu 5: pro Cent, auf 2726 Rthlr. 6 fr. 
8 f und zu 6 pro Cent. auf 2271 Rihlr 25 ſgr. 6% pf. nach dem Materials 
Werth gerechnet aber im Durchſchnitt zu 2948 Rihlr 25; [gr. 10 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, Öffentlich: verkauft werden folk. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤbige durch gegenwartlgrs Avertiſſement öffentlich. aufgefordert und vorgeladen in 
den hierzu angeſetzten Terminen „ nämlich den 30, May und den 31. July, de⸗ 
ſonders aber. in dem letzten und peremtotiſchen Termine den 30. September c. um 


10 Uhr vor dem Königk. Juſtizrath Herrn Rode II. in unſerm Partelenzimmer 


in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht 
verſehene Mandatarien „ aus der Zahl: der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu etz 
ſcheinen, die befondern: Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation dajelbfl 
zu vernehmen, ihre Geborhe e zu geben und zu gewärtigen, daß dem 

8 | thaf iderſpruch von den. Inte reſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication. an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen: 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erfegung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch⸗der leer andgehenden: Forderun⸗ 


gen, und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 


2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Breslan den agften: Februar 1230 Wir Birte und Juſtizrathe des 


Königl. Ge achtes hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau, bringen hierdurch zur 


allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers das dem Schuh⸗ 
macher Spangenberg. zugehörige ſub No. 23, auf der Inſel Sand gelegene Haus, 
welches nach der in unſerer Reglſtratur aber bel dem allhlen aushängenden Proclama 
einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent. auf 3355 Rthlr. 20 fgrs und zu 6 pro Cent. 
auf 2796 Rihlr. 11 ſgr. 8 pf, nach dem Materialwerth⸗ im Durchſchnitt aber zu 
3023 Rthl. 7 15 6. pf. abgeſchätzt iſt, öffentlich verkauft weden ſoll! Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zaählnngsfähige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 30. May; 
6 und den zuiten July a. c., beſonders aber in dem letzlen und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine 


4 


Bud 


mine den zZoſten September Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤuigl. Juſtizrath 
Herrn Rode II. in unſerm Partheyenzimmer, in Perſon oder durch gehörig inforz 
mirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Bollmacht verſehene Mandararlen aus der Zahl 
der hieſigen Juſilzʒ⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedin zungen und Mo⸗ 
dalitaͤten der Subhajiarion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider ruch 
von deu Intereſſenten erklaͤrt wird der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Juſirumen⸗ 
11 


mente verfügt werden. N a 
eg Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Breslau den gten Juli 1823. Wir Direttor und Juſtizraͤehe des Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts bleſiger Haupt- und Reſidenzſtadt machen hierdurch oͤffentlich bekannt, 
daß auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Stadtwalſenamts nachſtedende zu einer 
Cutatelmaſſe gehörige, beſage der an unſerer Gerichtsſtelle affiglrten Taxe auf 
7713 Kehl. gerichtlich gewuͤrdigten Praͤtioſen, als: 1) eine Bufennadel mit Bril⸗ 
lanten auf 225 Rthl; 2) einen Ring mit einem Saphir und 23 Brillanten, 
wovon einer fehlt, 90 Rthl.; 3) ein großer Brillautenring mit 47 Brillanten, 
86% Nibl.; 4) ein Paar Ohrringe 120 Brillanten, 180 Rthl.; 5) 3 Schnu⸗ 
ven Perlen 297 Stück, 1333 Rthl.; 6) eine Tuchnadel mit 15 Brillanten, 
563 Nthlr. taptrt, nebſt einer goldnen Repetlrahr, einigen Münzen und mehreren 
Suberwerks ſubbaſtirt werden ſollen, und baden wir hierzu einen Termin auf den 
- zosen November Vormittags ar Übe vor dem Commiſſario Herrn Judigrath Bo⸗ 
roweky anberaumt. Es werden daher Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
vorgeladen, in ſolch em Termine in unſerm Geſchaͤfts Locale zu erſcheinen, ihre Ger 
bothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtdlethenden gegen 
gleich baare Zahlung in Courant nach erfolgter Enwilligung des Extrahenten der 
Zuſchlag erfolgen fol. + 

Das Koͤnigl Stadtgericht. - 

„) Münfterberg den 19. Auguſt 1823. Da in Termino den ı8ten huj. 
auf das zum Vermögen des inſolvendo gewordenen Reichskraͤmers Aloys Rotte ge⸗ 
hoͤrige ſub No. 46. am Markte hleſelbſt gelegene und auf 1158 Rthl. 6 ſar 8 pf. 

gerichtlich gefchägte maſſive Haus und Reichskram⸗Gerechtigkeit kein annehmliches 
Geboth erfolgt iſt, fo haben wir auf den Antrag der Creditoren einen anderweitl⸗ 
gen Lieltatlons⸗Termin auf den 18ten October a. c. Vormittags um 11 Uhr an 
hiefiger Gerichtsſtelle anderaumt und laden zahlungs⸗ und beilgfänige Kaufluſtige 
hierdurch ein, ſich in dieſem Termine vor uns zu filiren und den Zuſchlag mit 
Bewilligung der Creditoren für das Meiſigeboth zu gewärtigen, wenn ſonſt kein 
geſetzliches Hinderniß obwalten ſollte. 
Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
„) Goſchuͤͤtz den zaſten Auguſt 1823. Auf die zu Weſcholke bel Feſtenberg 
gelegene, dem Johann Heyder zugehörige Frelſtelle, welche auf 200 Rthl. 15 ſgr. 
5 ges 
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gewuͤrdiget worden und im Wege det Executlon ſubhaſtaſtit 

dem geſtern angeffandenen kicitatlons Termin ein Geda ir 25 l nase 
der Zuſchlag dafür aber nicht bewilliget fondern auf den Antrag der Jatereſſen⸗ 
ten ein nochmaliger peremtoriſcher Licttatlond » Termin auf den 2. October 0, c. an⸗ 
geſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tas 
ges Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichtstanziet zu erſcheinen, ihr Gedoth abzus 
geben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewärtigen. ©; 

IR Graͤfl. v. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. 


2) Feſtenberg den 2zſten Auguſt 1823. Auf das zur Tuchmachermeiſter 
Samuel Neugebauuſchen Concursmaſſe gehörige fub No. 68, biejeldit gelegene 
Haus, welches ſubhaſtirt werden fol, und auf 1971 Rthl. gewürdiget worten, 
iſt in dem geſtern abgehaltenen Licitgtions⸗ Termine ein Gedoth von 1100 Rthl. 
offerirt, dafür aber der Zuſchlag nicht bewilliget und deshalb auf den Antrag 
der Gläubiger ein nochmaltger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf den zien 
October a. c. angeſetzt wo den. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine Vormittag 9 Uhr auf hieſigen Rathhauſe zu erſchei⸗ 
nen, ihr Gedoth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤr⸗ 
tigen. ae Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 
„) Naumburg am Queis den asſten Auguſt 1823. Das unterzeichnete 
Gericht fubbaftirt die zu Rimpelsberg 4 Meile von hier belegene auf 1318 Rthl. 
Courant gerichtlich gewürdigte Haus und Acker⸗Beſſtzung des verſtordenen Koͤ⸗ 
nigl. Unt rloͤrſter Franz Siebelt ad inſtantiam der Wittwe und Vormundſchaft 
und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in dem einzigen Biethungs⸗Termine den 
sten November d. J. an hieſiger Gerichtsſtelle Vormittags um 10 Uhr einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter 
Zuſtimmung der Wittwe und Vormundſchaft der Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den gefcheben wird. Uebrigens gebören zu dieſer Beſitzung 19 Scheffel Land, 
es können 2 Kube del freiem Futter gehalten werden, fie iſt frei von Laudemien 
grundherrſchaftlichen Abgaben und giebt nur monatlich 7 far, 7 pf. Grundſteuer. 
Die Gebäude find neu und in gutem Stande. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
N - Körner, Zuflit. 
Hirſchberg den ıqaten April 1823. Die zu Buſchvorwerk Hirſchberg⸗ 
ſchen Kreiſes ſub Ne 2. gelegene, unterm i0ten April 1823. auf 2298 Mthlr. 
far, incl. Beylaß und ohne denſelben, auf 2262 Rth. 6 ſgr. Cour. gewuͤrdigte Mehl ⸗ 
müßte von einem Gange, nebſt Vorgelege und Brettſchneide, ſo wie die bazu ges 
hörige Scheuer, wird 8 ar 
auf den zoſten Juny N 5 
— — Zoſten Auguſt und in Termino peremtorio 
. — — Ziſten October dieſeſes Jahres a 
ad Inſtantlam eines Real⸗Creditors, im Wege der Exetutlon verkauft. Die ers 
ſten zwei Termine werden im Bureau des Juſtitiarii zu Hirſchberg, der peremtori⸗ 
ſche aber in der Gerichts⸗Canzley zu Buſchvorwerk abgehalten. Die Taxe iſt zu ſchick⸗ 
licher Zeit in der Behauſung des Juſtitlarit einzusehen und die Bedingungen werden 
in Termino regulirt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige werden daher zu dieſen Terminen 
f > zur 
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zur Abgabe Ihrer Gebothe unter dem Bemerken eingeladen, daß ſpͤͤtere Bebothe 

micht berückſichtigt werden follen. - 9 
a Das Patrinoniale Gericht des adlich 9. Wahdmannichen 
Er Gutes Buſchvorwerk. Vogt. 

. Frankenſtein den ten May 1823. Nach dem Anatrage der hintere 
sfiebenen Wittwe und Erden des zu Nieder Mlttel⸗Peilau verſtorbenen Bauer⸗ 
guts⸗Veſitzers Johann Gotilob Bumert, ſoll das zum Nachlaſſe gehörige, mit 
No. 6. verzeichnete in Nieder⸗Mittel Peilau Reichenbachſchen Treiſes belegene 
Bauergut bon 9 Rutben nebft Wleſewachs, Strauchwerk⸗ und Garten Einfall, 
welches ortsgerichtlich auf 2781 Rthlr. 27 far. 6 pf. Courant taxirt worden iſt, 
verkauft werden, wozu wir die dlesſälligen Verkaufs⸗Termine auf den ꝛ4ten 
July, 18ten Auguſt und 15ten September c. anderaumt haben. Wir laben das 
ber Kaufluſtige Beſitz und Zahlungs fähige hierdurch wor, in gedachten Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem legten heremtoriſchen perſoͤnlich anf dem herrſchaftl. 
Wohnhauſe zu Nieder⸗Mittel⸗Pellau Major v. Kleiſiſchen Antheils zu erſchei⸗ 

nen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern von 
Seiten der Erben und des odervormandſchaftlichen Gerichts darinn gewilliget 
Wird. Das Major v. Kleiſt Nieder⸗Mittel Peilauer Gerichtsamt. 

Glogau den 13. Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Ignatz 
Malucheſche-Bauergut ſub No. 13. zu Noßwitz im Wege der Execution, wel⸗ 
ches auf 3677 Rthl 20 for. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag 
der Real⸗Glaͤubiger Öffentlich verkauft werden ſoll, und der agſte September, 
agften November 182 3. und 29ſten Januar 1824. zu Biethungs Terminen bes 
ſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen 
geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedach⸗ 
‚sen Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr 
vorjdem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtge⸗ 
richt entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzu: 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. . 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Camenz den Sten April 1823. Auf den Antrag eines Rent: Gläubigers, 
ſoll die ſub No. 42. zu Reichenau gelegene dem Anton Schnalke gehoͤrige, nach 
der gerichtlichen Taxe vom ızten July c. a. auf 13753 Rthlr. 15 (gr. Cour, ges 
würdigte Erbfcholtifey im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Die dies fälligen Licitations⸗Termine von denen der letztere pe 
pemtoriſch ift, ſind auf den zoften Juny, 23ften Auguſt und Zoſten October 1823, 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden und es werden beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in gedachten Terminen, insbeſondere in dem letz⸗ 
tern allhier perſönlſch zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden mit Einwilligung des Extrahenten zu gewärtigen. Die Taxe 
Tann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. — 
Das Patrimonſal⸗Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
g Camenz. - \ 
Rem 
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Mental; den raten Juli 1823. Das blerſelbſt belege ne dem 

Wauer zugebörige balbe Haus No. 93. Eitt. B. ee ala e 
ſoll auf den Antrag eines Real⸗Bläubigers Öffentlich verkauft werden, und es iſt 
Hierzu ein peremtoriſcher Termin auf den aaſten September c. Vormittags 10 Uhr 
andetaumt worden, wozu Kauflaſtige und Zahlungs ſaͤhtge hlermit aufgefordert wer⸗ 
den, ſich gedachten Tages zur befiimmeen Stunde auf deuſhieſigen Stadtgerichts⸗ 
hauſe einzufinden und ähre Gebothe abzugeben, wo dann der Zufchlag unter Eins 
willigung I . e 5 Die 5 kann uͤdri⸗ 
ger m e Land und richt na 
—n 8 ie Koͤnigl. Preuß. Land⸗ N Se er 
ae f Schneider. 

geobſchatz den Zoſten Mal 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Filet Plchtenftein Troppau Jägernddeſſchen Fͤrſtenthums⸗Sericht Königl. Preuß. 
Autheils wird hierdurch bekanm gemacht, daß dis in dem Leobſchuͤtzer Kreiſe theils 
in dem Fuͤrſtenthum Troppau und thells in dem Juͤrſtenthum Jaͤgerndorf gelegenen 
Rittergüter Poßntg und Krug, welche nach der von der Oberſchleſiſchen kandſchaft 
im Jahre 1822. aufgenommenen Taxe auf 90092 Mehl. 14 fgr. 105 d'. find ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, auf den Antrag eined Real ⸗Släudigers im Wege der Erecution 
zur gothwendigen Subhaſtation find geſtellt worden, und in dem auf den 3 oſten 
September 2823., den zoſten December c. und den zoſten März 1824. Nach⸗ 
mittags um 3 Ubr angeſetzten Terminen öffentlich ſollen verkauft werden. Alle 
Kaufluflige und Zahlungs faͤbige werden zugleich durch gegenwaͤrtiges Proclama 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den oden bemerkten Terminen, beſonders 
in den letzten, welcher peremtoriſch IR, vor dem Depullrten dem unterzelchneten 
Director Nachmittags um 3 Uhr in dem Seſſions Zimmer des unterzelchneten Fuͤr⸗ 
ſtenthums ⸗Gerlcht entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Informirte 

und mit gerichtlicher Spetial⸗Vollmacht verſehenen Mandatarien aus der Zahl der 

hieſigen Gerichts⸗ Aſſiſtenten zu erſcheinen, die Bedingungen und Modaittäten der 
Subhaſtation ſelöſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu rtokoll zu geben und zu gewärr 
tigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jntereſſenten 
erklärt wird, die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird. 
Zugleich wird hiermit auf das Verlangen ber Oberſchleſiſchen Eandſchaft noch bekannt 
gemacht, daß der neue Acqutrent der zur Subhaſtation geſtellten Rltterguͤter Poßnitz 
und Krug ſich der dem devorſtehenden General Landtage vorbehalten bleibenden 
Beflimmungen uͤder die säcfichtlich der ſtodtgefundenen Total Dismenbratſon etwa 
nothwendig werdenden Adloͤſang der auf den gedachten Gütern baftenden Pfand⸗ 
briefe in voraus unterwerfen muß. Uedrigens kann die von den zu ſubhaſtir enden 
Rittergͤͤtern Poß nitz und Krug aufgenommene landſchaftliche Taxe von den Kouflu⸗ 
ſtigen in der Reilſtratur des unterzeichneten Juͤrſtenthums zerichts mit mehrerer 
Muße nachgeſchen werden. e > 

Faurſt kichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffer Zuͤrſtenthums gericht Preuß, 

Antheils⸗ Schuler 
Re ichen⸗ 
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. Reichenbach den ızten July 1823. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Bebufs der Erdes⸗ 
auseinanderfegung der von der Anna Roſina geſchlednen Müller Heiber geb. 
Wuttke nachgelaſſnen minderjährigen Kinder die Subhaſtatien der zu Erns dorf 
belegnen jedoch us miftelbar ais ein buͤrgerlicher Fudys zu hieſiger Stadt geboͤ⸗ 
rende ſogenannte Wieſenmühle neoft allen Realitäten, Gerechtigkeſten und Rupuns 
gen, welche auf 85811 Rthlr. 10 far- 6 pf abgeſchaͤtzt iſt, für nöchıg befunden 
worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Be öffentlich 
‚aufgefordert und vorgeladen in einem Zeitraum von 3 Monaten in den hiezu 
angeſetzten Terminen, nämlich: N f RN 
iu 3 den zoſten Auguſt 1823. 

175 f den zoflen September 1823. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 3 

75 den zofien October 1823. 
vor dem ernannten Commiſſario Herrn Stadrgerichts » Affeffor Beer hleſelbſt in 
Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſebene Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſeldſt zu vernehmen, ihre Gbothe zu Protokoll zu geben, auch ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit nachzuweiſen und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Ads 
judication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung des 
vormundſchaſtlichen Gerichts erfolgt. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
wird die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Productton der Inſtrumente 


verfuͤgt werden. f 

8 Könige. Preuß, Stadtgericht. 
a Schmledeberg den aten Jull 1823. Das allbler ſub Neo, 323. B. 
belegene Glaſer Kuhntſche maſſtwe Nedendaus, der Schmiede gegenüber, welches 
nach der gerichtlichen Taxe und Abzug aller Laſten und Abgaben auf 208 Rth. Cour. 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll zur Befriedigung der Gläubiger Öffentlich an den Meiftbies 
thenden verkauft werden. Hlezu iſt ein Termin auf den goſten Septbr. (. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht ongeſetzt. Kaufluſtige werden hiezu 
eingeladen, und haden zu erwarten, daß, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe ein⸗ 

treten ſollt en, der Zuſchlog an den Meiftblethenden erfolgen ſoll. 

t Koͤnlgl. Preuß Sands und Stadtgericht. 
Oels den ıflan Auguſt 1823. Die ſub No. 83. hieſelbſt gelegene, nach 
der in bleſiger Negiftratur nacdzuſehenden Taxe auf 1134 Rtb. Cour, ab geſchaͤtzte, den 
Stollperſchen Erben gchoͤrige Kraͤuterſtelle iſt auf Antrag der ſelben freiwillig zum 
Öffentlichen Verkauf geſtellt worden. Beſitz⸗ und jahlungsiänigr Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiemit aufgefordert, ſich in dem auf den 2zſten September a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uor vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſo: Reitſch anſtehenden eins 
zigen Bletbungs⸗Termine in den Zimmeen des Fürſtenthumsgerichts einfinden 
und 3 55 8 en zu wollen, worauf ſodann der Zu⸗ 
lag an ben Meiſtelethenden erfolgen wird. 5 
ER Herzogl, Branhſchweig Drlöfches Gürpenıpumbgerir. 
e 7 Tan 
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Ci.tationes Edidtales. 2 

Dohm Breslau den 18. Junt 1823 Die Bauer George Schipke⸗ 
fee Erbſonderung von Mellowitz Breslauer Kreiſes vom zen und pte 
den zten Juli 1798. auf deren Grund zufolge Decrets vom zten Juli 1798. 
für die George Schipleſchen Kinder, Gottfried, George, Gottlieb, Sufanna 
und Dantel Schigfe 1200 Thlr. ſchlef auf dem Bauergute ſub no. 9. des Hy⸗ 
pothekenbuches von Mellowitz Rub rica III. Ro 1 intabulirt worden, iſt ver⸗ 
iohren gegangen und toll auf den Antrag des jetzigen Beſitzers dieſes Bauer⸗ 
gutes Behufs der Loͤſchung der gedachten 1200 Thlr. ſchleſ. amortiſirt werden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welchen an die zu loͤſchende Poſt und das 
darüber ausgeſtellte Inſirument als Eigentbümer, Eeſſionarten, pfands⸗ oder 
andere Briefs inhaber irgend einiges Recht zuſtehen moͤchte, hiermit aufgefordert 
ſich binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens ader in dem peremtoriſchen Termine den 
zıflen October a. c. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Amts⸗Kanzlel vor 
dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Forche entweder perſönlich oder schriftlich oder 
auch durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium is 
melden und ihre Anſprüche geltend in machen, außenbleibenden Falls aber zu 
gewärtigen, daß fir mit ibren Anfpräcden an das verpfaͤndete Grundſtuͤck präs 
cluditrt das Inſtrumen für amortiſirt erklaͤtt und die erwähnte Dort Im Grund⸗ 
und Hypothekenduche geloͤſcht werden wird. 

5 Koͤnigl. Dohm⸗Capltular- Vogtelamt. 

Breslau den ıztın May 1823. Auf den 1.326 des Koͤnigl. Fiscus 
fordern wir den am 17 ten Decbr. 1787, hieſelbſt ged. Johann Andreas Jorg, 
einen Sohn des biefigen Bädermeifter Johann Michael Jorg, welcher um das 
Jahr 1808. als Baͤckergeſelle von bier ausgewandert iſt, ſich in die oͤſterreich⸗ 
ſchen Staaten begeben, dort Kriegsdienſte genommen hat und nach der Anzeige 
der Kriegs⸗Kanzley zu Brünn vom kiten September 1811. als Gemeiner des 
Regiments Kaifer als verlobren in Abgang gebracht worden iſt, hierdurch auf, 
in pieſtge Lande zurückzukehren, und laden denſelben zugleich hierdurch oͤffent⸗ 
lich vor, in Termino den zoſten September a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtlzrath Vogt lu unſerm Partbeien⸗Zimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen ordnungs widrigen Eintritt in fremde Kriegsdienſte zu verantworten, 
widrigenfalld nach Mas gabe des § 1k. des Koͤntgl. Edicts d. d. Potsdam den 
loten October 1530 > teen ſeines geſammten in mehr als 2400 Nihl. 

enden Vermoͤgens erfolgen wird. Er | 
Das Königl. Stadtgericht. 

Roſenberg den 14ten Juny 1823. Der im Jahre 1813. als Rekru⸗ 
ausgehodene Thomas Gaͤlek aus Landsberg, weicher ſelt dieſer Zeit nicht zurück⸗ 
gekehrt iſt, und wahrſcheinlich im Felde geblieden iſt, wird auf den Antrag 
feiner hinterbliebenen Ebefrau Roſalia Gaͤlek hiermit öffentlich vorgeladen, ſich 
entweder vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den zoſſen September anberaumten 
Termine in loco Landsberg perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, wiorigenfalls 
auf Todeserklarung und was dem anhängig erkannt auch feiner hinterlaſſenen 
Ehefrau die Wlederverheisatbang erlaubt werden wird. N 

Das Koͤnigl. Stadtgericht Landsberg. 
— Schneider. 
Getaufte 


Ber (36% 3 
Setaufte, Copul. und Geſtorb. dom 22, bis 28. Auguſt 1923. 
5 Getaufte. Ber 


Zu St. Elifaberd, Des B. und Soneiders Johanır Gottlleb Pätzold T. Julione 
Amalie Mathilde. Des B. Kauf/ und Handels mannes Hrn. Lari Friedrich 
Schmied D. Wilhelmine Ernehine Bertha Des B. Kauf⸗ und Handels. 
mannes Hrn, Earl Ferdinand Jöſchle S. Carb Friedrich Ludwig. Des B. 
und Schneiders Job Sottileb Schubert D. Maria Frleberike Juliane. Des 
B. und Kreiſchmers Johann Gotiftied Kirchner T. Johanne Helene Auguſte. 
Des B. und Schuhmachers Johann Gostiied Dittrich, S. Johann: Goltlleb 
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2 22 
Zn St. taria Magdalena. Des B. Kauf“ und Handelsmannes Hrm Samuel 
Maga Bormann S. Ernſ Rudolph. Des Juſtizraths bey der Rönigl, Ges 
nerul⸗Commiſſion für Nieder ſchleſten Frepherrn ti Glhubitz T Mathude Ber⸗ 
tha Clementine Amalle Agnes. Des B. und Bäckers Carl Auguſt Block T. 
Wllbelmine Emilie. Des B. und Schuhmachers Franz Stange S. Carl 
Auguſt Adolph: Des D. und Profeſſors Publict Ordinarii: auf biefiger Unis: 
verfität Hrn. Weber T. Jda Marla Agnes: 
Zu St. Bernhardim Des B und Tuchmachers Friedrich Wllhelm Sommer S. 
Cor Auguſt. Des Bißthums Capitular Vicarlat Amts ⸗Canzelllſens Hrn, 
Anton Joſeph Niedetzty T. Anna kaurentine Marla Henriette. gez 
Bey der enangl. reform. Gemeinde. Des well. geweſtnen Regierungs- Afiffore: 
und Juſicommiſſarii Hen. ben Fern. Müuler T. Ida. Dnilie AMdolphine. 


3 St. Eliſabeih.. Der B. und Schub macher Car Samuel Büttner mit gran 
Johanne geb. Klieſch verehll gewiſene gischer. Der Königl. Reglerungs⸗ 
Hauptkeſſen Buchhalter Herr Joh. Franz Wilbelm Dir wald mit Frou Ro ſine 
ged. Mögfe virwit. Reinhardt. Der B Kauf- und Handels mann Herr Carl 
ri / drich Wilb eim John mit Fran Anna Johanna Eleonor⸗ geb. Häusler 

verwolt. Hieronymus. a 5 
Geſtorbene: ' 


Zu St. Eliſabeth: Der Königl. Conſiſtorlalrath Herr Jocob Gaupp, alt 56% 
6 M. Des B Kan mann und Buchhaͤndlers Hrn: Wilibald August Holdufer: 
S. Guſt v Albert, alt 3 Mi- EEE 

Zu St. Barbara. Des Bi und Goldarbelters Hrn: Pappritz Eh⸗frau Frau Aung 

Carolina geb- Neugebauer, alt 38 J. Der D. und Schneider Frleorich Rärtig,, 

’ alt 577 £ * f s 8 
Dr Sr Erriftopserk.. Dis B. und Tſchlere Friedrich Bagel S. Earl Wüheim, 

: Be pisse 
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zu Nro®XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
12 vom 30. Auguſt 1823. | 80 5 a 


"2 3u derauctioniren. de 

) Breslau. Montag als den aſten September Vormittags von 9 bis 

12 Uhr des Nachmittag von 2 bis 5 Uhr werde ich in meinem Yuctiond, cat 
Obhlauer und Bruſtgaſſen Ecke No. 1196 dem blauen Hirſch grade über eine 
große Parthle Schnittwaaren, couleurte Tuche, eine große Parthie Eau de Cologne, 
Winſor Seife, moderne dronzirte Stunden⸗Uhren, mehrere Garnituren Sopha 
und Stühle, wie auch eln Forteplano an den Meiſtdiethenden gegen gleich baarz 


Bezahlung verſteigern. . 
; N 8 4 Hirſchfeld, Aut, Eommif. 
Citatio Edictalis. 

Breslau den ı6ten Map 1823. Von dem Königl. Stadtgericht hies 
ſiger Residenz iſt über die künftigen Kaufgelder des ſudhaſta fehenden Gutes 
Grüneiche auf den Antrag der hieſigen Königl. Regierung am heutigen Tage 
der Liquidation» Proz 6 eröffnet und ein Termin zus Anmeldung und Nachwei⸗ 
ſung der Anſprüche aller eiwanigen unbekannten Gläubiger auf den zoſten Sep» 
kan aden. Bie. naub um wenden vor bin Deren Sagiparh A e e 
ſetzt worden. Dieſe Öldudiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich dis zum 
Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzliche zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wou ihnen deim Mangel der Bekangiſchaft die Herrn Juſtizcommiſſarien 
Pfendſack und Conrad vorgeſch lagen werden, zu meiden, ihre Forderungen, dle 
Art und das Borzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel detzubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einlei⸗ 
tung der Sache zu gemärtigen, wogegen die Ausbleldenden mit ihren An te 
chen an dies Bruspfläct werden präeludire und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen ſowoh! gegen den Käufer deſſelden als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgzeld werspeilt, aulerkegt werden wird. a { 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 
1 0 Offene e | | 

Breslau den ayſten ZJulk 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht ble 
ger Reſidenz iſt per Sentent de publ. den 15ten Juli t. über ee 
Kaufmann Anton keſmer der Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden. Es werden vader 
alle diejenigen, weiche von dem Gemelnſchuldner etwas an Geldern, Effrcten, Wag⸗ 
ren und andern Sachen oder an Brleſſchaſten hinter Ach, oder anz denſelden (jur 
dige Zahlungen zu leiſien haden, hlerdurch aufgefordert, weder an ihn no a 
ſonſt J mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches den 
unterzeichneten Gericht ſoſort anzuzeigen und die Gelder oden Sachen wiewohl mis 

8 Vos ⸗ 
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Borbeholt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtgerlchtilche Depofttrm enyuffes 
fern, Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider, dennech an den Gemelnſchuldner oder 
ſohſt Jemend etwas gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrbe, fo wird ſolches für nicht 
geſcheben geuchtet und zum Beſten der Maſſe onderweir betgenrteben werden. Wer 
Ader etwas verſchweigt oder zurückhalt, cer ſoll außerdem noch eines daran haben⸗ 
den Unt erpfands und andern Recheis gänzlich verlustig gehen. Be 
15 Koͤnigl. Preuß. Stadeg echt. 8 
Breslau den 22ſten Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht ble⸗ 
ſiger Reſidenz iſt über das Vermögen des hieſigen Deſtillateur Benedict Böhm 
heufe: der Concurs⸗Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle dieleulgen, wel⸗ 
che bon dem Gemeinſchuldner etwas au Geldern, Effecten, Waaren und audern 
Sachen oder an Brlefſchaften hin er fi oder au denſelben ſchuldige Zahlungen zu 
lelſten haben, hierdurch aufgefordert, weder am ihn noch au ſonſt Jemand das 
Mindelte zu berabfelgen oder zu zahlen ſondern ſolches dem are” rer Ges 
richt ſofort anzuzeigen und cie Gelder oder Sachen wiewohl mit Vorbepalt Ihrer 
daran habenden Rechte in das ttadsgerichtliche Depoſitum einzultefern. Wenn die⸗ 
fein offenen Arreſte zuwider, dennoch an den Gemeinſ uldner oder ſonſt Jemand 
etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches Für nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrleben werden. Wer aber etwas 
werſchweigt oder zurückhält, der fol außerdem noch feines daran habenden Unter⸗ 
pfands und andern Rechts gänzlich verluftig gehen. 8 
| Koönigt. Preuß. Stadtgerſcht. i 
WR, „ &VERTISSEMENTS. $ a 375 
Breslau. Einem boben Adel und hochgeehrten Publikum gebe ich mir 
wie Ehre hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß Sonnabend den 30, Auguß 
wenn es die Witterung erlaubt, zum Beſten der Stadt Armen ein großes mili⸗ 
tatriſches Concert vom Mufif» Char des Hochloͤbl. roten In anterle⸗ Regiments 
in meinem en der Promenade gelegenen Tempelgarten au'geſͤͤhet werden wird, 
wozu ergebenſt einladet. Entree 2 gar. Courant. 2 
RE, Gefreier, Reſtaurateur. 

„ Breslau. Ein auf dem Schweidnitzer Anger gelegenes, vor mehrern 
Jahren ganz neu erbautes Haus, mit einem Blitzableiter verſehen, ober ein 
großer Obſt⸗ und Gemüſegarten befindlich, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere davon, fo wie der Kaufpreis iſt beim Sellermeiſter Lauter bach auf 
der Nicolatgaſſe in No. 434. zu erfragen. 

Breslau. Im Riembergsbofe am Salzringe find zwey lichte ſchoͤn 
gemaßlte Stuben nebfi Keller von Michaelis, d. a. an, für bullgen Preis zu 
dermiethen. Das Nähere daſelbſt 1 Stiege hoh. 
Breslau. Carlsgaſſe No. 644 Ig der zte Stock zu vermlethen. 
Doeres lag. Da gegenwärtig ales, was auf dem Graulibiod zu dem 
i Denkwahl des verewlgten Fͤrſten Bidcher Biang hat, die öffeatliche Aufaitrtſam⸗ 
keit auf ſich zieht, fo dürfte vielen dle Fehr lautere ſſante Beschreibung von der Aus 
grabung und murkwuͤrdigen Fortſchalſun des ungeheuren Über drey Millionen Pfund 
wlegenden Felſen, Worauf dle Bild faule Peters des Großen errichtet ward, will 
kemmen fepu: Dieſe denkwürdige 2 Dogen enthaltende Biſchreldung 4 25 
doll⸗ 
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Abzildung des B' Iſens in der Stoͤſelſchen Buchdrackerty am Genbifore um 6 ſut· 
Eur. gebeftet da bekommen. 5 re N 
Breslau. Noch Mad zu haben einge ehr ſchöne ſpr chende Vapatzaven 
und ein kleiner Kakadu, auch einige zahme Affen werdes noch zun Be rteuf ang / bot 
ten. Der Aufcotbalt iſt nicht meh lang. Im Saſthof zum blauen Hir ſch dteß 
Stiegen boch, Obtauergaſſe. 2 ee 9 
) Hredlau. Ein im beſten Baupufande befindliches Haus in des alten 

Fl'iſch banken No. 226. nebſt dazu gehöriger Stallung IA ſog eich aus freger Hound 
in verkaufen. Das Näher: Baräder bey dem Hauseigtuthümit auf der Hummetey 

0 825 5 > * . 383 3 
N 5 Wiebe. Mefrere Sorten aufſlehende Wagen die hinten in Federn 
büngen, wie auch Langſchweller, dir born und binten in Federn bangen eint 
leicht: Wiſtkp und auch ein olter dee in 4 Federn Hänge, find um dillige Prelße zu 
baden in der Pfoorrg. fe bim Sattlermeiſter Dorn. 8 
e greslan. Mein kater von Kattunen und Kattuntüchern aufjnräumen, 
birkeufe ſolche zu herabgeſetzten Preiße. Kuss ER 

Caorl Frledr. Eicher, Meufchegefle am Saolfringe. 
0 Steslau. Meidengaſſe zur Stadt Baris find Wohnungen, auch üb 
Rilges Quartiere nebft Stau ung und Wagenslatz zu haben. Sachs. 

) reslau. Das ſub No. 1343. auf dem Hinter ⸗Graben an der Waſ⸗ 
ſerſelte gelegene, in guten Zuſtande ſich biſtadende Haus, iſt ſofort ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu verkaufen. Die nähern Dedingungen find daſelbſt beym Eigen⸗ 
TTT „ 

) Breslau. (Fidgel⸗Verkouf.) Wegen Mangel des Raums von 30 Rth. 
bey Hrn, Hofticht er am Ehriſtopforl Stege wohnhaft. ee e e 
Breslau den 26. Auguſt 1823, Et empfohlen ſich ols erlebe 

f 5 i 2 Nanny Briedeberg, 
f af Louis Verei- 1 22 
„*) Breslau. Vom ıflen September am, wohne ich nicht mehr auf den 
Altbuͤßergoſſe im goldnen Herz, ſondern im langen Holze auf dem Neu 
eine Stiege hoch, welches ich meinen sefp. Heten Kunden blerdurch ergebenſt 
anzeige. e A. Paul, Manos ſchneider. 
s „Breslau. (Verlobruer Huͤhnerhund.) Den 2;ſten Auguſt hat ſich eln 
ſolchet braun gefleckter wit kurzen braunen Lebängen und lauen Ruthe in Aller⸗ 
‚heiligen bey Oels verlaufen; es wird gebetben, ihn gegen Erſtattung der Koſten la 
oden genannten Ort abzulteſern, er Hört auf den Namen Coop. 
Gerichtsamt Ober⸗kangenzlis den raten Full 1823 Die Erben 
des zu Ober Laugenöls vetſterbenen Häuslers und Webers Johann Gottlieb Hoffe 
mann haben der Erbſchaft wegen deren Uazulanglichkelt zu Duahlung der vorbau 
5 denen 
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denen Schulden entſagt. Ed wird daher über das Vermsgen des Defunen hiermit 
der Concurs eröffnet und alle und jede, welche von demselben etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Vriefſchaften hinter ſich hat en, werden ar gewleſen, niımans 
den das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern alles mit Vorbehalt ihres 
daran habenden Rechts in 185 gerichtuche Oepoſttum abzu lefern. Sollte jemand 
diergegen handeln, jo wird es für nicht geschehen angeſehn und das Bezahlte zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieden, im Fall aber etwas verſchwiegen und zu⸗ 
ruͤckbehalten werden ſollten fo wird außerdem der Inhaber feines daran habenden 
Unterpfands- und jedes ſonſtigen Rechts ür verluſtig erklärt werden, Die Sud⸗ 
Daſtatton der zur Concursmaſſe gehörigen ſub No. 34 in Ober⸗Langenbis delegenen 
Häuslernahrung wird zugleich mit verfügt, und damit die Vorladung der unde⸗ 
Tannten Gläubiger verbunden. Die Hauslernahrung if auf 290 Rıbla 22 gr. 
Preuß, Courans abgeſchatzt worden. Es wird datzer der peremtoriſche Sub haſla⸗ 
ziond Termin auf den zoten October dieſes Jahres des Vormittags um 11 Uhr 
dem Gerichtszimmer zu Ober⸗ Langenols hiermit angeſetzt, und alle Beſit⸗ und 
Bi ungsfähtge werden zur Abgabe ihres Geboths aufgefordert, in welcher Hin⸗ 
2. ihr einem jeden freigeſtellt wird die Taxe dei dem Gerichtsamte zu inſpiciren, und 
5 dem Meiſtbiethenden das Grund fuck zugeſchlagen werden, wenn die Gläudiger 


ein anderes beſchließen ſolten. Zugleich werden zu dieſem Termine den 
Sten October a. c. alle undekannre Gläubiger mu der Maaßgabe hierdurch vor⸗ 
geladen, entweder perfönlich oder durch gehörig kegitimirte Mandatarlen zu erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen zu liguldiren und za juſtifſe ren, entgegen geſetzten Falls fie 

gewärtigen haben, daß die Maſſe nnter die erſchienenen Gläubiger vertheilt und 


u 
80 mit ihren daran hadenden Rechten für mmer werden praͤcludtet werden. 
42 3 ’ - Bolz, Juſtit. 


OSOSchmledeberg den 2 Jali 1823. Dos ollbler ſub No. 323 A. der 
ſegene Glaser Kuhntſcht Hauptheus, weck es braubercchtigt, mit einem kleinen 
Gatten neben dem Hauſe verfehen, und noch der gerichtlichen Tor“ und Abzug aller 
Laßten und Abzaben auf 3 52 Rihlr. 6 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll zar Bes 
friedigung der Gläubiger öffentlich an den Meiſidletbenden verkauft werden. Hlezu 
iR eln Termin auf den a0ſten Septbr. e. Vormittags um 11 Uhr auf dem hiefigen 
Stadtgericht angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, welche erwarten koͤn⸗ 
nen, daß dem Meiſtblethenden das Grundſtuͤck werde zugeſchlagen werden, wenn 
nicht geſetzliche Hinderulſſe elntriten ſollten. Und da der Aufenthalt dis auf dieſem 
Srundſtuͤck eingetragenen Realglaͤubigers Cat! Friedrich keuſchner nicht hat ausge⸗ 
mlttelt werden können; fo wird der ſelbe hierdurch zu dem obigen Tir alne edietaliter 
vorgeladen, unter der Verwarnung, daß wenn er nicht erſcheinen oder don ſelnem 
Aufenthalte ſpäteſtens im Termine Nachricht gedem ſolte, das Copltal für berichtte 

get angenommen, und nach Bezaßlung der Kaufgeider im ppothekenbuche geloͤſcht 

werden wird. Bea 

Königl. brtuß. kand und Stadtge richts, 
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